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Zwei Haupt » uSgabenr "
Ameimaltge RuSgavc : Bezugspreis M2 .20
zuzüglich Sü Pfg . Trägergeld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen- undAbeiidauSgabeLandcSauSgabe: Bezugspreis monailichDl 1.90 zuzüglich Postzustellgebübi oder
Trägergeld . Für Erwerbslose Xlt 1,50 zu¬züglich Zustellgeld. Postbezug zum Er -
wcrbSlosenprcis ausgeschlosten . vrlchcint7mal wöchcntl . als Morgenzcitg . Abbcstcll .
mllss . bis spät. 20. s. d . folg . Monat ersolg .

Drei B c z t r k S a u S g a b e n :
„ LandeSbauPtstadt" : zur den StadtbezirkKarlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,Ettlingen , Psorzhctm , Breiten , Bruchsal,lowie Unterbezirk Eppingen . — „Merkur -
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastall —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or-
»enau" : sür die Amtsbezirke Ottenburg ,Kehl , Lahr , Oberktrch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insoige höherer Gewalt ,bet Störungen , Streiks oder dergl . bestehtkein Anspruch aus Lieserung der Zeitungoder Rückerstattung des Bezugspreises .Bcrbrettung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „Sonderbertchle"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge»

nauer Quellenangabe gestaltet.W » unverlangt übersandte Manuskripteübernimmt die Schrtsileitung keine Haftung .

. Das badifdic Rampfblott '
für nationalfojialiftifch & tsP Politik und öcutfcheltultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkünöiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe, Brette», Bruchsal , Ettlingen , Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Rehl, Vberkirch, Offenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .
Anzeigenpreise :

Dl, 12gesp . MIllimctcrzcile sKIeinspalte 22
mir.) Im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und yamilienanzetgen nach
Tarts . Im Tcxlteil : die 4 gesp. 70 Milli -
mctcr breite Zeile 55 Psg . Wtcdcrholungs-
rabatte nach Tarif , für Mcngenabschliisse
Stasscl 0 . Anzcigenschlutz : Morgen - und
Landcsausgabc : 2 Uhr nachm , sür de» fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
sür den solgcndcn Abend ; MontagauS -

gabc : 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

B - Verlag G .m .b .H„ Karlsruhe i . B .,
k. 28 . Ncrnspr. Nr . 7930/51 . Post -

scheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb: Karlsruhe , Kaiscr-
straste 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post,
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge -
schäsrsstundcn von Verlag und Expedition
8—19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
« christlettung :

Anschrift : Karlsruhe i . B .. Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . NedakliouSschlub 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬

den täglich von 11 —12 Uhr. — Berliner
Schristleitung : Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Charlottensir . 15 d, Fernrus

A 7 Dönhoss 6670/71 .
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Die alte Taktik:

Neuer BerWeppungsverluch Frankreichs
Sie franzMche .Antwort an England - Reue Vorbehalte- Es soll wieder „verhandelt" werden

* Paris , 8. April . Die französische Ant¬
wortnote aus die englische Ansrage vom 28.März ist dem französischen Botschafter in Lon¬
don telegraphisch übermittelt morde « mit
der Weisung , sie der britischen Regierung zu
überreichen .

lieber den Inhalt der französischen Antwort
verlautet ans zuverlässiger Quelle , daß die
französische Regierung die Frage , ob Frank¬
reich bereit sei, ein Abkommen zur Begren¬
zung der Rüstungen unter Beteiligung
Deutschlands mit noch zu bestimmender eng¬
lischen Dnrchftthrnngsgarantien zu unterzeich -
tten , als zu allgemein bezeichnet, als daß
Frankreich bereits grundsätzlich in nnzweideu-
tigcr Weise seine Zustimmung zu einem sol-
> u, garantierten Abrüstungsabkommen gebenkonnte . Zunächst miisie man wissen,

wie hoch die Essektivstreitkräfte und di«
Rüstungen sein sollten , die nach Meinung
Englands Deutschland z » bewillige « seien»

ttnd weiter, welches Militärstatut Frankreich
parallel hiermit nach britischer Ansicht haben
wnsse. Erst wenn die französische Regierungüber diese wesentlichen Punkte Bescheid wisse ,könne sie sich in voller Kenntnis der Sachlageöußern. Gegenwärtig bleibe Frankreich den
Grundsätzen des Hanptausschusses der Ab¬
rüstungskonferenz treu . Es könne den An¬
regungen der englischen Note vom 29. Januar
picht zustimmen , die darauf hinauSlicfen, zu
stleicher Zeit eine gewisse Aufrüstung Deutsch¬lands und den Beginn einer Abrüstung Frank¬
reichs zu bewilligen . Außerdem müsse man
bedenken, daß die „Legalisierung " der
-. lusrüstnng Deutschlands entsprechende Anf »
rüstungsfordernngen der anderen Mächte mit
begrenzten Rüstungen nach sich ziehen würde.

Ergänzend verlautet in unterrichteten Krei¬
sen , daß die französische Negierung in der Noteihre

Bereitwilligkeit z« Berhandlunge « über
die angeschnittenen Frage »

erklärt . Man rechnet damit, baß die franzö¬
sische Regierung innerhalb der nächsten Wochein einer neuen Note ihre Auffassung über die
Art der geeigneten Durchführungsgaranticnder englischen Regierung mitteilen wird und
daß auf dieser Grundlage neue Verhandlungen
Nattsinden werden. Die französische Negierung
scheint in der Frage des geplanten Abrüstnngs-
abkornmens in weitestgehendem Maße ans ihre
sonstigen internationalen Bindnngeu und Ver¬
pflichtungen Rücksicht nehmen zu wollen . Es
isi anzunehmen, daß die französische Regierung
daher auch die Kleine Entente über die
Entwicklung dieser Frage auf dem laufenden
hält. Man sicht in unterrichteten Kreisen im-
kprrhin einen

Fortschritt darin , daß Frankreich die eng¬
lische Anregung zu neuen Besprechungen
angenommen hat.

Wie weiter verlautet , soll Außenminister
Barthou die Absicht haben , dem englischen
Außenminister demnächst die DurchführungS-
llaranticn anzugeben, die seiner Ansicht nach
unerläßlich seien, um eine Verletzung des in-
krrnationalcn Abrüstnngsabkommcns zu ver-
Ukeiden.

Obwohl der Inhalt Ser nach London abge-
iandten neue « französischen 9 ?otc noch nicht
d >e Grundlage der Kommentare der Abend-
Presse abgibt , findet man in ihr grundsätzliche
Artikel zum Abrüstungsproblcm, Sie vielleicht
uvch ni^ überholt sind . Auf der einen Seite

warnt das „Journal dcö Dc' bats" vor jedem
Abkommen , das Frankreich die Hände binScn
könnte , unS auf der anderen Seite verlangt die
linksradikale Zeitung „Notre Temps " mit
Recht, Frankreich müsse zwischen der Herab¬
setzung und der Begrenzung der Rüstungen
wählen.

Die Ausführungen Scs „Journal des Ds-
batS " sind weniger interessant, weil sie sich
ganz im Nahmen der üblichen Maximalsicher -
hcitsfordernngen Frankreichs bewegen .

Die Zeitung „Notre Temps" schildert ein¬
gehend, daß die letzte französische Abrüstungs-

* Gernsbach, 6 April . Am Freitagabend
gegen 8 Nhr wurde die Bevölkerung Gerns¬
bachs in große Erregung versetzt. Im Hinter¬
gebäude der Schloßdrogerie und Farbenhand -
lnng August Lang brach Feuer aus , das sich
mit rasender Geschwindigkeit aus das ganze
Wohngebäude ausdehnte und auch das vordere
Wohnhaus anzugreisen drohte . Die Feuerweh¬
ren von GernSbach und die Feuerwehr von
Schocller & Hocsch erschien in kurzer Zeit
an der Brandstelle. Mehrere Schlanchleitnngcn
wurden zur Bekämpfung des Feuers einge¬
setzt. Da in dem Hintergebäude größere Vor¬
räte an Chemikalien und Drogenstosscn lager¬
ten , fand das Feuer reiche Nahrung und legte
das Hintergebäude in kurzer Zeit in Schutt und
Asche.

* Berlin, 6 . April. Der Reichswirtschasts-
minister und der Reichsarbeitsminister erlassen
anläßlich des bevorstehenden Bcrusslvettkamp-
fes nachfolgenden

Ausruf an die deutsche Wirtschaft!
Der von der Deutschen Arbeitsfront und der

Reichsjugcndführung in der Zeit vom 9. — 15 .
April 1934 veranstaltete Rcichsbernsswettkampf
der deutschen Jugend verdient , mit allen Kräften
unterstützt zu werden. Von der beruflichen Er¬
tüchtigung des Nachwuchses hingt im wesent¬
lichen der Erfolg unseres Kampfes um den Auf¬
bau der deutschen Wirtschaft ab . Gerade durch
diesen Berufswcttkampf wird die deutsche Ju¬
gend mit besonderem Nachdruck auf die Be¬
deutung guter fachlicher Ausbildung hingcwic-
sen . Daraus werden der deutschen Wirt¬
schaft unmittelbar und mittelbar
ideelle und materielle Vorteile er¬
wachsen . Deshalb erscheint cs nicht unbillig,
wenn auch die deutsche Wirtschaft zu ihrem
Teile an der erfolgreichen Durchführung des
ReichSberufSivcttkampseS mithilft. ES wird er¬
wartet, daß den Teilnehmern des Bcrnfsivctb -
kampfes die hierzu notwendige Freizeit gewährt
wird . Soweit dadurch Lohnausfälle eintretcn
sollten, ist Gelegenheit zu bieten , daß die auS-

note von Ende März in ihrer ersten Hälfte
davon ausging , daß infolge der Aufrüstung
Deutschlands jede Herabsetzung der französischen
Rüstungen unmöglich geworden sei . Im zwei¬
ten Teil , der die AnSsührungSgarantien be¬
trifft , habe Barthou aber nicht den Mut zu
sagen , daß er die Durchführnngsgarantieu
bereits für ein einfaches Abkommen zur Be¬
grenzung der Rüstungen verlange. Frankreich
fordere also zugleich den Verzicht ans die Ab¬
rüstung und die Bewilligung neuer Garantien .
Dieses Mißverhältnis müsse aus der Welt ge¬
schafft werden.

Das Wohngebäude nebst Magazin und Lagerwaren ernsthaft bedroht . Es bedurfte seitensder beiden Feuerwehren aller Anstrengungen,» m vor allem auch den Bcnzinraum vor denFlammen zu schützen . Gegen 8 Uhr abendswar der Brand soweit gelöscht , daß eine Ge -sahr sür die umliegenden Gebäude nicht mehrbestand.
Leider hat der Brand auch einMenschen -

leben gefordert . Das vierjährige Kindder Besitzerin der Drogerie, das mit anderenKindern in diesem Gebäude spielte, wodurchoffenbar auch der Brand ausbrach, wurde ver¬
mißt und in den späten Abendstunden als ver¬
kohlte Leiche ans den Trümmern hcrvorge-
zogcn.

gefallene Arbeitsleistung zu einer anderen Zeit
nachgeholt werden kann.

Der R eichsarbeitSmini st er :
i. B . gez . Dr . K r o h n.

Der R e i ch s w i r t s ch a f t s m i n i st c r :
i. B . gez . Dr . Posse .

Ser Staatsakt am 1 . Mai
Wieder auf dem Tempclhofer Feld

* Berlin , 6 . April . Der Staatsakt zum
„Feiertag der nationalen Arbeit", 1. Mai 1984,
findet in diesem Jahre wieSer auf dem
Tempclhofer Feld statt . Die Berliner
schaffenden Volksgenossen der Stirn und der
Faust wcrSen in 13 großen Marschkolonnen
znm Tempclhofer Feld marschieren . Genau
wie im Borjahre ivcrden die Krcisbetriebs -
zellenvbmänner der NTBO . die Führer dieser
Marschkolonnen sein . Sämtliche in einem Be¬
trieb , einem Büro ober einer Behörde beschäf¬
tigte » Volksgenossen treten gemeinsam mit
der Betriebszelle an . Die öentschen Volksgenos¬
sen , die nicht in Betrieben tätig sind — also
selbständige Geschäftsleute , Handwerker, Gc -
werbetreibcnde, Rentner , Erwerbslose usw . —,
die an dem Aufmarsch teilnchmen wollen , sinS
sofort durch ihre Verbände, Vereine und Or¬
ganisationen zu melden .

Paris weicht aus
In Paris ist man allem Anschein nach aus¬

schließlich darum bemüht, auch die letzten be¬
scheidenen Hoffnungen auf eine positive Lösung
der Abrttstungsfrage unter Mithilfe Frank¬
reichs als wirklichkeitsferneIllusion zu charak¬
terisieren. Die gestern nach London übermit¬
telte französische Antwort auf die englische
Note vom 19. März ist ein allzudeutlicher Be¬
weis dafür. Der volle Wortlaut der franzö¬
sischen Note liegt zwar noch nicht vor, die
Französische Presse vertritt in ihren Kommen¬
taren aber eine so einheitliche Haltung , daß
ihre Stellungnahme als die offizielle franzö¬
sische Auffassung angesehen werden darf. Dar¬
nach beschränkt sich die französische Note auf
vollkommen allgemeine Gesichtspunkte , die mit
einer Beantwortung der vorliegenden eng-
lischen Fragen über die französischen Wünsche
hinsichtlich der Uebernahme von Garantien ,Sanktionen usw . nur wenig oder nichts zu tun
haben . Eine Beantwortung dieser Fragen wird
in einer neuen zweiten Verbalnote , die in der
kommenden Woche fertiggestcllt und nach Lon¬
don übermittelt werden soll, in Aussicht ge¬
stellt.

Man könnte annehmen, daß die innerpoli¬
tischen Sorgen der Pariser Negierung ihre
volle Aufmerksamkeit auf die Innenpolitik ab¬
lenken und Saß eine erschöpfende Beantwor¬
tung der englischen Note ans diesem Grunde
noch einmal hinanSgeschoben werden mußte.Die näheren Umstände zeigen bedauerlicher¬
weise, daß diese Kombination unzutreffend
sein dürfte. Die gestern übermittelte franzö¬
sische Note enthält nach den Angaben der fran¬
zösischen Presse eine derartige Fülle von Vor¬
behalten und Bedenken , ja sogar eine Anzahl
französischer Fragen an England , daß nur
noch Sie Schlußfolgernng übrig bleibt , daß
auch diese französische Entscheidung lediglich
die alte Taktik der Verschleppung
der A b r ü st n n g s v e r h a n d l u n g e n bis
zu einem , wie die französische Regierung un¬
ter Umständen hofft, günstigeren Termin sort -
zusetzen . Damit ist Sentlich bas Bestreben zu
erkennen , die Abrüstnngsdisknssion wieder
einmal ans ein Gleis abznschicbcn, auf dem
sie längst fcstgefahren ist.

Nach den Angaben der französischen Presse
wünscht Frankreich von England eine Aus¬
kunft darüber, welche Bestimmungen das ge¬plante Abkommen enthalte, wie hoch die Ef¬
fektivstreitkräfte und die Rüstungen sein sol¬
len . von denen England glaubt, daß sie Deutsch,
land zu bewilligen seien und welches Militär -
statnt 'Frankreich parallel damit nach britischer
Ansicht haben soll . Alle diese Fragen können
nur geeignet sein , die A b r ü st u n g s v e r-
Handlungen iv i e d e r au f e i n rein
technisches Gebiet a b z n b r i n g c n,das in mehr als zwei Jahren erschöpfend be -
handelt ist und auf dem es n t ch t s m e h r z uklären gibt .

Besonders deutlich werden die damit vcr -
bnndcnen Absichten , hinter denen zweifellos
auch wieder der französische Generalstab steht,
schon durch die Frage nach der Effektivstarke
sür das kommende deutsche Heer. In den gan¬
zen bisherigen Verhandlungen ist die Ziffer
399 009 als absolut feststehend angenommen
und ohne Zweifel von Frankreich einkalkuliert
worden , so daß nur noch gefragt werden kann ,
ob die französische Regierung allen Ernstes an

— ■ . * - -

GrMener in Gernsbach
Zweistöckiges Gebäude abgebrannt - Bleriöbriges Kind ln den Flammenumgekommen

Aufruf an die deutfwe Wirtflbaft



*« t Erfolg dieser neuen BerschleppungS -
manöver glaubt .

Wenn die französische Regierung in ihrer
Note zum Ausdruck zu bringen wünscht, daß
sie erst zu einem spateren Datum aus die sehr
einfachen , vielleicht aber unbequemen eng¬
lischen Fragen zu antworten in der Lage sei,
so hätte sie bas tun können . Was aller diese
Einwände nnd Vorbehalte mit einer positiven
Lösung des Abrüstnngsproblems zn tun haben
sollen, ist nicht ohne weiteres erfindlich .

Der Gesamteindrnck der französischen Note
wird daher nur die Schlußfolgerung zulasscn,
daß Frankreich auch dieses Mal der Ent¬
scheidung a n s g e iv i ch e n ist nnd daß
unter voller französischer Verantwortung die
schon sehr weit fortgeschrittenen englischen-
italienischen Vermittlungsversuche erfolglos

geblieben sind . Nachdem die franzüsischc Regie¬
rung ihre Zustimmung zn einer Konvention
von der Nebernahme gewisser Garantien ab¬
hängig machte, hat sie es vermieden , diese Be¬
denken so klar zn formulieren , daß über sie
überhaupt verhandelt iverbcn könnte . Nachdem
England in seinen Berinittlnngsbcmnhnngcn
der französischen Sicherhciksthcse in iveitgehen -
dem Maße entacgenkani , sind die von Frank¬
reich geltend gemachten Voraussetzungen für
eine französische Mitarbeit an der Lösung des
Problems crncnt anders formuliert worden .

Diese Moral mit doppeltem Boden
wird heute durch keine noch so geschickten Manö¬
ver in ein besseres Licht gerückt werden kön¬
nen . Tic französische Regierung hat zwar wie
die französische Presse einheitlich betont , die
Tür nicht hinter sich zngeschlagen. Toll aber
weiter verhandelt werden und sollen diese
Bcrhanblnngcu auf einer ehrlichen 'Basis ge¬
führt werben , oder soll i>fe neue Verschleppung
nur ein Täuschungsmanöver sein , mit dem
sich die französische Politik über das Dilemma
in dem sie sich zur Zeit befindet , hinweg zu
sehen versucht? Diese Frage muß heute an
die Pariser Regierung gestellt werden . Die
bevorstehende englisch- italienische Aussprache
wäre eine Gelegenheit , diese Frage zn formu¬
lieren .

, Längere Fristen
für die Umwandlung rückständiger Reichs »

steuern in Arbeitsbeschaffung
* Berlin , H. April . Der Reichsfinanzminister

hat eine Fristverlängerung für die Flüssig¬
machung rückständiger R e i ch s st e n e r n
für A r b c t t s b c s ch a s s n n g verfügt . Nach
den bisherigen Bestimmungen endete die all¬
gemeine Frist , innerhalb deren Fnstandsetznn -
gen nnd Ergänzungen an Gebäuden , Woh-
nungsteilnngcn nnd so iveiter erfolgt sein
mußten , wenn die Voraussetzung für einen
endgültigen Erlaß des Reichsstcucrrückstandes
gegeben sein sollte, am 81 . M ürz 1934.

Nachdem nun aber der Neichsarbcitsminister
zur Frage der Reichsznschüsse für Jnstand -
setznngsarbritrn usiv. die Fertigstellnngsfrist
bis zum 39. F » » i d . Fs . verlängert hat , be¬
stimmt der Reichsfinnnzminister wegen der
Anträge ans Flüssigmachung von Reichsstencrn
für derartige Arbeiten , daß in Abänderung der
bisherigen Anordnung der endgültige Steuer¬
erlaß auch gewäbtt werden kann , ivcnn die
Fnstandsetznngsnrbeiten nsw . bis zum 39. Juni
1934 beendet sind . Ferner ändert er die Frist
ab , innerhalb der , als Voraussetzung für den
endgültigen Erlaß des Rcichsstenerrlickstandes ,
die Lieferung von Ersahgegcnständen des ge¬
werblichen oder landivirtschaftlichcn Anlage¬
apparates erfolgt sein muß . Auch diese Frist
wird bis zum 39 . Fnitt 1934 verlängert . Unbe¬
rührt soll aber die Verpflichtung der Finanz¬
ämter bleiben , in solchen Fällen , in denen der
Antrag ans Fsüssiginnchung von Tteuerrück -
ständen lediglich znm Tchcin mit dem Ziele der
Verschiebung des Steuereinzuges gestellt ist,
alsbald etnzugreifen .

Mitwirkung iiiincnMithcr bei oncnt <
lichtN S «rMll ?ammlttN6tN

* Berlin , (i . April . Del ReichSinncnmini -
stcr hat durch Erlaß an die Landesregierungen
die Zulassung Fiigciisltchcr >' ür Ttraßensamm -
lnngen im Reich mit Wirkung vom l . Mai 1934
einheitlich geregelt . Danach dürfen a » f An¬
trag bei den zuständige » Behörden unifor¬
mierte Mitglieder der HF . einschl . des F » ng-
volks und des Bundes Deutscher Mädel im
Alter von zehn bis achtzehn Fahren auf den
Straßen siir die HF . oder für andcke Organi¬
sationen an bestimmte » Tagen Geld sammeln ,
Postkarten und ähnliche Wcrbemiitcl verkanse » .
Die Sammler müssen mindestens zu Zweien
angesetzt werden . Die gleiche Vergünstigung
erhalten die uniformierten Fngcndlichcn des
VDA . nnd der dem ReichSsportflihrer nnter -
stellten Sportverbände . Dagegen ist nichtnni -
formicrten Fngendlichen unter achtzehn Fahren
die Erlaubnis , ans der Straße zn sammeln ,
zu versagen . Nicht zulässig ist ferner für
Jugendliche zwischen 19 und 13 Fahren daS
Sammeln in Häuser » nnd in Lokalen ivegen
der sür die Fugend hiermit verbundenen sitt¬
lichen nnd körperliche » Gefahre » . Mit Ein¬
tritt der Dunkelheit müssen die Straßensamm -
lungen abgebrochen werden .

Außerdem hat der Reiäisiiiinister des Jn -
nern , der sich iviebethokt gegen jede Neberbcan -
sprnchung Fngcndlicher geivenbet hat , bestimmt ,
daß Jugendliche nicht mehralsan einem
Tag im Monat zu Geldsammlun¬
gen hcrangezogen werben dürfen .

Die Opfer -es Dollfuß Terrors
756 . 114 Sozialdemokraten ln den österreichischen Konzentrationslagern - VeschtolchtigungS«

versuche Karwtnskhs
* Wien , 6 . April . Die österreichische Negie¬

rung hat am heutigen Freitag , offenbar unter
dem Druck der eingehenden Berichte der ge¬
samten Anslandsprcsse , zum ersten Male eine
amtliche Mitteilung über die Zustände in den
österreichischen Konzentrationslagern geinacht.
Auf einem Empfang der Anslanöspresse teilte
der Staatssekretär für daS Sicherheitswesen ,
K a r iv i n s k y , mit , daß sich

in den österreichischen Konzentrationslagern
gegenwärtig insgesamt 750 Nationalsoziali¬
sten und 114 Sozialdemokraten

befänden . Bei den Nationalsozialisten han¬
delte es sich um Personen , die teils ihre Strafe
bereits abgebüßt hätten , jedoch weiter unter
Bewachung bleiben müßten , teils um Perso¬
nen , gegen die der begründete Verdacht natio¬
nalsozialistischer Betätigung vorliege . Feder
einzelne Fall sei eingehend von der Sichcr -
heitsdirektion geprüft worden . Die Gerüchte
über Tote , schwere Zusammenstöße mit den
Wachmannschaften nnd über Prügeleien ent¬
sprächen nicht den Tatsachen . <? ) Die Natio¬
nalsozialisten befänden sich in den Konzentra¬
tionslagern in festen Bauten , und zwar zu vier
bis fünf Mann in einem Zimmer . Die Ver -
vsleanng stünde unter ständiger ärztlicher Kon¬

trolle . In jedem Lager sei ein Lagerarzt . Die
ärztliche nnd menschliche Behandlung der Ge¬
fangenen sei nach Beurteilung neutraler Be¬
obachter wesentlich besser als in den Konzen¬
trationslagern in Deutschland ( 1) und in der
Tschechoslowakei.

In der letzten Zeit seien in den Konzentra¬
tionslagern

42 Erkrankungen ,
jedoch nur leichtere Fälle vorgekommen .

Sämtliche Erkrankte seien in « in Hospital
gebracht ivorden . 18 Erkrankte seien bereits
entlassen . Eine größere Anzahl von Entlas¬
sungen stehe bevor . Auch die Gerüchte über
den Tod der nationalsozialistischen Führer
Schattenfroh und Frauenfeld « ntsprächen nicht
den Tatsachen . Unter den Ruhrerkrankten sei
einer der Brüder Franenselb . Die Regierung
habe der geänderten Haltung der national¬
sozialistischen Parteigänger Rechnung getragen
und in den letzten vier Wochen 200 National¬
sozialisten entlassen . Diejenigen Nationalsozia »
listen , die sich freiivillig verpflichteten , nicht
mehr gegen die gesetzlich bestehende Ordnung
vorzugchen , würden sofort entlasten , ander «
Verpflichtungen würden von den National¬
sozialisten nicht gefordert .

Auf die Frage nach der Zahl in Gefängnissen

gehaltenen Nationalsozialisten lehnte der Vcr -
trctrr der Regierung nähere Angaben ab. Die
Zahl der sozialdemokratischen Häftlinge in de«
Gefängnissen wurde mit 2000 bis 2500 angcge«
ben . DaS Konzentrationslager in Kaiscrstein -
bruch wird nach Mitteilung des Staatssekre¬
tärs jetzt geräumt , di« Häftlinge sollen nach
Wöllersdorf überführt werden . Reichsdeutsche
befänden sich in den Konzentrationslagern
überhaupt nicht. Ein vor einigen Wochen in
ein Lager übergeführter Reichsdeutscher sei
inzwischen entlassen worden . Endlich machte
der Staatssekretär di« Mitteilung , daß die
Regierung jetzt bereit s« i, den mehrfachen Ver¬
suchen der ausländischen Press« stattzugeben
und eine

Besichtigung des Konzentrationslagers
Wöllersdorf

durch diese zuzulassen . Entgegen diesen be¬
schwichtigenden Ausführungen des österreichi¬
schen Regierungsvertreter wirb in der deni
Vizekanzler Fey nahestehenden „Oesterreichi -
schen Abendzeitung " erklärt , die Nationalsozia¬
listen seien „eine Rasse, auf di« man nur mit
der Faust «inwtrken könne." ( !)

Bezeichnend!

Siebzehn Fahre spater . . .
Sie Gegner des Eintritts der USA . in den Wettkrieg

* Washington , 6 . April . Die Blätter brin¬

gen ein Gruppenbild der tapferen sieben Kon¬
greßabgeordneten , die vor 17 Fahren gegen die
Kriegserklärung an Deutschland stimmten , nnd
noch heute , ivi« die „Washington Post " feststellt ,
der Ansicht sind , daß sie recht hatten , als sie zu¬
sammen mit anderen 49 Abgeordneten , die
nicht mehr im politischen Leben stehen , sich trotz
der stärksten Propaganda der Alliierten und
des schwersten Druckes der dentschseindlichen
Kreise iveigerten , ihre Stimme sür den Kampf
gegen das deutsche Volk abzngcben . Jeder Ein¬
zelne von ihnen erklärte , daß sie heute ge¬
nau so st i m in e n iv ü r ü c n wie a m 4 .
April 1917.

Die „Washington Post " bemerkt hierzu , es
wäre interessant , die anderen , die für den
Krieg gestimmt haben , zu sragen , ob sic unter
dem Eindruck des Weltkrieges und des daraus
solgenden Ehaos noch so begeistert sür den
Krieg seien wie damals .

Die Senatoren N o r r t s und Dill bezeich¬
nen den Eintritt der Vereinigten Staaten in
den Weltkrieg als groben Fehler nnd erklären ,
sie würden , falls es nötig sei, noch hundertmal

wiederum dagegen stimmen . Die Unterhaus -
Mitglieder Ehurch, Britten , Frear , Knntfen
und Lnnbeen feierten die Wiederkehr de? Jah¬
restages durch Erheben der Forderung nach
einer V o l k s a b st t m m u n g im Falle
künftiger Kriegsgefahr . Tie „Wa¬
shington Post " selbst verlangt als bestes Gegen¬
mittel die Untersuchung aller Kriegspropa¬
ganda und ihrer Urheber in den Vereinigten
Staaten und in Europa .

Ausdehnung der Arbeltsstrettigkeiten
tn WA.

* Newyork , 8 . April . Die Arbeitsstreitigkeiten
gewinnen an Ausdehnung in verschiedenen"Landcsteilcn . In den Autowerken Milwaukee
und in anderen Städten Wisconsins gelang
zwar die Beilegung , dagegen wird in Detroit
eine Ausdehnung des Streiks befürchtet , der m
einem Werk mit 1500 Arbeitern begann . In
Alabama stellten sämtliche Kohlengruben den
Betrieb ein , da die vom Bundesamt für Be¬
hebung der Wirtschaftskrise festgesetzten Löhne
zu hoch angesehen werden .

* Wien , 6. April . Zwischen der Ravag un¬
ken Vertretern der angelsächsischen Presse ist
«S am Freitag zu einem Zwischenfall ge¬
kommen. Die englische Rnndfunkgesellschast
lBritish Broadcasting Company ) hatte den Wie¬
ner Vertreter der „New Bork Times " und
des „Daily Telegraph "

, Geddie , ersucht, im
österreichischen Rundfunk einen Vortrag übel
die Lage in Oesterreich zn halten . Die eng¬
lische Nundfunkgesellschaft wandte sich an die
Ravag mit der Bitte um Zulassung deS Vor¬
trags . Ohne Angabe von Gründen teilte je¬
doch die Ravag mit , daß sie diesen Vortrail
unter keinen Umständen zulaffen könne. Die
übrigen angelsächsischen Pressevertreter haben
eS darauf abgelehnt , diesen Rundfunkvortrag
an Stelle von Geddie zu halten , lieber dir
Gründe dieser merkwürdigen Haltung we^ en
von amtlicher Stelle keinerlei Mitteilungen
gemacht. Offenbar wurde eine sachliche Dar¬
stellung der Lage in Oesterreich als uncrwünsclst
angesehen .

Verhaftung des Linzer GetüngnlS-
dlrektors

und drei höherer Gesängnisbeamter
* Wie «, 8. April . Der Direktor deS Linzel

Strafgefängnisses , aus dem bekanntlich vor ei¬
nigen Tagen zwei Nationalsozialisten uni1
drei Schutzbündler anSgebrochen waren , Sai¬
ler , sowie drei höhere Gefängnisbeamte sin -
heute verhaftet worben . Gegen die Beamten
wirb ein Verfahren etngeleitet .

Steuereinnahmen
beinahe zu vorsichtig geschätzt !

und Sandelstng über den neuen Reichshaushalt
* Berti «, 6 . April . In seinem amtlichen

Organ « uuut oer Deuts ch e v) it d u jt v i c =

uno 4> a n o e t s t a g , oap oic vsienUiche
l) >»iauzwirliwast iiiiumehr in oas vielleicht
rruischiie Fahr oer gegenwürrigeu Ailjichivuna -

perivoc euilrere . xuii oer einen « ctu begannen
jetzt oie zur ^ iigaug >etzuiig der wirtschaitlichen
ruereonng nouvenoig gewordenen Vorgriffe
aii > die Ziitunft sanig zu werden , aus der an -
oeren « eice mache >>ch oie verstärrle Gesciiüsts -
laligleit er,r lehr langiam nno allmählich auf
oer Einnaplnenicite , vesvnoero bei oen « reu-
etn nno Avgaven bemerkbar . Aus diesen nach
oe . ganzen « achiage vvrüvergeheiideil Ditem -
itia gaoe , >v he >gt es in oer Stellungnahme
weilrr , das Rci <hsfinanzm >nisterium den kvn-
jun >. i ». pontiich uuein richtigen Ausweg ge-
wtchll : Sienererhöhuilge » , die die Konjunk -
tnroelebung in verhängnisvoller Weise geörvs -

, elt Hütte » , seien gar nicht in Erwägung gezo¬
gen , Iliio es , ei auch UN , eine nene Desintiviis -

poliltt vnrch Ausgaben,enlliiig verzichtet .
Dagegen paoe man eiilige iveilere Vorgriffe

auf die Zliliinst gemacht, indem man einzelne
Ausgaben verschob oder ans einen längeren
Zeitraum verteilte , und weiterhin würden
einige Vermögensreserveu aufgelöst . Die Be¬
lebung von Beschästigung , Produktion und
Umsätzen halte an und, auch wenn man die
Schivcrfälligkclt beachte , mit der die meisten
ösfentlicheu Einnahmen aus Konjnnkturschivan -
kungeu » ach oben reagiere » , könne man doch
spätestens ' für daS nächstfolgende Rechnungs¬
jahr T t c n e r c i n » a h in e n erwarten , die
den Ausgleich des Haushalts mühelos gestat¬
te » . 'Bei Einsetzung der Steuereinnahmen habe
der Reichsfinauzintnister sich so stark vor
ileberraschuugeu gesichert, daß

die Einnahmen mit einer Vorsicht geschaßt
wurde « , die des Gute « schon beinahe
etwas z« viel tue .

Bei der Festsetzung der Ausgaben sei große
Zurückhaltung geübt worden .

Der Voranschlag sür 1934 sei ein Etat der
iingünstigsten Eucntnalität . Jede Auswirkung
der Geschäftsbelebung der Wirtschaft auf die
ösfentlichen Finanzen müsse daher das Ver¬
hältnis zwischen Einnahmen nnd Ausgaben
verbessern nnd Beträge sür die Förderung deS
weiteren Wirtschaftsanfstiegs freisetzen. ES
erscheine daher auch

keinesivegs ausgeschlossen , daß im Laufe
des Rechnungsjahres 1834 noch weitere

Stenerermäßignngen ,

insbesondere die vom Reichsfinanzminister in
Münster angekündigte Herabsetzung der Ein -
kommcnsteuersätze in Kraft treten könnten .

Flucht aus dem Marxismus
AnS der SPD . des SaargebietS ansgetrete «

* Saarbrücken , 8 . April . Wie wir erfahren ,
ist der ehemalige Vorsitzende der sozialdemo¬
kratischen Stadtratsfraktion der Stadt Saar¬
brücken. Fritz Allenbach , aus der SPD
des SaargebietS ausgetreten .

Allenbach begründet feinen Schritt in einem
Schreiben an den Partcivorstanb mit der Ent¬
wicklung, die sich in der letzten Zeit innerhal -
der Partei vollzogen hat . Der Vorsitzende Maß
Braun hatte eine Diktaturstellung innc , mal
auch darin zum Ausdruck komme, daß er t"
Nachahmung von ihm selbst so scharf bekämpf¬
ter Richtungen für sich selbst den Titel eint !
„Führers " tn Anspruch nehme . Wie verlautet
dürfte der Austritt dieses führenden Manne !
auS der marxistischen Partei noch wettere Aus¬
tritte im Gefolge haben .

Sioiiiiicfie TüUgßeucMe
Reichskanzler Adols Hitler hat dem Offi¬

zierskorps des Panzerschiffes „Deutsch¬
land " sein Lichtbild mit eigenhändiger Un¬
terschrift gestiftet . Das Bild wird einen beson¬
deren Ehrenplatz in der Ossiziersmesse des
Schisses finden . ^

Der Reichspräsident empfing gestern ben
neu ernannten deutschen Gesandten in Brüssel ,
Gras Adelmann von Adelmannsselden .

Am Donnerstag begann die große Regie -
ruugsossenstve gegen die kommunistische
A r m e e bei der Stadt T s ch a n g t s ch a . Die
Regierung hat 200 008 Mann und 60 Bomben -
slugzenge eingesetzt . Den Regierungstrnpp ««
ist es gelungen , die Stadt Tntschaug zu beset¬
zen .

Die in Paris weilende deutsche Retterman «-

schgft hat am Freitagvormittag das Schl «'
Fontainebleau und die dort befindliche Kaval -

lerieschule besichtigt . Mittags gab der Ehes de'

sranzössschen Generalftabes , General Gamelim
zu Ehren der Reiter ein Frühstück .

Wie verlautet , wird Litwinow aus gesund¬
heitlichen Gründen voraussichtlich an der Gen¬
fer Apriltagnng des Büros der Abrüstunge -

konserenz nicht teilnehmen , sondern sich duw
den Sowjetgesandten in Helsingfors , Bott *

Stein , vertreten lassen .
»

Der Präsident der Abrüstungskonseren -
Henderson , nnd der Vizepräsident der konst -

reuz , Aghnides , haben sich nach Paris begebe ^

tato * * « erü 1084, ft »!* »4, Seit« }Der . Führer "-



Separatistische Bluttaten an - er Saar
Bon Karl MageS.

Blutostern an der Saar : Der Auf¬
takt am Karfreitag in Dudweiler und der
Ausklang mit dem kommunistischen Mord an
dem Hitler -Jungen Huppert in Güdingen
am Ostermontag.

Im Reich sowohl als auch im Ausland könnte
diese rasche Folge separatistischer Bluttaten an
der Saar ein schiefes Bild von den tat¬
sächlichen Kräfteverhältnissen an der Saar
erzeugen. Sie könnten den Eindruck erwecken,
als lägen hier zwei gewaltige politische
Faktoren im Kampf um die Entscheidung , die
von der marxistischen Seite durch Blut erzwun¬
gen werden solle . Gewiß wollen die marxisti¬
schen Separatisten eine Entscheidung in ihrem
Sinne erzwingen,' sie tun dies aber nicht gestützt
auf irgendwelche hinter ihnen stehende Massen ,
deren Anschauungen und Wollen sie vertreten :
es sind lediglich die Taten einiger we¬
niger , die von einer ausgehaltcncn Presse
verhetzt , ihr Spiel verloren sehen, nun erst
recht ihren hemmungslosen Trieben nachgehen.
Es sind die Taten von Untermenschen , die
weniger aus politischer Ueberzeugung als aus
reiner Mordlust handeln. Sie bekennen sich
zu den Kommunisten , neuerdings mehr zu den
Separatisten , lediglich deshalb, weil sie in je¬
nen parteimäßig firmierten Organisationen
das Sammelbecken derer erkannt haben , die
außerhalb der menschlichen Gesellschaft stehen,
immer das Saubere und Wahrhaftige hassen :
mit jenem blinden Haß der Entarteten den Ge¬
sunden gegenüber. Es sind die Gangsters der
politischen Unterwelt , die es zu jeder Zeit und
auf der ganzen Welt, mehr oder weniger stark
vertreten , immer geben wird. Die nicht ge¬
bessert oder erzogen werden, sondern unschäd¬
lich gemacht werden müßten.

Der Mörder an dem Hitlerjungen Huppert
ist ein ISjähriger Komm uni st. Kann
er etwas von dem Wollen der kommunistischen
Parolen wissen oder begreifen ? Niemals ! Er
ist Kommunist , weil es an der Saar keinen
Al Capone gibt . Er trug einen Trommel-
rcvolver bei sich, den er jedenfalls ständig bei
sich trug , um ihn für den Mord, den er suchte ,
jederzeit bereit zu haben . Die Ladung , mit
der der Hitler -Junge ermordet wurde, war
außer mit einer 9 - Millimcter - Kugel mit 2o
Schrotkugeln gefüllt : Ein Zeichen, daß der
Mordbube Schuhmacher sich bereits seit
langem eine Methode ausgedacht hatte, sein
Opfer brutal zu verstümmeln , also
nicht allein zu töten, sondern ihm auf einen
Schlag gleich über zwei Dutzend Wun¬
den beizubringen. Das ist niederster Sadis¬
mus.

Nicht anders ist es bei den Exponenten der
Bluttat von Dudwciler . Sämtliche Beteiligten
waren Kommunisten , die während den letzten
Wochen zu der separatistischen Organisation
„S .W .B .

" lSaarl . Wirtsch.-Beretnigung ) hin -
übergewcchselt waren , weil sie erwarteten , daß
gerade dort Menschen ihres Schlages erwünscht
sind . Die Dudweilcr Täter sind berüchtigte
Rowdys.

Wer trägt an diesem Blutostern die Schuld ?
Parteipolitische Hochspannungen
an der Saar gibt es nicht . Das Volk
in seiner überwiegenden Mehrheit ist sich einig !
einig in seinem Fühlen : dentsch zu sein , einig
in seinem Wollen : nach Deutschland znrückzu-
kehren . Der andere Pol , der im Gegensatz zu
dieser Willensaussassung steht, ist in Masse z «
geringfügig, um überhaupt Spannung anslösen
zn können .

Schuldig sind vor allen Dingen jene maß¬
losen Hetzer, die täglich in ihrer ausgehaltenen
Presse unverblümt zum Mord auffor -
bern : „Organisiert den revolutionären Mas¬
senselbstschutz gegen die Faschisten der Deut¬
schen Front !" „Auf die fraßen zum Massen¬

kampf gegen Hitler , Pirro und seine Knechte!"
Und wie die Aufforderungen zum Bürgerkrieg
alle lauten . Die letzten Hemmungen des Unter-
mcnschentums werden durch derartige Psychosen
beseitigt , so daß dadurch Bluttaten wie die bei¬
den letzen heraufbeschworen werden.

Nicht frei von Schuld zu sprechen ist die Re¬
gierungskommission , die derartigen
Hetzen keine Riegel vorschiebt . Sie
verbot erst jetzt wieder das Abzeichen der
Deutschen Christen , nachdem vor wenigen Ta¬
gen erst das Tragen von Eichenlaub
verboten wurde, verbietet aber nicht
die Bluthetze der Separatisten
und K o m m u n i st e n . Sie wacht schließlich
darüber , ob die Deutsche Front ja nicht wirbt,
aber nicht darüber, was die Separatisten wäh¬
renddessen tun . Wenn eine Separatisten -Zei-
tung ungestraft drohen darf : „Wir werden
uns nicht mehr lange mit Worten begnügen
können : unsere Anhänger warten mit fieber¬
hafter Spannung aus die Losung unseres Re¬
volutionsappells an der Saar . Unsere Gegner

* Berlin , R. April . Der Leiter des Pressc -
und Propagandaamts der NSBO . und Deut¬
schen Arbeitsfront , Pg . B i a l l a s, wendet
sich mit folgendem Aufruf an alle Presse - und
Propagandawarte der NSBO . und DAF . :

Der größte Teil des schassenden deutschen
Volkes ist heute bereits in der Deuts ch e n
Arbeitsfront organisiert. Durch die Bil¬
dung der Reichsbetriebsgruppen hat die Ar¬
beitsfront jene Form gefunden , die, der or¬
ganischen Gliederung der Wirtschaft entspre¬
chend , dazu berufen ist, die Führung der Men¬
schen in den Betrieben zu übernehmen. Das
Fundament der Arbeitsfront ist die Betriebs¬
gemeinschaft ans Arbeitern , A n g e st e l l -
ten und Unternehmern . Um diese
Grundlage zu schaffen , ist es nötig , daß jeder
deutsche Unternehmer seinen Beitritt zur
Deutschen Arbeitsfront erklärt . Alle Pressc -
und Propagandawarte der NSBO . und DAF .
werden deshalb aufgerufen, jede Möglichkeit
der Propaganda zu benutzen , um die deutsche

* Berlin , 6 . April . Durch den Selbst¬
mordversuch eines Bcrsicherungsinspektors
wurde in der vergangenen Nacht über die Mie¬
ter des Hauses Georgenkirchstratze 37 furchtba¬
res Unheil heranfbeschworen . Während der
Lebensmüde , der den Tod durch Gas suchen
wollte , am Leben blieb , wnrden drei Bewoh¬
ner des Vorderhauses durch die Einwirkung
der Leuchtgase getötet.

Im ersten Stockwerk wohnt der 73jährige
Buchdruckereibesitzer Alfred Lehmann . Der
alte Mann ist Witwer und von seiner großen
Wohnung hatte er ein Zimmer an den 3öjäh-
rigen Versichcrungsinspcktor Willi O e l z n c r
abvermictet. O . ist erst vor wenigen Tagen
zugezogen . Er gab sich dem Wohnungsinha-
ber gegenüber als Versichcrungsinspektor Oelz-
ner aus , hatte jedoch bis gestern die polizeili-

sollen heute schon wissen, daß wir dt« Zeit der
Paroleausgabe nicht verschlafen werden." Dann
darf man sich auch nicht wundern, baß sich diese
Elemente auch das Letzte erlauben.

Die Urheber dieser Blutparolen wollen an
der Saar den Bürgerkrieg. Nachdem dies in¬
folge der geschlossenen Einmütigkeit des Saar -
volkcs nicht möglich ist, verbreiteten st« die
Psychose des gemeinsten Mordes. Entartete
Elemente werden sie immer finden . Will die
Negicrungskommission aber, daß an der Saar
restlos Ordnung und Ruhe herrscht, bann muß
sie jene unlauteren Elemente kalt stellen und
ihnen die Möglichkeit der systemati -
schen Aufputschung nehmen .

Die Opfer der Blutostern klagen an : Die
Separatisten und Marxisten des gemeinen
Mords . Die Regierungskommisstonder unan¬
gebrachten Toleranz gegenüber diesen Ele¬
mente » . Dem Saarvolk aber sind sie Mahner :
Ansznhalten in Treue und Disziplin im Glau¬
ben an unser deutsches Vaterland .

Unternehmerschaft restlos für die DAF . zu ge¬
winnen. Kein deutscher Unternehmer darf
mehr zögern , dem Beispiel seiner Arbeiter
und Angestellten zu folgen . ES geht um die
Verwirklichung der Volksgemeinschaft !

Die Anfuahmesperre zur Arbeitsfront ist bis
zum 1. Mai aufgehoben , um so jedem Volks¬
genossen die Möglichkeit zu geben, sich in die
Deutsche Arbeitsfront einzureihen. Partei¬
genossen! NSBO . - Kameraden! Die Parole
lautet : Jeder Betriebsftthrer bis zum 1 . Mai
Mitglied der Arbeitsfront !.

Der Präsident der Republik Finnland
hat den finnische» Gesandten in M o S k a « be¬
vollmächtigt , Finnlands Zustimmung z« der
Verlängerung des Nichtangriffspaktes vom
21 . Januar 1932zwischen der Sowjetunion
und Finnland bis Ende 1918 durch seine
Unterschrift z« vollziehen .

chcn Anmeldungen noch nicht erledigt. ES sind
darum Zweifel aufgetaucht , ob der angebliche
Versicherungsinspektor seinen richtigen Namen
genannt hat .

Kurz vor 7 Uhr bemerkte ein Angestellter ,
der gerade ins Geschäft gehen wollte , im Trep¬
penhaus starken Gasgeruch . Der Mann alar¬
mierte die Feuerwache , die vom Keller auS
systematisch das Vordergebäude abkontrolliertr.
Als die Beamten an der Tür des greisenBuch-
öruckereibesitzers vergeblich klopfte:» drangen
sie gewaltsam ein .

Gleich im Korridor schlug ihnen penetranter
Gasgeruch entgegen . In seinem Schlafzim¬
mer wurde der Dreinndsiebzigjährige leb¬
los anfgefundeu . Der Tod mnßte
schon Stunden znvor eingetrete» sein.
In dem banebenliegenden Zimmer stießen

die Beamten auf Oelzner, der röchelnd tm
Bett lag. An der Decke war aus der GaSlet-
tung der Sicherungsstöpsel entfernt , und un¬
gehindert hatten die gefährlichen Leuchtgase in
großen Mengen ausströmen können .

Während die Feuerwehrsamariter noch mit
Wiederbelebungsversuchenan Oelzner beschäf¬
tigt waren , wurden plötzlich in der barüber-
liegenden Wohnung des Kaufmanns Händler
verzweifelte Hilferufe laut .

Im nächsten Augenblick stürzte H. schreckens¬
bleich nach unten und erklärte , daß in sei¬
nen Räumen Furchtbares geschehen sei . Seine
Schwiegermnttcr, die 79jährige Fra » Hndes
Brand und sein 7jähriges Töchterchen Snsi
lägen leblos in ihren Betten «nd Hilfe fei
schnellstens geboten .

Leider konnte die Feuerwehr weder der Grei¬
sin noch dem Kinde Rettung bringen. Beide
waren der Einwirkung der Gase, die aus dem
Zimmer des Oelzner durch die Decke gedrun¬
gen waren, bereits erlegen.

Die Leichen sind von der Kriminalpolizei be¬
schlagnahmt und ins Schauhaus gebracht wor¬
den. Oelzner dagegen , bei dem die Sauerstoff-
inhalationen von Erfolg gewesen waren, wurde
als Polizeigcfangcner ins Staatskrankenhaus
übergeführt. — Der schreckliche Vorfall, der
nach Bekanntwcrden wie ein Lauffeuer die Ge¬
gend durcheilte , hatte eine unübersehbare Schar
von Neugierigen angelockt.

»ttfMwlMrtnNttmtta hi SMMnttt
m« «Möimrim

• Berkl», 6. April . Da< ReichSwehrmtntste -
rtnm teUt u. a. folgende Personalveränberun -
gen in der Reichswehr mit :

Befördert mit Wirkung vom 1 . April 1981 :
zum Generalleutnant : Generalmajor von
Kluge, Inspekteur der Nachrichtentruppen,'

zu Generalmajoren : die Obersten Fischer,
Militärattache bei der Botschaft in Rom und
bei der Gesandtschaft in Budapest mit dem
Sitz in Rom : von Küchler , Arttllerieführer I,Prätortu » , Arttllerieführer II,- von Goßler,Jnfanterieführer VI,- Keitel, JnfanterteführerIII : Höring, Chef des Stabes der 8. Division: fWäger, Kommandant von RegenSburg: Wo- ö
drig, Kommandant von Marienburg sWestpr . ) : ”

»u Obersten: die Oberstleutnante : Zukertort ,Kommandeur beS Artillerieregiments 4 ; Graf
von Brockdorff -Ahlefelbt, Kommandeur des
Infanterie -Regiments 8 : Rittweger , Komman- -
bant des Truppenübungsplatzes Münsingen 7«
(Württemberg) : von Faber du Faur , Kom- Amanüeur beS Reiterregiments 8 ; Weise, Kom- a
manbeur der Fahrabteilung 8,- Fahrmbacher,
Abteilungsleiter im Reichswehrministerium: r ,Dr . Speich , Chef des Stabes der Inspektion Ader Pioniere und Festungen: Cbeling, Kom» ko
Mandant de» Truppenübungsplätze» AryS : in
Petsch, Kommandant de» TruppenübungSplat - g<
»e» Ohrdruf :

»um Generalveterin «, : Oderstveterinär Dr . w
Fontaine , Gruppenveterinär de» Grnppenkorn-
manbo » 1 :

ernannt : mit 18. Mär » 1984 : Major Kessel ,
Reiterregiment 7, zum Kommandeur de» 1.
Bataillon » Infanterie -Regiment 8.

DaS ReichSwehrmintfterium teilt weiter un¬
ter anderem folgende Perfonalveränberungen
ln der ReichSmarin « mit :

Mit Wirkung vom 1. April 1984 « erde»
befördert :

Zum Vizeadmiral : der Konteradmiral Droo», ®
Dr . phil. h. e., Chef des Marinekommanbo- la
amtS , der Kapitän , . G. Carls , Chef de» Sta - te
be » der Flotte ? H

, » Kapitänen zur See : die yregattenkapi - n>
täne Gteffan, Marineattachee bei den Ge-
fand schäften in Stockholm , Kopenhagen , Oslo ^
und Helsingfors mit dem Sitz in Stockholm : "
Hinüber, Direktor be » Artillerteressorts der
Marinewerft Wilhelmshafen : Hormel, Kom- ^
Mandant des Kreuzer» „Leipzig " : ^

zum Kapitän ». G. des Marineingenieur - ^
wesens der Fregattenkapitän des Marineinge - öu
nieurwesenS Schumacher , Direktor des Aus- ^
rüstungSressort» der Marinewerft Wilhelms¬
haven : er

»um Flottenarzt : der Geschwaderarzt Dr . or
Gontag, Stationsarzt beim Kommando der ük
Marinestatio« der Ostsee, zugleich Chef des aeSanitätSamt » :

zum Geschwaberarzt : der Marinestabsarzt b i
Dr . d 'Hargue», Arzt beim II . Admiral der ük
Ostsee .
Sie VundeStracht des neuen Stahlhelm

Keine Abzeichen und Titel
# Berlin , 8. April . Nach einer Verfügung

der vundesführnng des Nationalsozialistischen
Dentschen Frontkämpferbnndes ( Stahlhelm ) Hi
wirb die Bundestracht für alle BundeSmitglie- Ri
der, soweit sie nicht der SA . ober SA . - Reserve hgangehören, folgende sein :

Feldgraue Mütze mit Hoheitsabzeichen und
schwarz-weiß - roter Kokarde : feldgrauer Rock
in Form des sogenannten Richtmann-Rockes
(offener Rock , zwei Brust -, zwei Seidentaschen )

'
mit Hakenkreuzarmbinde, Koppel , braunes
Hemd mit grünem Schlips, feldgraue Stiefel¬
hose , Gamaschen mit Schnürstiefeln oder hohen
Stiefeln .

Alle Abzeichen mit Ausnahme der Hoheits¬
abzeichen an der Mütze und Hakenkrenzarm-
binde find zu entfernen. Ueber die neuen Ab¬
zeichen der Dienststclleninhaber des Bundes
ergeht noch Befehl.

Sehr bemerkenswert tst weiterhin di« ve - ,
sttmmung , baß es tn Zukunft mit Ausnahme ,des Titels „B u nö e S f ü h r e r " im Ratio - '
nalsozialistischen Deutschen Frontkämpferbund
keinerlei Titel gibt. Sämtliche Unter - j
führer sind nur Inhaber der betreffenden
Dienststelle . ä

Ueber die Drußform des Frontkämpfer - « c
bunde » ist eine Regelung getroffen , nach der
der neue Stahlhelm den deutschen Gruß °e1
anwenbet. Im übrigen entsprechen die Gruß - bei
bestimmungen den bei der SA . üblichen . —

Was die vermögensrechtliche Auswirkung
der Umgründung de» Stahlhelm betrifft, so
geht bas Gesamteigentum des Bundes und
seiner Gliederungen uneingeschränkt in den
Besitz - eS Nationalsozialistischen Dentschen
Frontkämpferbundes über, der allein Rechts¬
nachfolger deS Stahlhelm , Bund der Fronlr
foldaten, ist.

Erdrutsch tn Nalten
* Rom, 6 . April. Infolge der anhaltenden

Regenfälle sind an verschiedenen Stellen
Mittel - und Süditaliens neue Erd¬
rutsche vorgckommen, die auch Menschenleben
forderten . So wurden in Reggio ( Calabria)
zwei Bauern, die mit Erdarbeiten beschäftigt
waren , derschüttet. Während der eine auf der
Stelle tot war, konnte der zweite mit leben?«
gefährlichen Verletzungen geborgen werden. In
Neapel begrub eine vom Regen unt- rsvü '.re
Mauer zehn Kinder unter sich , die in der Nähe
spielten . Zwei Kinder fanden den Tod.

Schloßbeanö in Thüringen
Sie Sberburg tu Kranichfeld bei Weimar durch Sroßfeuer zerstört

' * Weimar , 6 . April. In den Vormittagsstun¬
den des Freitag brach in dem in seinen Grund¬
mauern auS dem 12. Jahrhundert stammen¬
den und im 16 . Jahrhundert erweiterten Schloß¬
bau des Kranichsclder Oberschlosses
ein Brand aus, der die kulturhistorisch wertvolle
Schloßanlage bis auf die Grundmauern ver¬
nichtete .

Das Schloß befindet sich in Privatbesitz des
Fabrikbesitzers Ramminger und enthielt
wertvolle Sammlungen, u . a . eine Rüstkam¬
mer und eine Anzahl Gemälde . Die Ursache
des Brandes ist darin zn suchen , daß der Be¬
sitzer mit seiner Dienerschaft in dem vor dem
Schloß gelegen Garten Laubabfällc verbrannte
und die Flammen plötzlich den die Schloß¬
mauer umrankenden wilden Wein ergriffen .
Trotz des Einsatzes verschiedener Motorspritzen
war eine Rettung nicht möglich . Bei den Lösch¬
arbeiten erlitt ein Kutscher schwere Verlet¬
zungen , während drei Feuerwehrleute , die ver¬

schüttet wurden , noch rechtzeitig befreit werden
konnten . Es ist binnen weniger Monate dies der
dritte Schloßbrand , der Thüringen heimsucht .

Lokaltermin ln Walteröbaufen
* Schweinsnrt, 6 . April . Bei dem am Freitag

vorgenommcncn Lokaltermin im Schloß
Walters Hausen zeigte der Angeklagte
L i c b i g den Ort , /wo nach dem ersten Ein¬
bruch unter dem östlichen Schloßturm ein
Jagdgewehr gefunden wurde. Nach der
Lage des Gewehres ist zu vermuten, daß die¬
ses nicht herabgeworscn, sondern in den Boden
gesteckt wurde, damit es entdeckt werden könne.
Liebig erklärte weiter, an welcher Stelle er
am Mordtage die Hilferufe gehört habe.
Besonders eingehend wurde die Südfront des
Schlosses besichtigt, wo bekanntlich Hopsenstan ?
gen vorgcfundcn wurden, die den Eindriick
erwecken sollen, als sei der Täter des zweiten
Einbruches dort eingestiegen .

Berwittllcht die Nolksgemelnfchaft!
Mkt Betriebssichrer bi? zum l . Mai Mitglied der Arbeitsfront

Drei unbeteiligte Opfer eines
Selbstmordversuchs

Ganzes Wobnbaus gefährdet - Ser Schuldige gerettet

SaMtag , Axril 1934, Folge 94, Sette 4-x »De : Führer *
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Die RS . Bolkswohttahrt in Baden
Nach dem WinterWstMk die Aktion „Mutter und Kind "

Karlsruhe , 6 . April . ( Eigener Bericht des
„ Führer " .) Nach der Beendigung der Arbeiten
für das Winterhilfswerk berief der Leiter des
Amtes für Volkswohlfahrt der NSDAP ., Pg .
Fritz Argus , die Kreisführer des WHW .
und der NSV . zu einer Tagung nach Karls¬
ruhe , in der ein Rückblick über die gewaltige
Arbeit des Winterhilfswerkes gegeben und die
kommenden Aufgaben der NS .-Volkswohlfahrt
in der Aktion „Mutter und Kind " ein¬
gehend besprochen wurden .

Pg . Argus bezeichnete das Winterhilfs¬
werk als

das grandioseste Bekenntnis , da» je
von einer Volksgemeinschaft bewiesen
wurde zugunsten jener vom Schicksal
Enterbten , die als Opfer der marxi¬
stischen Staatssührung zugrunde ge¬
gangen wären , wenn nicht unser Füh¬
rer Adolf Hitler aufgestanden wäre .

Die Verbundenheit mit der Not des Vater -
landeS müsse Kräfte freimachen , die zu Kräf¬
ten der Gestaltung werden müßten . Bei dem
HilfSwerk „Mutter und Kind " handele es sich
nicht um eine Sonderaktion der NSV . , son¬
dern um den Beginn einer Aufgabe für alle ,
die in die Zukunft weise . Das Werk wolle in
erster Linie dem erbbiologisch wertvollen Teil
des Volkes dienen und immer im Auge haben ,
daß Mutter und Kind llnterpfand der Nnsterb -
lichkeit unseres Volkes sind . DaS deutsche
Volk sei nicht da , für seine Minderwertigen
zu sorgen , sondern dafür , einen gesunden Nach¬
wuchs sichcrzustellen .

Die Ausführungen von Pg . Argus wurden
ergänzt durch Vorträge der Leiter der Unter -
organisationen der NSV Pg . B a l l u f f sprachüber Organisations - und Finanzierungsfra¬
gen , Pg . Leibbranüt über Jugendwohl¬
fahrt und Jugendfürsorge , Pg . Schaufel¬
berger über Erholungspflege und Pg . S a ck
über Presse und Propaganda .

Badens Ehrenauöschuß für den
Berufswettkampf

Karlsruhe , 6 . April . Dem Ehrenausschuß der
Hitler -Jugend des Gebietes Baden für den
Reichsberufswettkampf der Deutschen Jugend ge¬
hören an !

Reichsstatthalter Robert Wagner ,
Ministerpräsident Walter Köhler .
Minister des Kultus und Unterrichts
Dr . Wacker .
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Süd -

west Fr . Plattner .
Landessugendführer Friedhelm Kemper .
LandeSbauernführer Huber .
Oberbürgermeister Jäger .
Bauführer der NS -Hago van Rah .
Präsident der Handels - und Jndustriekam -

mer Dr . Kentrup .
Präsident der Bad . Handwerkskammer ,
Georg Näher .

Mrernachwuchs der Feuerwehren
Schwetzingen , 6 . April . Die Errichtung einer

Eenerwehrfachschule für das Land Baden ist
oereitS im vergangenen Jahr beschlossen wor¬
den , und der Unterricht sollte schon im Novem¬
ber ausgenommen werben . Die Vorarbeiten

haben aber doch längere Zeit in Anspruch ge¬
nommen , so daß die ersten Kurse erst in den
nächsten Tagen beginnen können . — Die Frage
der Unterbringung und Verpflegung ist gere¬
gelt, ' Unterrichtsräume stehen in den Zirkel¬
sälen des alten Schlosses zur Verfügung , au¬
ßerdem ist ein guter Uebungsplatz vorhanden .
In theoretischem und praktischem Unterricht
wird die Arbeit an Motorspritzen , Behandlung
und Anwendung der Schläuche , Angriffstechnik ,
Löschtaktik , Gasschutz , kurz alles das gelehrt ,
was an Aufgaben in der Praxis an den Feuer¬
wehrmann herantritt, ' auch Unfallverhütungs¬
vorschriften Md Gesetzeskunde gehören , soweit
sie in Frage kommen , zum Lehrplan .

Dritter Las in Ettlingen
Ser Sauamtsleiter der NE -Sago spricht zu den badischen Vropagandaleitern

ck. Ettlingen , 6 . April .
Der dritte Tag des Lehrganges der badischen

Propagandaleiter auf der Wilhelmshöhe in Ett¬
lingen wurde mit einem Referat über die NS -

Hago vom Gauamtsleiter der NS -Hago , van
Ri ,h , eröffnet . Zu Beginn seiner Ausführungen
gab er einen Ueberblick über die Entwicklung
der NS - Hago , die in Baden erst im Januar 1933
mit 50 Mitgliedern inS Leben gerufen wurde .
Nach yLNN Monaten zählte sie bereits 50 000 .
ES wurden nun , da in die NS -Hago auch Nicht¬
mitglieder ausgenommen werden konnten , die
Parteimitglieder herausgegriffen und durch
sie die nationalsozialistische Führung sicherge-

Aus Srimpttan- wirb AckertanK
Sie Meliorationsarbeiten im Langenbriitker Bruch

p . Langenbrücken , 6 . April
Was das Novembersystem nie fertig brachte ,

läßt das junge Deutschland Wirklichkeit wer¬
ben . Längs der Hauptbahn Bruchsal -Heidel¬
berg , in allernächster Nähe Langenbrückens ,
liegt ein rund 20 Hektar großes Ge¬
lände (Bruch genannt ) , welches der Versump¬
fung anhcimgefallen war . Niemand machte sich

Es wurden Vorschläge zur Entwässerung ge¬
macht , man verlor sich in Debatten und Dis¬
kussionen und dabei blieb es .

Heute ist es anders geworden . Es sind hier
zwei Arbeitskolonncn mit je 60 Mann an der
Nutzbarmachung des Bruchgcländcs tätig . Die
Folgeeinrichtungen werden durch die spätere
Ausnutzung der Fläche Erträge liefern , deren
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Die Meliorationsarbeiten bei Langenbrücken

früher Gedanken darüber , baß durch diesen Zu¬
stand der Gemeinde und dem Volk alljähr -
ltch große Werte verloren gingen .
Der Ertrag konnte pro Hektar auf höchstens
50 RM . pro Jahr angenommen werden . Wenn
man weiß , daß bei normaler Bewirtschaftung
ein Ertrag von 500 RM . pro Hektar und Jahr
zu erzielen ist , so hat dies in den langen Jah¬
ren einen jährlichen Verlust von rund 9000
RM . ausgemacht .

Früher trat man verschiedentlich an die hie¬
sige Gemeindeverwaltung heran , nnt dem An¬
sinnen , den Bruch zu entwässern und umzu¬
brechen , ohne darauf zu achten , daß ein Um¬
bruch lokal gedacht keinen Erfolg haben kann .

Höhe heute noch nicht geschätzt werden kann .
Arbeitslose und sonstige Unterstützte werden
ihr Brot selbst bauen können . Siedlungen sind
geplant und werden schon zum Teil im Laufe
dieses Sommers ansgeführt . Arbeitslosen
Volksgenossen bietet sich dadurch Gelegenheit
zur Gründung neuer Existenzen , zur Grün¬
dung einer Familie , ein besseres und gefestig¬
teres Leben beginnt . Feldbereinigungen wer¬
den bequeme Zufahrtswege schaffen und den
Ertrag auch der anderen Wiesenflächen stei¬
gern . Weitere 17 000 Tagewerke zur Regulie¬
rung des Kriegbaches werden den Arbeitslosen
hier und auch denen der Nachbargemeinden
noch auf lange Zeit Arbeit und Brot geben .

stellt . Heute müssen die Mitglieder der NS - Hago
auch Parteimitglieder sein .

Die Frage der Konsumvereine kurz
streifend erklärte Gauamtsleiter van R a a h,
daß die endgültige Lösung , die ganz im Natio -
nalsozialiSmuS verankert sein wird , nicht mehr
lang « auf sich warten lassen würde .

Die Regelung des Warenhausproblem »
benötigt etwas mehr Zeit , da durch sie auf kei¬
nen Fall der Arbeitsmarkt belastet werden darf .

Für daS Handwerk gelte immer noch di «
alte Wahrheit , daß „ derKampfder Vater
aller Dinge ist " : Konkurrenzkampf ist not¬
wendig ; doch feien Vorkehrungen getroffen , bei
allzu auffallenden Preisunterbietungen die Ar¬
beitsweise und die Zahlungsverhältnisse der
Bietenden nachzuprüfen .

Der Kaufmannsstand , dem über 60
Proz . ungelernte Kaufleute angchöreu , bedürfe
intensivster Schulung ; aus diesem
Grunde sei auch in Unterwasser das Schulungs¬
lager eingerichtet worden .

Eine lebhafte Aussprache und reicher Beifall
zeigte das große Interesse der Propagandaleiter
an der Aufbauarbeit der NS -Hago .

Am heutigen SamStag unternimmt der Lehr¬
gang eine TageSfahrt nach WieSloch
und Heidelberg . In WieSloch werden die
Propagandaleitcr nach einem Vortrag von Ober¬
medizinalrat Dr . P a k h e i f e r über Rasse
und Volk und daS Sterilisationsge¬
setz die dortige Irrenanstalt besichtigen . In
Heidelberg werden sie den Thingplatz Hei -
ligenb erg besuchen .

Am Sonntag ist ebenfalls eine TageSfahrt in
Reichspostomnibussen geplant , die folgenden Weg
nehmen soll : Karlsruhe —Luftschloß Favorit — Ba¬
den-Baden —Hundseck — Mummelsee — Schwar »
zenbachtalsperre — Murgtal — Gernsbach — Hcrren -
alb — KarlSnrhe .

Ein internationaler Zigeuner
Zur Ausbürgerung Dr . StilgebauerS

Karlsruhe , 6 . April . Ein Leser des „ Führer "
in Ettlingen schreibt unS : Die Vcrlustigerklä -
rung der deutschen Staatsangehörigkeit von 37
Reichsangehörigen und mein gestriger Aufent¬
halt in Baden - Baden brachte mir ein Er¬
lebnis in Erinnerung , das ich nie vergessen
werde . Einige Jahre liegen zurück . Ich lernte
in der Weinstube ,

'
,Zum Nest" damals den

Verfasser der Geschichte einer Jugend — Goetz
Kraft — benannt , Dr . Phil . Edward Stilge -
b a u e r kennen . Da mir sein befremdendes
Sprachidiom ausfiel , frug ich denselben , ober
denn Deutscher wäre ; darauf gab er mir
zur Antwort : „Ich bin Frankfurter ".

Tobesfturz eines Kindes
Houau (Amt Kehl ) , 6. April . Ein hier als

Pflegekind bei öen Eheleuten Fritsch sich
aufhaltendes dreijähriges Mädchen , wollte mit
anderen Kindern zusammen am Lokalbahnhof
die ankommendcn Leute abholen . Von einem
jetzt zur Schule kommenden Kind wurde die
Kleine mit einem leichten Klaps auf den Rük -
kcn zuriichgejagt . Darüber erschrocken , stolperte
das Kind über seine eigenen Betuchen und
stürzte so unglücklich , baß es sich das Genick
brach und auf der Stelle tot war .

i f
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Der Rappemichel von Kehl
Ser letzte Flößer des Sanauerlandes

^ ! km . Kehl, fi . April .
Zwischen der Hornisgrinde und den Rhein -

« fern , die nahe der Ltadi Straßbnrg liegen ,
breitet sich in einem Teil des Rheintals das
Hanauerländchen aus . Weite , fruchtbare Archer,
schöne Wiesen , Lanbwaldgruppen , Dämme ,
Pappelrcihen und Wasflrläuse sind die Kenn¬
zeichen dieses Ländchens , dessen Bauernhäuser
vielfach schöne , behäbige Balkenhäuser sind . Die
Höfe dieser schönen Hauser sind meist weit , und
viele besitzen noch einen alten Schöpf - , Zieh -
oder Tchwengclbrunnen . Diese Brunnen die¬
nen der Viehtränke , die Küche weist an man¬
chen Häusern eine Säugpumpe auf .

Man merkt es den Höfen im Hanauerland
an , daß ehemals hier Wohlstand herrschte, hier
sitzt ein alter Bonernadel , der Arbeit , Handel
und Wandel verstand und versteht . Die Leute
sind die gleichen geblieben , doch ihr Wohlstand
ist geschwunden. Heute kommt cs nicht mehr
vor wie einmal in der Zeit vor dem Weltkrieg ,
daß « in Hanauer Bauer , der im Ackcranzug

Michael Rapp s 10 . April 1933

« in Schöpplcin Wein in Straßburg trank ,
einen echten Tausender aus den Tisch legt«, als
der Kellner höflich fragte , ob er denn so teuren
Wein zahlen könne. Und hernach konnte der
also beschämte Kellner nicht einmal den Schein
wechseln.

Nach Strastburg lieferten die Hanauer
Bauern ihr schönes Bieh , ihre Fische, ihre
Eier und ihre Butter . Doch das alles war nicht
allein die Quelle des Wohlstandes im Ha¬
nauerland . Hier mar ehemals ein Sammel¬
punkt des Holzhandels . Die Kinzig und die
Schütter münden ja bei Kehl in den Rhein .
Auf diesen Schwarzwaldflüflen wurden die
runden Taunenstämme zu Tal geflößt , um von
Kehl aus auf dem Rhein weiter oft bis nach
Holland zu schwimmen.

Auch in Kehl lebte die stolze Zunft der Flö¬
ßer . Ihre Tracht ist im Heimatmuseum zu
sehen und ein hölzernes Flößerschwcrt findet
sich angcnagclt über der Tür eines Hauses .

Im vorigen Jahre trug man in Kehl den
letzten Flößer , der auch Wahrschauer gewesen
war , zu Grabe . Wahrschauer sind besonders
geschickte Flößer , di« auf einem kleinen Floß
dem großen voran rudern und ihm bet Brücken
und Wehren ansagcn . Dies war schwer und
nicht ungefährlich .

Nahezu hundert Jahre war dieser letzte Flö¬
ßer alt , als er starb . Fast mochte er einem als
das lebende Gesicht des letzten inhaltsschweren
Jahrhunderts erscheinen. Was hatte dies
Jahrhundert seiner Heimatstadt Kehl alles be¬
schert . Siebenmal wurde die Stadt zusammen -
gcschossen , zum letzten Mal 1870, einmal war
sie deutsch , dann wieder französisch, dann wie¬
der deutsch wie Blut und Zunge , der zum
großen Teil alemannischen Bevölkerung eS
sind . Das Hanauerland grenzt an die Rhein -
ufer und seine Amtsstadt liegt an der großen
Brücke nach Straßburg . Diese Lage ist Schick¬
sal und zwar besonderes Schicksal. Kehl war
sogar einmal eine der besten europäischen
Wasserfcstungen von dem französischen Bau¬
meister Vauban zur Zeit Ludwigs XIV . zum
Schutze Frankreichs erbaut .

Bon all diesen Dingen wußte der alte Flö¬
ßer viel , er trug sie wie ein Gleichnis im
Blut . Bor etwa dreißig Jahre war er Land¬
wirt geworben , weil die Flößerei abkam . Er
mußte sich umstellen wie dies die Bewohner
des Hanauerlandes so oft mußten . Als ihm
die Zeit der Technik die Flößerstange aus der
Hand nahm , versuchte er sein Leben in anderer
Weise im Kreise treuer Pflichten zu runden ,baS Umstellen war nur äußerlich , sein Herz
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blieb wie es geschaffen war , redlich , und treu
seiner deutschen Heimat .

Fast hundert Jahre lebte er in der Rhein¬
stadt Kehl , die nun Grenzstadt geworden ist .
Kriegsdrangsale und Besatzung und Grenz¬
nöte , alles erlebte der alte Flößer mit , und
seine Atemnot schien lange Zeit auch ein Sinn¬
bild zu sein für die deutsche Not . Seine letzten,
müden Blicke sahen noch den Bäu der vielen
Betonfestungen drüben am Elsaßufer . Wie
eine chinesische Mauer wachsen diese Festungen
drüben an den Ufern . Doch der alte Flößer
trug etwas im Blut , das auch sinnbildlich
genommen werden kann , die Zuversicht auf die
Kraft des Armes , der das Floß durch reißende
Wogen steuert .

Unauffällig und still ist er gestorben im
Leben und im Sterben seiner Heimat in selbst¬
verständlicher Treue ergeben . Er glaubte an
Deutschlands Aufstieg und sah noch das Mor¬
genrot einer neuen Zeit . Dieser Glaube trug
ihn dahin ans dem Floß des Lebens , vorbei an
Brücken , Festungen , gefährlichen Uferstellen ,
dahin durch wilde Strömungen und durch Un¬
wetter , und sein Glaube war überhöht von
dem sittlichen Willen aller ehrlich Schaffenden .
So war auch er gesegnet von seiner Heimat
von dem schönen Ländchen an den Rheimifern ,
von denen aus man das Münster Erwins von
Steinbach sehen kann .

Schrlftstellertagmig ln Heidelberg
Heidelberg , 0. April . Der Reichsverband

Deutscher Schriftsteller hat einem Vorschlag
des Vcrbandsgausührers Max Dufner -
Greif entsprechend Ende Mai eine Tagung
der Gauführer des deutschen Westens in Hei¬
delberg angcsetzt. An dieser Tagung werden
teilnehmen : die Gaue Schwaben , Wcstmark ,
Hessen - Nassau , Mittclrheiu , Berg -Nicderrhein
und Westfalen . Auß den 22. Mai ist das Zu¬
sammensein der einzelnen Verbandsgauführer
mit der Reichsverbanösführung angesetzt. Am
gleichen Tag beginnt die von der Ortsgruppe
Heidelberg geplante Vortragsreihe : ,,Wie steht
der Nationalsozialismus zur Romantik ?" Am
23. Mai wird eine große Arbeitstagung für
alle erschienenen Mitglieder des Reichsver -
banües stattfinden . Der Verbandsgau West¬
mark erblickt in dieser Tagung den Auftakt
zu einer zielbewußten Aktivität für die - pgß -
deutsche Sepdung am Oberrhein .

Sie ersten Spargel
Schwetzingen , 0 . April . Die ersten Spargel

wurden dieser Tage auf Schwetzlnger Gemar¬
kung gestochen . Das warme Wetter begün¬
stigte das Wachstum der Spargel außerordent¬
lich, so daß bald mit der allgemeinen Ernte
oegonnen werden kann .

FekertagWönber vor dem Schnell-
rlchter

Pforzheim , 4 . April , lieber eine Karfreitags -
Schändung berichtet der Polizeibericht nach¬
träglich folgendes : Der verheiratete Gold¬
schmied August O t t und seine drei Söhne be¬
gaben sich am Karfreitagmorgen in den Wald
und besuchten die Wirtschaft zum „Hagenschieß",
wo dem Alkohol reichlich zugesprochen wurde .
Auf dem Heimweg begaben sie sich ferner in
das Schützenhaus an der Wurmbergerstraße
und veranlaßten den Hausmeister , ihnen Wein
zu verabreichen . Diesen vermischten sie mit
Branntwein am Schanktisch, ohne daß es der
Wirt sogleich merkte . Als dieser dahinter kam
und Bezahlung verlangte , wurde er von dem
Vater und seinen drei Söhnen mißhandelt .
Als Polizei eintraf , leisteten die Trunkenbolde
Widerstand . Sie wurden überwältigt und ins
Gefängnis eingeliefert . Im Schnellverfahren
verurteilte sic der Richter zu Gefängnisstrafen
von ie drei und vier Monaten .

ßer mit der fMtotlftrof '
20 Obstbäum« abgeknickt

Pforzheim , 6. April . Betrunkene ® iu ch . n
von hier und auS dem benachbarten Jspringen
verübten in Ersingen frevlerischen Un -
f u g . Nach dem Besuch mehrerer Wirtschaften, in
denen sie gründlich dem Alkohol zugesprochen
hatten , knickten sie spät abends auf dem Heim¬
wege von 20 jungen Obstbäumcn die Kronen
ab . Sie schädigten auf diese gemein« Weise ver¬
schieden« arbeitslose Goldschmied «, denen die
Bäume gehören. Die Burschen konnten durch
einen Schäfer ermittelt und festgenömmen wev-
den. Einer leistete bei der Festnahme heftigen
Widerstand und versuchte zu entfliehen .

Aufschwung der Vübler Evankorb-
tndustrte

Bühl , 6. April . Im Einklang mit der Aus¬
dehnung der Erdbeer- und Frühzwetschgenmärkte
im Amtsbezirk Bühl hat die dort in ? Leben ge¬
rufene Spankorbindustrie einen erfreulichen Auf¬
schwung genommen. Die Bühler Spankorbfa¬
brik, die früher nur Saisonbetrieb war , hat
ihre Arbeiten vofl ausgenommen , auch di«
Bühlertaler Spankorbsabrik Kern ist befrie¬
digend beschäftigt . ES ist damit zu rech¬
nen , daß in der Zeit der Obstmärkte minde¬
stens 500 Arbeiter im Bühlergebiet allein in
der Spankorbindustrie Arbeit und Brot fin¬
den werden . In maßgeblichen wirtschaftlichen
Kreisen ist man bestrebt, im Bühlergebiet nicht
nur die Zentrale des mittelbadischen Obsthan¬
dels zu erhalten , sondern hier auch die Dpan -
korbindustrie zu wachsender Entfaltung zu brin¬
gen . Dt« Sägewerke , Schifabriken , Gärtnereien
und Granitwerke in den mittelbadischen , dov-
zugSweise Bühlertäler Ortschaften berichten über-
einstimmend über gute Beschäftigung und erheb¬
liche Auftragseingänge .

TCî iH^ ßadUche ^ MKcUcAau
Sberbach. (Bom Amt zurückgetreten .)

Der bisherige Bürgermeister Dr . W e n z ist nach
Zi/zjähriger Tätigkeit im Dienste der Gemeinde
von seinem Amt zurückgetreten, um in Ger-
merSheim beim dortigen Gericht einen Posten zu
bekleiden.

Mannheim . (Auch ein Benz - Veteran .)
Der alte Benz-Wagen aus dem Jahre 1898, der
schon seit einigen Tagen in Mannheim durch
die Straßen fährt und der insgesamt 6000 Klm.
Fahrt hinter sich hat , wurde gestern durch Nie¬
derlegung eines Kranzes am Benz-Denkmal
in der Augusta- Anlage besonders für seine wacke¬
ren Dienste geehrt.

M . Bruchsal. (Ehrenabend für Kreis¬
le i t e r Epp .) Anläßlich seines Weggange»
aus feinem ehemaligen Wirkungskreis , dem Gast¬
haus zum Einhorn , fand für Kreisleiter Epp
ein Ehrenabend im Parteilokal statt , zu dem
sich eine große Anzahl alter Parteigenossen ein¬
gefunden hatte . OrtSgruppenleiter Pg . Hund
fand Worte des Dankes und der Anerkennung
für Kreisleiter Epp , der in schwerster Zeit
der Partei durch Uebernahme de »
Gasthauses zum Einhorn eine Hei¬
mat und Zufluchtsstätte gab . Kreislei¬
ter Epp dankte für die Anerkennung und berich¬
tete manche Episode aus jenen Tagen , die ge¬
rade hier in Bruchsal so erschwert waren , auS
der Kampfzeit der NSDAP . Frau Berger
als Leiterin der grauenschaft und deS WHW.
gedachte der guten Zusammenarbeit mit dem
KreiSlciter und überreichte ihm ein Blumenge¬
binde . Dieser Ehrcnabend zeigte einmal wieder
die herzliche Verbundenheit zwischen unserem
Kreisleiter Epp und den Parteigenossen .

p. Langeubrücken . (Autozusammen -
stoß . ) Gestern nachmittag fuhr ein Personen¬
wagen aus Waibstadt , Ser auS Ser Oestringer
Straße in die Hauptstraße einbiegen wollte ,
auf einen Lieferwagen aus Weinheim . Der

Zusammenstoß erfolgte mit solcher Wucht, daß
der schwere Lieferwagen aus der Fahrbahn ge¬
worfen wurde . Von den 4 Insassen der beiden
Fahrzeuge wurde der Führer deS Personen¬
wagens leicht verletzt .

Helmsheim (bet Bruchsal ) . ( Ein Unglück
kommt selten allein ) . Wir meldeten den
tragischen Tod des 13jährigen Kurt Weißer .
Nun ist der Vater des unglücklichen Jungen ,
der schwer krank im Bruchsaler Krankenhause
lag , ebenfalls verstorben .

Oestringeu , Amt Bruchsal . (Frecher
Diebstahl . ) AuS der Wohnung de» Be¬
sitzer » eines hiesigen Schuhwarengeschäfts
wurde , während der Inhaber und sein« Frau
im Laden die Kunden bedienten , von einem
Einbrecher der Barbetrag von 300 RM . ge¬
stohlen .

Brette » . (Neuer P f a r r h e r r .) Pfarrvcv -
walter Albert Bayer ist zum Stadtpfarrer
der katholischen Kirchengemeinde Bretten ev-
nannt worden.

Schielberg , Amt Ettlingen . ( B ü r g e r m e i-
st e r abgetreten .) Auf den L April ist der
bisherige Bürgermeister Wilhelm Becht von
seinem Amte zurückgetreten , baS er 13 Jahr «
lang verwaltet hat .

Willstätt . (Aufgehobene Schule .) We-
gen zu geringer Schülerzahl ist di« gewerb -
liche Fortbildungsschule hier aufgehoben wor¬
ben. Die in den dortigen Gewerbebetrieben
beschäftigten gewerblichen Arbeiter beiderlei
Geschlechts müssen laut Erlaß deS Unterrichts¬
ministeriums die Gewerbeschule in Kehl be¬
suchen .

Odelshosen , Amt Kehl . (Rücktritt deS
Bürgermei st er S . ) Bürgermeister Hetze !
ist am 1 . April freiwillig von seinem Posten ,
den er seit 14 Jahren bekleidete , zurttckgetre -
ten : sein Nachfolger ist noch nicht ernannt .
Als Vertreter wurde Gemeinderat Wilhelm
Krieg bestimmt .

Ouerbach bei Kehl . (Zur großen
Armee .) Im hohen Alter von fast 88 Jahren

verstarb hier Altbürgermeister Georg Rapp ,
der während 21 Jahren die Geschicke der Ge>
meinde in schwerster Zeit geleitet hat . Mit
ihm ist auch einer der letzten Kämpfer voll
1870/71 zur großen Armee abberufen worben -

Marlen bei Kehl . (Nette Früchtchen .)
Mehrere noch schulpflichtige Burschen drangen
hier in die Wohnung deS Landwirts Franz
Josef Muser ein , burchwühlten alle Räume
und nahmen Eier . Ostergebäck und 8 RM
Bargeld mit . Für baS Geld kauften sie sich il
Zigaretten , Schokolade u . a. m. ; auch die Eier d
haben sie gegen Waren umgetauscht . Nun hat st
sich die Gendarmerie ihrer angenommen . ^

Denzlingen . (Schwerer Verkehr S« ti
Unfall . ) In der Nacht zum Dienstag stieß P
ein Radfahrer mit einem Auto zusammen . Der n
Radfahrer wurde auf die Windschutzscheibe ge> D
schleudert und etwa zehn Meter mitgeschleist, n
wodurch er schwere Verletzungen erlitt . ki

Obertal , Amt Bühl . (Z u T o d e g e st ü r z t.) bl
In der Nacht zum Dienstag befand sich der R
22jährige Sohn des Landwirts Adolf Grethel d ,
im Zinken Hirschbach, Fritz Grethel , mit fl
dem Fahrrad auf dem Heimweg . Bei der ir
Schule lag auf der Straße eine Z i e h h a r>
Monika , auf die er auffuhr . Der jungt b«
Mann wurde vom Rad geschleudert und bließ K
mit einem Schädelbruch bewußtlos liege «, di
Man verbrachte den Verunglückten ins eitet * d <
liche Haus , wo er nach Verlauf von drei Stu «' V
den st a r b . w

vugginge « , 4 . April . (Vorsicht bei dem bc
Gebrauch von Tintenstift .) Durch Jn > ®
fektion mit Tintenstift zog sich eine 22jährigt
Büroangestellte eine Blutvergiftung am ™
Mund zu , an deren Folgen sie einige Tagt
später verstarb .

» c
Kalkofe«, Amt Dtockach . (Schwerer U «' di

fall .) Im Kalkoser Wald ereignet « sich bei« rt
Stumpengraben « in schwerer Unfall . Zwei zr
Knecht« waren damit beschäftigt, « inen schweren m
Stumpen mit einer Winde hochzuheben, all ni
bi« Winde in 'S Rutschen kam. Der Stock schlusi F
zurück und einer der Knechte kam darunter z» I
liegen . Durch erneutes Ansetzen der Winde be> K
freite ihn der andere Knecht aus feiner ge* ui
jährlichen Lage. Der Verunglückte trug nebe« ui
anderen Verletzungen einen Hüftgelenkbru « K
davon . Er fand Aufnahme im LanbeSkranke « '
hauS Sigmaringen . #

j
Herten, Amt Lörrach . (Rücktritt d e l ^

Bürgermeisters . ) Bürgermeister Simo »
Mehlin ist am 1. April nach 20jährigek fe ;
Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung zurück ' 3U
getreten . Seit 1929 war er als Bürgermeister de
tätig . M

Konstanz . (Kind ins Motorrad ge » xc

laufen . ) In der Weiherhofstraße sprang ei»
5jährige » Kind in ein Motorrad und kam ß>
unglücklich zu Fall , baß eS einen schwer «»
Dchäbelbrnch davontrug . ur
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Das Funkprogramm des Tages
Deutschlandsender

6 .05 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrichtcd.
6 .15 von Berlin Gymnastik . 6 .30 TageSfpruch . 6 .35 vo»
« Snig »b»r, yrühkonzert — Nachrichten. 8 .00 Sperr,ell
10.00 Nachrichten. 10 .10 yerienfunk: „ . . Und nun be¬
sehen wir Bilderbücher *. 10.50 FrShl. Kindergarten .
11 .30 volkSmustk . 11 .45 Rich. Skowronnek , ein ostpreutz«
scher Schriststeller . 12.10 VolkSmustk, Bauern- und KU '
meSmustk (Schallpl.) . 12.55 Zeitzeichen . 13.00 Sperr, ««'
13.45 Nachrichten . 14.00 MittagSkonzcrt 'Schallplatte "!
— Klein « Unterhaltung , um Wochenende , 15.15 BoftH
stunde sür Kinder : Wir bauen ein Kasperltheater . 15 ..*
Der deutsche Gedanke „DaS erste Reich* 15.45 Wir"
schaftswochenschau . 16.00 von Leipzig Nachm .- Kon,eo
der Funk -Orch. 17.00 Sportwochcnschau . 17.20 Fabel¬
wesen und thre Vorbilder. 17 .40 Zeilsunk . 18.00 Btt"
,n vergleichen — Dar siebente Gebot In der Musik ^
Eine lustige mustkalische Stunde . 18 55 DaS Gedicht
19.00 Tin Jahr Deutschlandiender : Nordlandmensche "
— Tine HSrfolge auS den Werken Knut Hamsun » . 20 .<-
Kernspru « — Nachrichten. 20.10 Aprilwetter — um
trotzdem wird getanzt ! 22 .00 Nachrichten, Sport . 22 .2*
Sport im Vorfrühling« Han » Stuck führt Weltrekord
23—24 .00 v . München Nachtmusik — T» spielt dar Tani'
funk-Orchester.
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Reichssender Stuttgart
6 .00 Choral. 6 .05 Gymnastik I . 6 SO av» Fraukfu «s

Gymnastik II . 7 .10 au » Franksurt Frilbkonzerl a">
vchallplatteu. 8 .25 Gymnastik . 8 .45 Landwirtschafi »
funk. 10.00 au » Frankfurt Nachrichten . 10.10 Wie fr«"
ich mich auf» Wochenend ! 10.50 Klaviermusik . Au »-
Maja Stadelmann^ chlegel. Vach : Partita B — « ca"
latti-Dausig : Pastorale et Tapriccio. 12 .00 MittagSko "'
zert de» Rundfunkorchester» . 13.20 aur Frankfurt Hugf

-
Wolf-Stund, lSchallpl.) . 14.00 au» Frankfurt Bumin»
durch München . 14.30 Jugendfunk. Eine Insel im Mi"
telmeer . 15.10 Lernt morsen ! 15.30 Blumenstunds
18.00 Unterhaltung» - und Tanzmusik der Kapelle &
Kenndach . 1835 Ist Stadtrandsiedlung m »glich und n»
tigk 19.00 Am laufenden Band . . . Sin heitere » 16*
chenendpotpourri , gespielt v . Siidfunkorchcster und all««
lei « ollsten . 20 .00 au» Frankfurt Nachrichten. 20.#
au» Frankfurt Saarlündische Umschau. 20 .15 au» Kill"
Glücklich« Reise . 22 .15 : Du mutzt wissen . . . 22.4»'
Zwischenprogramm . 23 .00 au » München Nachtmusik
24—2 .00 au» Frankfurt Nachtmusik.

re
Le
ke ,
ne
ge
ne
lir
ge
hii
bu
Br:
ric
los
„35
fu :
mi
Ni
ste
h a
zei
lin
tep
Ta
gel
Sc
schl
d e
ne ." i

Hauptschrtftletter : Dr . Karl Neuscheler
Thef vom Dtenst : Karl Walter » ilfert

Berantwartlich: Für Poltetk , Allgemeine Rachrichir"
Unterhaltung, Beilagen : Dr . Karl Neuscheler . st»'
„Da» badische Land * und Heimanril: Wilhelm Ir '*
mann . Für Kulturpolitik: Helmut Hammer F "
Wirtschaft , Durnen und Sport : Karl Waller « illrv
Für Lokal« » : Hn»o Büchirr . Für Bewegung und !*' ''
leinachrichien : Ralf Otetubrunn. Für Anzeigen : «

mnt Lehr. — sämtliche in Karl »rube .
Verlag Führer-Verlag G m. b . H .. karl«rub

RotatianSdruck : I . I . Reiff, « arl»ruhe .

„Der Führer"
BezirkSauSgaben :
Landeshauptstadt . DA . III . 34 32
Merkur -Rundfchau . DA. III . 34 9 «*?
Aur der Ortenau . DA. III . 34 14 0"

Gesamtauflage 551

sin
der
rci
frei.
NU
Ta
111:1
Jli
, ,

'M

P .
Uni
ftflf
sche
H .
siesi
Kii
wir
übe
E ,
auf
geh
v-aö

D « r „Führer " Samstag , 7. April 1934, Folge 94, Seit « i



Neue badische Malerei
Die große Kunstausstellung in Baden -Baden / Eine Würdigung von Fritz Wilkendorf

an»
inte fünfundzwanzig Jahre sind verflossen , seit
IM. dct Gründer der Badener Kunstvereinigung,

sich ihr hochherziger Förderer und Ehrenvorsitzen -
giet der Prof . Robert Engelhorn , der Bäber -
hat stadt eine Ausstellungsmöglichkeit schuf, die

durch Prof . Hermann Billings mustergül-
r z» tigen Bau in alljährlichen Ausstellungen re-
tieß vräsentative Werbestälre Badischer Kunst ge»
Der worden ist . Der opferfreudige Urheber und
ge» Wohltäter sowie der Baukünstler haben beide

eist, nach tatwilltgem schafsenskräftigem Leben,
körperlich rüstig und geistig frisch, diesen Ju -

z t.) beltag im Morgenrot des erstandenen Dritten
der Reiches feiern dürfen in dem Bewußtsein,
thel daß auch die zukünftige badische Künstlerschaft
mit ihr selbstloses Werk stets in Ehren halten
der wird.
a r> „Allen Richtungen und JSmen "

, so betont«
ngt bei der würdigen Ausstellungseröffnung durch
lie» Kultusminister Dr . Wacker der Vorsitzende
gen- dieser Schau , Prof . August Gebhard , „wur-
ter» den diese Räume immer bereitwilligst zur
un» Verfügung gestellt. Vollendete Werke der

wichtigsten Bestrebungen des 19 . Jahrhun -
, U, dertS , gekennzeichnet durch Persönlichkeiten

wie : Keller , Schönleber , Thoma ,o
, , Trübner , Dill , Bergmann , Volk »
^ mann , Bolz , durften hier bewundert
aat werden .

B Damals ahnte man nicht, baß in der Folge¬
zeit eine Begriffsverwirrung « intreten würde,

In ' die nicht nur an der Bedeutung dieser Meister
eior rüttelte , sondern sie vorübergehend sogar tot»
iutfl zuschweigen wußte. Außer dem Impressionis¬
men muS sahen wir den Expressionismus erschei »
oU nen, neben seinen Disharmonien tauchte der

iluS FuturtSmuS mit burcheinandergewürfelten
, z« Ideen auf , und ihm folgte der KubiSmuS und
be» Konstruktionismus, bis primitivste Exotik
ge» und naivstes Kinderspiel den künstlerischen

che« und handwerklichen Zerfall aller bildenden
r«<4 Künste dokumentierten,
keil» Durch die Machtübernahme beS Nationalso¬

zialismus , mit seinem auf nationale Wert«
, eingestellten Kulturprogramm , wurde diesem

> e ' tollen Treiben Halt geboten ,
no« Die Ausstellung selbst ist ihrer Zusammen»
Iß 4* setzung nach noch « ine Nebergangsausstellung
ück» zu nennen, wie es heute auch noch nicht an -
lstek ders sein kann . Wir finden in ihr Werke , deren

Wurzeln weit ins vorige Jahrhundert hinein-
fle , reichen, Bilder , die dem Impressionismus

angehören. Dann solche, die ihre Eigenart
^ dem Stilwillen großer Persönlichkeiten ver-
tt danken . Auch von den Einzelgängern , die in

unserer Heimat in aller Stille ihre Werke
schufen , konnte die Ausstellungsleitung, die

—^ in Händen von Prof. H. A . Bühler , Prof .
A . Gebhard , Prof . O. Schließler und
Maler O . Hagemann lag , bedeutende
Stücke hängen. So spiegelt die von über 170
Künstlern mit an die 800 Werken beschickte

» o* Kunstschau der Sübwestmark vollzählig das
Kunstschaffen des doch bodenständigeren

[Ja. Oberdeutschlands,
ufst ' Die Landschaft

Unverkennbar treten dt« Landschafter unse»
,»«> Ie* süddeutschen Gaue mit achtunggebietenden

Leistungen am stärksten hervor, in ihren Wer»
5 .* ken spürt man jene innere Einheit und vor -
äit* nehme Ruhe, die zur Ehrfurcht zwingt. Da
' Ä , geziemt es sich zunächst des jüngst verstorbe -

«en AS . Luntz zu gedenken , dessen „Früh -
, -» ItngSmorgen" eine atmosphärisch sorgsam ab»
^ getönte „Baumblüte " als letzten LebenSgruß

htnterlätzt. Die prächtig sich entwickelnde Frei »
fl

'
n» burgerin Frieda Kinep hat einen „Wind -

bruch"
, in technisch hochwertige Malerei , knor -

rig geborstenen Tannenforst scheinbar mühe -
los gestaltet , dagegen wirkt G. B r o e l S
„Waldsteig "

, allzustreng komponiert , etwas
kultssenhaft und I . Bergmanns Flußbtld
Mit Kühen wiederum sehr lufterfüllt. In

a » Rub. StekS gewitteriger ,„Juntlandschaft"
steckt poetisches Empfinden, und August G e b»
hardS „Deutscher Frühling " ein Triptychon,

sca*1 äeigt ein herbeS Mittelstück , den Vorfrüh»
ron' lingsblick vom Hochschwarzwald. In den Sei »
Ä ^ " Eeilen sind Baum - und Wiesenblüte im
jh» Talgrund , urdeutsche Themen farbdichterisch

gehöht . Hart in der Luftbehandlung ist der
Q Seg « witz sch « „Alpenblick " und «in „Deut -

scher GebirgSwald" wurde von Hubert Hai-
^ d e r allzu flächenhaft etngesttmmt . Dekorati-
0.0* »er sind die Arbeiten von L. Dill und E.
'tl* Liebermann , die Lagunen des elfteren

ünd immer goldartig geschmackvoll , daS mo¬
dern gefaßte romantische Nachtbild deS letze-

^ re » „Mond in allen Gassen"
, silberbleich breit-

flächig. Spannungsrcich , stark in der Zeich¬
nung, und flott im Pinselstrich wirken die
Tnlspcrrbauten H . K u p f e r sch m i d 8. noch
malerischer geht der begabte Franz Huber ,", Ilvesheim vor. DaS sonnendurchleuchtete

,* «' . Waid,neben " ist das besondere Kennzeichen der
u -l P . n . Ravensteinschen WaldinterteurS,
ilg Und tonig dumpfer erscheint die Altrheinland»

lchaft K . Wagners . Kleinere badische Land¬
schaften haben in bekannter eigener Prägung
H . W o l f f . O . G r a f und I . S t e i n e l bei-
gcstcuert . Auch A . Grimm , Mudau , strafft
seine ehemals sehr gelockerte Malweise und
mirkt mit seiner „Odenwaldmiihle" wieder

^ ~ “er» '; iWiiöer . Schwerblütig düster streicht
Ä die „Jlheinebene am Jsteincr Klotz "
■<.

" "/die Leinwand , rein malerischen Valeurs
gl» geht burghaften Themen W. isiagel
^ -ach . Einen schlichten „Vorfrühling " schul
i

mit sparsamsten Mitteln der Nürnberger H.
Gradl und , romantisch bewegt sind die reli¬
giösen Vorwürfe des M . S ch i e st e l , München .
Typische badische Landschaften schufen Hans
S ch ö p f l i n in seinem „Kirchdorf" und H .
Lotter durch einige Bodcnseebtlder ; sehr
temperamentvoll pinselte A . Hilöebrand
einen „Waldrand am See"

, ebenso großzügig
sind die Kleinformate O . Fikentscherö ,
„Reiher und Kühe"

, „Am Mcercsstrand"
. Etwas

nachgelassen haben die Tafeln des romantisch
geeichten Hans Dieter , erwähnenswert
sind noch die Stadtbltcke „Limburg an der
Lahn " von A . Engelhard und „Guten¬
stein a. D ." von W . Vetter .

Das Bildnis
Vom erbruchigen Bauern bis zur salonhaften

Exzellenz find, in zeichnerisch exakter Arbeit
bis zur beschwingtesten Pinselführung , alle
Stände vertreten . Ein schlichter Charakterkops
von H . T i e b e r t nötigt durch seine meister¬
liche Vollendung zum stärksten Lob , so volk¬
haft ist dieser Bauernschädel gelungen. Sehr
repräsentativ, orbengeschmückt, vornehm wirkt
hingegen der „Präsident v . E .

" des W. L e o n -
Harb , und durchaus originell bleibt Sie¬
verts „Selbstbildnis mit Junge ", eine scharf
durchgezeichnete Schöpfung . Hallers streng

gefügtes „Famtlienbtlb " ist typisch für seine
innerliche , jedem Schein abholde Art, und
Aug . Gebhards „Liselotte " bleibt für alle
Zeiten eine Meisterleistung als Bildnis eines
deutschen Mädchens . Tonig wertvoll malte
K . B l o S , München , den Kopf einer bayeri¬
schen Bäuerin , schmissiger wurde daS Konterfei
des Malers Graß von L. Würtel « hinge¬
setzt. Ganz auf dezentes Grau gestimmt ist
das Doppelbildnts „Mutter und Sohn" von
W. Hempfing , farbig, feinnervtg. Mar¬
kante Volkstypen haben A . Grimm und
M. Kummer - Kroll gestaltet , locker setzt
O . Hagemann feine malerisch geschätzten
Porträts auf die Fläche , den formstarken Nestor
H. V i e r o r b t wünschen wir der Nachwelt
jedoch formstärker überliefert . Sehr zurückhal¬
tend in der Farbe sind die letzten Schöpfungen
S . C z e r n y s, zeichnerisch - linear ist das Selbst¬
bild gerade in seiner Schlichtheit sehr aus¬
drucksvoll . Mephistohaft wirkt bas Eigenbild
von Müller - Ewald , feintonig dasjenige
von K . F . G r e t h e r , ein wenig zu hart , rein
auf die Lokaltöne berechnet, erscheint
H . Schroedters „Luni und Mümmel", und
alttrübnerisch gibt sich S e g e w i tz in seinem
Selbstbildnis. (Fortsetzung folgt .)

4 *<.

Mädchenbildnis von Pro f. Aug . Gebhard .

Fungösterreich bekennt sich zum Reich
Von Dr . E. Starkloff .

In einer Zeit, in der sich die Machthaber un¬
seres südöstlichen Bruderstammes Oesterreich
dem großen Aufbruch des neuen deutschen Men¬
schen verschließen und sich dem Siegcszug eines
bezwingenden und elementar mitreißendenLe¬
benswillens beharrlich entgegenstelleu , ist es
ein beglückendes Erlebnis , zu sehen/ wie der
Geist seine unsichtbaren Brücken schlägt und
seine kühnen Bogen spannt über Landesgren¬
zen und Verbote hinweg , ist es tröstlich, zu er¬
kennen , wie die Zukunft schließlich entschieden
wird im Reiche der Gedanken .

Wenn die deutschen Sender Schreyvogl
symbolisches Spiel „Tod in Genf " über alle
deutschen Gaue und Länder funken und die
Bühnen in Berlin , Dresden , Stuttgart , Mün¬
chen das Werk in seiner ursprünglichen Form
spielen , ist es Zeit, des Dichters Schreyvogl zu
gedenken , der als ein Führer der jungen Ge¬
neration seiner engeren österreichischen Heimat
sich zugleich als ein Künder des neuen deut¬
schen Menschen seit langem erwiesen hat und
sich von Tag zu Tag schärfer als Wegbereiter
/ »er neuen Zeit in Oesterreich profiliert . — Als
17 jähriger tritt er erstmalig mit einem Ge¬
dichtband auf die literarische Bühne . In spä¬
teren Stücken , Schauspielen und Tragödien
(österreichischen Ballade, Johann Orth , Maze¬
donische Tragödie) erweist er sich als Gestalter
politischer Fragen . Die Studien de? jungen
Studenten auf dem Gebiete der Geschichte und
Staatswissenschaft befruchten den schöpferischen

Dichter in ihm . ES entstehen jene 'Essaybänbe
„Oesterreich , das deutsche Problem" und „Na¬
tionalismus und Nation"

, die ihn deutlich auf
der Suche nach den sittlichen und geistigen
Ideen zeigen , die das Weltbild einmal bestim¬
men werden . Am schärfsten kommen seine
neuen Gedanken in der Prosaschrtft „Die Ent¬
deckung Europas " heraus . Hier zeigt er in
kühnen uud geistvollen Kapiteln den Krieg als
das wichtigste SeelenerlevniS der Zeit und
stößt vor in die ZukunftSmöglichkriten einer
europäischer Erneuerung auS deutschem Geiste.
Er vertritt die These öon der Jugend Euro¬
pas und der Möglichkeit einer inneren Ueber -
windung seiner großen Lebenskrise .

Und dann erscheint der erste große Roman
„Liebe kommt zur Macht "

, der in seinen tra¬
genden Gedanken als ein Bekenntnis des
OesterreicherS Schreyvogl zum Nationalsozia¬
lismus gelten muß , zu einer Zeit, in der die
inneren Zusammenhänge deS BucheS mit den
entscheidenden Vorgängen im Reich dem Verfas¬
ser nicht einmal selbst völlig zum Bewußtsein
kommen konnten . Denn dieser Roman mit dem
wegweisenden Titel „Liebe kommt zur Macht"
wird zu einer scharfen Absage an daS große
Europa des Völkerbundes und des alten Kapi¬
talismus . Und die Geschichte des jungen deut¬
schen Grafen, den die europäischen Mächte zum
König von Mazedonien eingesetzt haben , um
ihn als Werkzeug ihrer Politik zu benutzen , ist
zugleich die Geschichte von der Sehnsucht nach

den neuen Menschen. « Ser dieser Mensch , den
sie als ihr Geschöpf betrachten , wächst über die
Drahtzieher der alten Zeit hinaus . Er weiß um
die unsichtbaren Kräfte dieser Welt, er kennt die
geheimen Kräfte und Wirkungen des Seelischen
und nimmt in Saloniki , der Hauptstadt seines
neuen kleinen Reiches , den Kamps um eine
neue Wirtschafts - und Staatsordnung auf. Der
sagenhafte König , dessen Liebes - und LebenS-
schicksal seinen romantischen Schimmer über den
Leser hinzaubert, ist der Mensch der Zukunft,
heute Wirklichkeit geworben , dem Volke ver¬
bunden durch das Machtmittel der Liebe. In
diesem Buch siegt die Jugend über die realen
Kräfte der alten Politik , über Banktresore
und Zinssätze als unantastbare Heiligtümer,
hier siegt die Jugend über die morschen Gesetze
und sinnlos geworbenen Regeln einer vergan¬
genen Zeit . Und nun folgt diesem Roman, der
noch in die Sphäre des Abenteuers gestellt ist,
noch die Züge utopischer Gestaltung an sich
trägt , als Krönung seines Schaffens das Buch
vom „Glück der deutschen Sprache". Es er¬
schien gerade in diesen Tagen als eine Be¬
kenntnisschrift des Dichter ? , deren beglückenden
Reichtum an Gedanken und Offenbarungen ich
schon im Manuskript kennen lernen durste .
DaS eigentliche Wesen der Sprache , ihr Eigen¬
leben , ihre wahrhaft körperliche Fülle rückt
Schreyvogl ins Bewußtsein der Menschen , je¬
ner Menschen vor allem , denen sie im täglichen
Gebrauch allen Glanz und alle Farbe verloren
hat. Im Bild deS Baumes , den der Sturm
zaust , den Wetter und Wind verändern , zeigt
Schreyvogl Macht , Wirkung uud Magie der
Sprache, ihre Kraft und ihren beglückenden
Reichtum und den gewaltigen, kaum jemals er¬
kannten Anteil , der ihr znkommt , im Kesamt -
prozeß der großen deutschen Erncuerunn . Um¬
sturz der Seelen uud Umsturz der Sprache. daS
ist daS Thema dieses Buche? und sein Glück die
starke Gewißheit, daß die Dichtung im neuen
Deutschland keine bloße Richiunasändernna ,
nicht nur einen Wechsel deS Stoffes anzeigt,
sondern sich erneuert ans dem Innersten von
Volk und Natur .

DaS Wort spiegelt alle Zeiten und Welten,und die Dichter als die Diener und Herrscher
der Sprache werden die wirksamsten Dipkvma -
ten de? neuen Deutschland sein . Au ? der Diese
und Stärke ihre ? Schövscrtums und ibrcr
Svrachkrast werden fremde Völker crariUen
ahnen können . waS hundert harte Kämpfe mit
der mißtrauischen und irrenden Vernunft nicht
zu bewirken und zu erreichen vermögen : —
die Erkenntnis vom ewigen Deutschland !

fteroiWier
deutscher Künstler in Praq

Die Prager Presse — insbesondere sozialisti¬
scher Richtung — beschäftigt sich In letzter Zeit
in auffallender Weise mit dem Deutschen
The » ter tv Prag . An ? den Vorwürfen , die
gegen die Theaterlcitnna insbesondere gegen
den Direktor Dr . Paul Eg er und gegen die
deutschen Künstler erhoben werden , siebt man .
wie heroisch von diesen Männern hier der
Kampf um daS Deutschtum geführt wird.
Direktor Eger wird zum Vorwurf gemacht,
daß er alle Verträge mit Reichsdeutschen er¬
neuert habe , während deutsche Schansvieler
tschechischer Nationalität erwerbslos auf der
Straße liegen , „seitdem da ? Hakenkreuz
Deutschland beherrscht" . Die . .Pritomnost" be¬
klagt sich darüber , daß tschechische Neuheiten
vom Spielplan der Deutschen Bühne in Prag
verschwunden sind . ES wird weiter darauf hin -
gemicscn . baß deutsche Schauspieler sich wei¬
gerten. Bruckner? „Rasse n " zu spielen , daß
Oberspiclleiter H ö l z l i n , der 22 Jahre in
Prag lebt , sich weigert, Kästner ? „Pünkt¬
chen und A n t o n" zu inszenieren , wegen
politischer Bedenken gegen den Autor. ES wird
weiter kritisiert, daß da ? Deutsche Theater an
der tschechischen Dichtung und Musik achtlos
vorübergeht und daß der Opcrnleitcr e ? so¬
gar ablchnte . SmetanaS „Verkaufte
Braut " zu dirigieren . Der „Sozialdemokrat"
schreibt : „Weit näher hat die Prager Deutsche
Bühne ins Dritte Reich. ES kommt da der
infektiöse Einfluß der Mentalität der Mehrheit
der Mitglieder de? Ensembles, welche in
Deutschland zu Hause sind , zum Ausdruck . Sie
üben « inen Einfluß ans da ? Repertoire und
schielen bei jeder Aufgabe über die Grenze . . .
Werben wir also da ? Repertoire unserer
Theater danach zusammeustellcn , wie sich dies
Goebbels ' Propagandaministerinm wünscht?"

Diese ? tapfere Ringen deutscher Künstler in¬
mitten der marxistischen Hochburg Prag ver¬
dient eine ganz besondere Beachtung . ES zeigt
wieder einmal, daß immer da , wo daS Be¬
kenntnis zur deutschen Sache mit Gefahr ver¬
bunden ist, daS persönliche Opfer mit bcso.n-
derer Selbstverständlichkeit gebracht wird. E S
ist zu hoffen , daß dieses mutige
Beispiel auch manchem Bühnen¬
leiter innerhalb beS Reiches übet
die Aufgaben der deutschen Bühne
im Dritten Reich die Airgen öffnet
und ihm denMut gibt , Stücke typisch
liberalistischer Prägung , die lei¬
der noch immer da und dort unseren
Sptelplan „zieren ", in der Versen¬
kung verschwinden zu lassen .

Wir begrüßen eö mit besonderer Freutde , daß— wie wir hören — der verdienstvolle Prager
Oberspielleiter Hölzlin mit Beginn des näch¬
sten SpieljahreS von einer badischen Bühne
verpflichtet wurde. Ho.
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Noch in ber Nacht holten die Knechte die

Tiere , wie Thorgerd befohlen hatte. Weit vom
Hanse waren sie nicht. Thorgerd saß in ihrem
besten Kleide , wie an einem Feiertag angetan,
zwischen den Mägden. Alle mußten eine Ar¬
beit vornehmen, und leise waren ihre Ge¬
spräche. Thorgerd sagte wenig. Immer horchte
sie in die Nacht hinaus und bedachte, wo Nef
nun wohl war mit seinen Pferden und welchen
Vorsprung er gewonnen , wenn man ihn ver¬
folgen würde. Immer wieder sanken ihre
Hände in den Schoß, und alle Gebete , die sie
wußte, sandte sie stumm zu Thor und den
anderen Göttern .

Als der Morgen dämmerte, stand sie auf und
sagte : „Wir müssen nun alles für Klein-Bardis
Begräbnis rüsten. Er hat es um uns verdient."'

Und sie traf die Vorbereitungen zu einem
großen Totenfest . Klein - Bardi sollte nicht
schlechter begraben werden als ein großer
Bauer .

Nef schonte unterdessen die Pferde nicht und
kam gut vorwärts . Als er nach Tale kam vor
Grims Gehöft , standen sie dort gerade ans .
Grim stand ans dem Hof und wusch sich am
Brunnen . Er konnte Res erst gar nicht sehen,
so lief ihm daS Wasser aus den nassen Haaren
übers Gesicht . Nef mußte laut anflachen . Dann
aber wurde er ernst und berichtete , was ge¬
schehen war . „Und nun solltest du mich be¬
gleiten"'

, sagte er , „aber ich denke, ich finde
den Weg auch allein . Ich hätte eine andere
Bitte an dich. Tn weißt, was Thorbsörn für
Leute hat und was Rannveig für ein Weib ist .
Meine Mutter aber ist allein mit ihren alten
Mägd.en und Knechten: von denen man nicht
viel erwarten kann . Ihr hier in der Gegend
habt euch nicht gerade mutig gezeigt , solange
Thorbsörn lebte . Meine Mutter hatte nicht viel
Beistand. Aber nun, da jener tot ift , könntet
ihr wohl auch etwas tun und alte Versäum¬
nis wieder gutmachen ."

"
„Jetzt läßt sich vielleicht «her auf Beistand

hoffen "", sagte Grim , „nun du dich alS Mann
gezeigt hast."

„So möchte ich dich bitten"
, sagte Res , „baß

du bi« Leute in der Gegend , die dir geeignet
scheinen, zu Klein-Bardis Begräbnis cinlädst ,
und zwar heute und sofort , ohne viel Zeit zu
verlieren . Er war beliebt , und mancher wird
ihm gerne die letzte Ehre antun . Ihr werdet
ja bann ein paar Tage in Weiberhaldebleübem"

„Das hast du dir gut ausgedacht "
, sagte Grim.

„Man kennt dich nicht wieder, Res . Das muß ich
sagen . Ich übernehme deinen Auftrag . Aber
damit du noch mehr beruhigt bist , will ich
meine Söhne sogleich nach Weiberhalde senden,
baß die Frauen dort nicht ganz ohne Schutz
sind , wenn sich etwas ereignet."

„Das werde ich dir nicht vergessen"
, sagte

Res .
„Ich tu« er um deines Vaters und deiner

Mutter willen", sagte Grim , „sie haben in
schlimmer Zeit gut an mir gehandelt, und wenn
ich btS jetzt wenig Dankbarkeit zu zeigen schien ,
so bedenke, daß auch du uns kein gutes Beispiel
gabst. Aber komm und iß einen Bissen ."

Res ging ins Haus . GrimS Söhne , Skuf,
Bjarnt und Gaut kamen auch herein. Es
waren große , kräftige Burschen , ein wenig un¬
gewandt, aber stark wie Bären , eine gute
Zucht . Sie waren verlegen und sagten nicht
v ' ' *, aber sie drückten Res die Hand so fest,
daß man sah , wie gut ihnen seine Tat gefiel .
Daun kleideten sie sich an , nahmen ihre Aexte
und machten sich sogleich auf den Weg nach
Weibcrhalbe. „Um dein« Mutter keine Sorge !"
sagte Skuf. „Wir wollen sie wie unsere eigene
bemachen." „Das wollen wir ", sagte Bjarnt .
„Wollen wir"

, sagte Gant . Dann schüttelten
sie Nef wieder die Hand und gingen. Drau¬
ßen sprangen sie auf ihre Pferde und jagten
davon .

Res aß und trank und auch seine Pferde
wurden gefüttert. Dann saß er auf und ritt
weiter nach Westen. Grim gab ihm «inen
Knecht mit bis auf die Bärenhöhe, damit er
ihm den Weg zeige. „Weiter hin kannst du
nicht - mehr fehlretten"

, sagte er. „Halte dich
immer am Meere. In drei Tagen wirst du
in Schisfsstrand sein."

„Gib mir bald Nachricht", sagte Res . Grim
versprach es . Er sah dem Davonreitenden «in«
Weile nach und nickte . „Jetzt zeigt sich also doch
noch "

, dachte er , „daß ber Fuchs seinen Namen
mit Recht trägt ."' Dann bewaffnete sich Grim , bestieg ein Pferd
und machte sich auch auf den Weg. Er ritt
weiter die Breitsjorbtäler hinunter . Da lagen
die Höfe dichter beieinander. Grim ritt rasch
und hielt sich nirgends lange ans . Er berichtete
in den Höfen kurz , was geschehen war und lud
noch für den gleichen Tag alle Männer nach
Weiberhalde ein . Klein-Bardis Tob ging allen
nahe, aber daß Thorbjörn so schnell seinen Lohn
bekommen hatte, bedauerte niemand. Thorb¬
jörn hatte hier keine Freunde .

*

i Die Männer trafen sich in Kolladspitz auf dem
Hofe Asgrims . Von dort ritten sie miteinander
nach Weiberhalde, eine stattliche Schar. Als
sie ankamcn, fanden sie alles ruhig . Thorgerd
begrüßte die Männer und dankte ihnen für
die Ehre, die sie ihr nnd Klcin-Bardi antaten.
Die Totenfeier war großartig , und man sprach
später noch lange davon nnd sagte, Thorgerd
habe fast des Guten zuviel getan für einen so
kleinen Mann . Aber sie habe wohl Ursache,
etwas dranfgchen zu lassen, nnn sic Thorbjörn
vom Halse habe . Im Grunde verwunderten sich
alle, daß die von Dchafbergen sich so still ver¬
hielten. Man redete nicht viel darüber , aber es
war allen nicht recht geheuer . Man hätte von
Rannveig vermutet, daß sie energischer vorge¬
gangen wäre . Von solchen , die an Schaf -
bergcn vorübergekommen , erfuhr man, daß
dort Thorbjörns Begräbnis in aller Stille ge¬
feiert wurde, prächtig, .aber ohne Gäste , wie es
schien . Weder Thorbjörn noch Rannveig hatten
in der Gegend Verwandte oder Freunde.

„Es ist das Beste , was Rannveig tun
kann "

, sagte Grim , „daß sie nnn Ruhe hält,
sonst könnte sie allein sich nicht lange in dieser
Gegend halten. Ueberall auf Island hat sie sich
unbeliebt gemacht. Wo ivolltc sie hin ? "

„Dennoch "
, sagte Asgrim , „halte ich es für

besser , daß du und ich uns in dieser Sache als
Schiedsrichter aufwcrfeü zwischen den Frauen
und daß wir nach Schafbergen reiten und un¬
sere Entscheidung bekanntgcbcn . Rannveig
muß wissen, was wir von ihr erwarten . Hier
sind zwei Totschläge geschehen , nnd das, meine
ich, hebt sich auf . Niemand hat hier Buße zu
erwarten , nnd wenn auch Klein-Bardi sonst
nicht mit Thorbjörn verglichen werden kann,
so war « r doch auch ein freier Mann und
allgemein beliebt. Und dann war das Recht
auf Bardis Seite . Thorbjörn aber büßte für
seinen Totschlag .

"
Asgrimö Entscheidung schien allen gut , und

am dritten Tag ritten Grim und die drei

GrimSsöhne, ASgrim, auch mit zwei Söh¬
nen, und im ganzen zwölf Männer nach Schaf¬
bergen. „Es ist besser, wir sehen klar, was dort
gebraut wird"

, sagte Grim.
„Ich werbe unsere Entscheidung selbst be¬

kanntgeben "
, sagte Asgrim.

Ehe die Männer nach Schasbergen kameu ,
sahen sie am Wege über dem Bachtal das Grab
Thorvjörns . Mächtige Steine deckten den Hü¬
gel. Sie stiegen ab und gingen um da» Grab
herum und verneigten sich vor dem Deist de»
Erschlagenen . Dann verließen sie rückwärtS -
schreitend die Stelle . Grim nahm einen Zweig
und verwischte die Spur , die sie gemacht hat¬
ten . Thorbjörns Geist brauchte ihnen nicht zu
folgen . Dann ritten sie weiter.

Als sie nach Schafbergen kamen , sahen sie
mit Erstaunen fremde Männer auf dem Hofe
stehen. Drei von ihnen trugen prunkvolle Klei¬
der in ungewöhnlichen Formen , blaue Röcke
und feuerrote Mäntel mit silbcrgrauem Pelz¬
werk . Sie hatten auch Schwerter an der Seite ,
ivie eS auf Island nicht Brauch war . Auf den
blauen Röcken leuchteten die breiten roten
Scheiben aus Leder .

Asgrim und Grim hatten hier niemand er-
wartet als die Knechte und Kumpane Thorb¬
jörns . Tüchtige Männer waren nicht darunter ,
und ohne ihren Herrn waren sie alle nicht viel
wert . Aber nun standen da diese Fremden . Wo¬
her waren sie? Man hatte sie doch nicht das
Tal heraufkommen sehen. Die schienen auch
noch andere bei sich zu haben . Es wimmelte
auf Schafbergen, wie es schien , von Männern .
Dennoch machten die Zivölfe nicht halt und
ritten über die HauSwiese und durch das Tor
bis vor die Fremden, sprangen ab nnd grüß¬
ten . Die drei in den roten Mänteln grüßten
kühl nnd höfisch wieder. Man wunderte sich,
daß sie so gleich gekleidet waren . Aber aus
der Nähe konnte man wohl erkennen , daß e?
drei Brüder waren.

Unter der Türe stand Rannveig . Sie lehnte
sich fest an den Pfosten , aber man sah doch, daß
sic zitterte, eine schmale kleine , bebende Gestalt
mit bösen Augen . Ihr Haar hing verwirrt und
unordentlich unter der Haube hervor über die
Stirne herab. Grim mußte an einen Marder
denken, an den spitzen Kopf mit den schwarzen
bösen Augen . Später fiel ihm ein , daß sie, mit
all dieser Bosheit und Verzweiflung in ihrem
Gesicht , auch noch gelächelt hatte, mit einem
Zucken um die Mundwinkel, sauer wie Schle¬
hen .

(Fortsetzung folgt.)

Flug über bie Wüste I
DaS kam so :
Zum Flug von Birseba bis zum Kanal

reichten unsere Scchsstundentanks, obschon sich
gewitzte Felbpilotcn nicht auf die Benzinuhr
verließen, sondern erstens das Einfüllen,
zweitens dann aber auch den Verbrauch eini¬
germaßen kontrollierten. Für einen Flug nach
Aegypten hinein — also hinter den Snez-
kanal — reichten bie Scchsstundentanks nicht.

Nun aber hatten zwei Kameraden beschlos¬
sen , den Nil zu überfliegen und das englische
Hinterland durch einen Flugzeugbesuch zu
ehren. Sie wollten die Pyramiden sehen,
Kairo ein deutsches Flugzeug zeigen , einmal
in Afrika gewesen sein und verschiedenes an¬
dere.

Der Ehef genehmigte den Flug und rückte
ein zweites Flugzeug heraus , Benzin in der
Wüste bereit zu stellen, so daß sie nach hoffent¬
lich glücklicher Rückkunft ihren Vorrat auf¬
füllen und den Flugplatz erreichen könnten .

Da ich schon nicht non der Partie war ,
übernahm ich den Zubringerdienst. Eine Ge¬
fahr war nicht dabei . Ich hatte zwar kein Ma-
schincngeivchr, ich nahm auch keinen Beobach¬
ter mit , sondern meine Last Benzin, aber ich
machte bie Augen auf , schlimmstenfalls eben
auszureihen , eh es zu einem Luftkampf käme.

Wir kannten die Wüste damals genau,' so
vereinbarten wir den Platz , eine jener weni¬
gen Stellen , wo ein Flugzeug landen kann
ohne im Sande zu versinken .

Die zivei Waghälsc hauten ab . Friedlich
folgte ich nach Stunden . Es war ein richtiger
Spazterflug . Kein Franz kommandierte mir
seinen Auftrag, strahlend silberte die See,
wabernd glutete die Wüste . Das Hclalgcbirge
schwamm heran, herrlich wie am ersten Tag .

So genoß man seine Freiheit .
Einmal nichts als Flieger sein ! Ein -

m a l wje jjn tiefsten Frieden wieder die Ma¬
schine lieben , dieses wunderbare Ding , bas
auf jeden Druck gehorcht !

Schwerelos zog ich daüin, ganz mir selber
überlassen , ein Wesen , daS Zeit hat, Raum
unendlich in alle Höhen , alle Tiefen, voll ber
glückseligen Einsamkeit dieser weltvergessenen
Weite .

Das ist wie Schlaf. Der Motor dröhnt die
große Stille . Und die Drähte singen mit.

Spät entschloß ich mich zu landen.
Man staunt immer, wenn man in den Sand

taucht , wie wahnsinnig die Wüste glüht,
kommt man aus dem frischen Luftzug .

Die Kanister lud ich ans , barg sie, wie wtr
abgemacht, und bezeichnet« die Stelle .

Meiner Arbeit also ledig , kostete ich mei¬
nen Tag aus .

Wer einmal mutterseelenallein, hunderte
von Kilometern Wüste und nichts sonst um
sich, solche Einsamkeit geschmeckt hat , weiß , wie
zauberhaft sie ist. Der Fuß fühlt keine Lust

zn gehen , das Auge , allzugrell geblendet ,
möchte nur die Lider zutun , und das Ohr
will nichts als lauschen.

Dazu kam der Tropfen Wehmut , ohne den
das Glück nicht voll ist : Wir , die wir dieses
Land erschlossen , das vor uns nicht» als Wü¬
ste war , wir , die mir eS so zäh verteidigt,
wußten damals : es ging zu Ende . Von seiner
festen Basis auS , überreich an Material , an
Tanks und Tommies , an Schiffen und Schie¬
nen, an Gold und Gelb und Retterei , drängte
der Feind unS Schritt für Schritt aus der
Halbinsel zurück, trotz aller Opfer, aller Ta¬
ten . Wir hatten unsere Pflicht getan. Wir
hatten eine Uebermacht angefallen nnd ge¬
fesselt , ein gewaltiges Heer gebunden sernab
von der deutschen Heimat, die Entscheidungs¬
schlachten schlug . Aber nun tat der Abschied
weh.

Jeden kümmerlichen Dorn , der da in der
Ocde krauchte, grüßte meine Hand noch ein¬
mal. Morgen schaltet hier der Feind . Morgen,
wenn cs ihm gefällt , schlägt er hier sein La¬
ger auf, vorgeschrieben von Schwadronen, von
Transportschiffen ernährt , nmstachelt mit
Draht starrend von tragbaren M .GS . . gespickt
mit Konserven nnd Whiskypullen . Dann streckt
der Kommandant die Beine, lehnt sich im Lie¬
gestuhl zurück, hört die artesischen Brunnen
knarren nnd lächelt über den guten Muslim ,
der hier seine Leichen ließ , dies arme Luder,
das schwitzt nnd hungert und in Lumpen durch
den Sand keucht , der dem Herrn der Welt ge¬
hört. Und dc» kt an das Häuflein deutscher
Männer , das ihm die Wüste streitig gemacht,
die Wüste , durch di« er seine Bahn baut , für
Ladys und Gentlemen, die künftig bie Sen¬
sation der Wüste wünschen zwischen Oelberg
und Shephcarös Hotel.

Es war wohl Trotz , daß ich nicht hetmflog .
Es war als seien wir heut noch da, heut, nicht
gar so fern vom Feind, und doch Herr noch
dieser Wüste . Einmal noch , ein letztes Mal ,
wenn denn schon zum letztenmal .

Ich schnallte ab , warf den Rock ab, ließ mich
von der Sonne schmoren. Ich wälzte mich ein¬
mal noch in den Dünen , riß mir Tamarisken
aus , sammelte von den Kristallen, die der
Mensch so leichthin Sand nennt , nahm mein
Frühstück unterm Tragdeck .

Jetzt bleibst du , bis sie wiederkommen , sagte
ich mir : denn schau , es weht nicht ! Es „staubt "
nicht. Dem Motor geschieht nichts . Du kannst
deinen Rock darüber decken sttr alle Fälle.
Dann setzt sich ber Sand nicht in die Ventile.
Und dann fliegen wtr zusammen , fliegen heim ,
sie stolz voran , und du als Nachtrab hinterher,
wie 'S dem Zubringer gebührt.

Aber da ich mich erhob , staubte die Wüste
sonderbar. Und eh ich faßte , was geschehen ,
war da ein Haufen Kavallerie. Tommies . Eng¬
lische Reiterei !

Starte« ist eine Kleinigkeit . Man muß mit
den Propeller durchdrehen , wenn ber Anlasser
nicht anläßt . Ober ein wenig Benzin ein-
spritzen . Dazu hat man solche Kännchen bei sich

Sonst macht da» alle» der Monteur . Der S
Pilot schaltet Zündung au » , gibt Gas — nicht ri
zuviel — und der andere dreht. Es kann auch h>
der Beobachter machen. Wenn er da ist . M

Er war nicht da. B
Und da» AaS von Motor sprang nicht an .
Er war nicht verölt . Er sprang nur nicht an T

— Da» kommt vor. ES ist nicht gefährlich, ei
Man muß sich nur bie Zeit nehmen , vom j"
Führersitz wieder vor zu turnen , noch einmal w
einspritzen und dann burchdrehen .

Ich könnte jetzt lügen und behaupten: Dir
TommieS waren schon so nah , baß sie mir hät<
t«n helfen können . — Nein, sie waren nicht so jS
nah : sie waren noch meilenweit entfernt,
Leider hatten sie mich gesehen. Und wenn nickt «
mich , so doch mein Flugzeug . Möglicherweise <"
in der Luft . Höchstwahrscheinlich im Spiralflug . ui

bcVor ber Landung. Nun hatten sie Auftrag« r
das Ding zu suchen , bas in bie Dünen abge< Tr
taucht war . Mit Panne ? !
schweifende Kavallerie.

Ein Fraß fükdi
V
»eWir haben verschiedentlich geschwitzt in der

i.'ifi . f. . t rn /rt _ _ v . t i „ __ i - i . . . Ori ^ .. . „« IWüste , bet 50 Grad , aber s o wie im Momentdi
Hab ich nie vorher geschwitzt . Kam ich nicht lo -, ^
so schnappten sie mich . Mich, und den RumAA,ler, nein : zwei Rumpler , denn dann schnapp" ^
ten sie das Benzin auch , und daS wieder ' ^
kehrende Flugzeug . . . Ober zünde tdjj
den Karren an ? I Ie

Dann ist alle Hoffnung hin. Dann ist all« ^
Hoffnung hin . DaS Flugzeug ist hin. Del gl.
Brennstoff ist hin. Gelbst wenn ich entkommt ge
hinter Dünen . Ich kann mit meiner Armee ' n
Pistole einem Mann bas Gesicht zerschießen- fte
Dann aber ist Schluß. Eh bie Tragödie liqust B
diert ist, kommen die andern, bie vom Nil
ahnungslos , vielleicht zerfleddert, ohne Muni'
tion im Gurt , mit leerem Tank . . ße

So gab es nur eins : ich mußte los ! Bl
Schon schwärmte die Patrouille aus . Den»« i

cs war nicht das englische Heer , nicht die eng ' T ,
krlischt Retterei . ES war noch keine halb«

Schwadron. Vielleicht waren es zwanzig Rei ' ?"
ter , vielleicht dreißig. — Nun schwärmten
auö, in breiter Kette , trabend , so gut cs
im Sand trabt , die Flügel gestaffelt , vor Hit« ”
zurück, den Karabiner in ber Faust ! ^

Hier will ich jungen Menschen sagen , ival ^
mich dieser Krieg gelehrt hat. Er hat mich
lehrt , daß ber nicht umkommt , der irgendetwas
noch zu tun hat, waS sein mutz um der Sack«^
willen. Ober baß er doch dann nicht uist ^
kommt, wenn er weiß , was noch zu tun ist , cl ÄI
sein kleine» Schicksal „auS" sagt. , jr ,

Ich mußte loS. So kam ich los . Ich lie>^
sogar in erzwungener Ruhe meinen Motor et! ^| v Una l •> » ay <v » » gv » vt IM Vv mvoibt » «v ava VV * -) J
tüchtig laufen, daß er mir keinesfalls aur
setzte oder Nachlasse beim Start . Ich schlepp«
den immerhin schweren Rumps so herum, 50' ba
ich einigen Anlauf hätte. Den Wasfenrock packt ba
ich auf den Sitz , klemmte mich darübe '
schnallte mich fest, rückte die Brill« ins Üstin
sicht . Und so , mit 1500 Touren , raste ich , ai j ej
Meter hoch, hinter meiner Düne vor mitte ' ^
auf die Tommys loS, daß die Gäule sich en« ^
setzten . Und weiter, weiter ohne Umsehet ,
haarscharf über den Wüstensand — denn e>' ;e'
niederes Ziel verschwindet —, ohne Kurst wl
ohne Mätzchen, einfach weiter, dem Kanal J* de,
zitternd wie im Muskelkrampf, Zähne ve> un
bissen , Ellbogen starr am Leib , Kopf geduck
aufpasscnd, nur aufpassenb, daß das Rad
Sand nicht streift (denn dann haut es dich ^ -
Klump) in der einzigen Erwartung : komstA
der Schuß , der doch noch Schluß macht? 'N

Ich weiß nicht, was sie mir nachgekna^ Mi
Wie ein wildgewordener Schatten raste ®e(
den Sand entlang . Dann hob ich met, M dei
ichinchen herauf, herauf in höhere Etage« «ir
und steckte die Nase in bie Sicht . Und dann ¥ du
ich das getan, was Buben tun, wenn sie aU« ,H
gekniffen , und merken , daß nichts mehr p^ nt,
siert : ich machte etsch ! und spuckte herunt»
auf die Herren mit dem Karabiner , nicht ^
allernächster Nähe und nicht als „unbeivst
licheS Ziel", aber mit der Wanzenfrechheit , d ' »n
Sem Flieger eigen ist . Damit lockte ich sie W ist
am Narrenseil , aufs Gebirge zu , im Zick»" un
ganz nach Lust und Laune, niedertauchend st ne,
zerbrochen , auftauchenb und weiterflutschcst ft«
ein flatternder Fittich, der zur Hatz reizt. « der
lockte ich sie von meinem Startplatz , von w«
ncn Kanistern, von unserem Benzin, endl»
weit durch bie riesige Wüste . Ich hoffe, k " "
versanken im Sand . Ich hoffe, sie haben tf 1 ,
diesem Ritt die Lust verloren , Flieger > . ,
fangen . Wenigsten » ging alles gut . Die '
der« Maschine kam heil nach HauS , glorre« oas
erfüllt von ihrer Tat . Mir aber fehlte mest Nä
Pistole. Ich hatte, da ich abgeschnallt, n '* nie
mehr die Zeit gehabt , sie zu holen. Sie ll» ab,- " ulfein säuberlich am Gurt , neben jenem Strä " ' ft<jj
lein Dorn , den ich zum Abschied mir geb^ Ba
chen . Der Abschied ging etwas zu rasch - ß
Hab ich dem Feinde „Waffen geliefert" : na' .
lich meine Armeepistvle mit zwei Streu '
Munition . . D

Andern TagS war ber Platz besetzt .
™

der Gand sie nicht begraben, fand sie si ^
Tommy alS Trophäe . Ich bitte ihn heute , ss ^
zu melden . Er mag st« behalten, wir sind
entwaffnet, daß e» darauf nicht mehr "
kommt. Ich lasse ihm eine Widmung gra
Mit. Unter einer kleinen Bedingung : ^
Sträublein Kameldorn wäre mir lieb .
hätte eS gern zum Angedenken . Denn ich W
nach jenem Tag keine Gelegenheit mehr •
habt Dorn zu brechen in der Wüste .

l
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« ttt Selbst gesponnen , selbst gem-^k
- ist die beste Banerntro^N

siK Dieser Tage habe ich im Herzen des
Del Schwarzwaldes, im schönen Gutach , eine
nicht richtige Bauernhochzeit gesehen, eine Bauern -
auli Hochzeit alten Schlages. Voraus ist die alte

Wäld. , „usik gezogen , tief brummte der
Brummbaß , und flink wie ein Wiefel , klet-

rt. terte die Klarinette daran hinauf und hinab,
t an> Dazwischen schmetterte die Trompete, daß es
clich - eine Freude war . Feierlich , wie es die Art
vor" der Schwarzwälder bei solchen Anlässen ist,
imal schritten die Menschen einher, mit ernsten Ge¬

sichtern und unbewegten Mienen. Böllerschüsse
Die hallten von den Hängen und brachen sich an
Pt * öen Bergwänden. Die Schulkinder standen ,

ht i» ^ anö ' mit leuchtenden Gesichtern am
ernt^

Eöege und bildeten eine Kette , sperrten die
nicht Straße ab und forderten ihren Wegzoll, ein
oeisi "^ es Kinderrecht . Da griffen der Hochzeiter
fluK un ** ^et Hochzeitsvater in die Tasche und ga-
IxaSi P en Jungvolk eine Hand voll Münzen ,
-bge- Leuten sich über den alten Brauch ebenso, wie

für £je Jugend . Dann schritt der Zug weiter.
Woraus gingen die Altersgenossen des Hoch-

- el d^ tspaares , Burschen und Mädchen in ihrer
ment Kinder trippelten einher, ebenso wie
lo- , Großen im Heimatkleide . Dann kam das

rnu>« .
fl

,
utPflar - Die Braut , feierlich wie eine

a « p< ^ rtnigin im Schmuck ihres hoheitsvollen
'bek> ^ ^u^ tengewandes. Auch der Hochzeiter hatte

i a "kn Bauernrock an und hat so wieder den
Anfang gemacht im Tal , daß Bauern an ih -

allt Hochzeitstag den Bauernrock tragen . Eine
Freude war es , die beiden jungen Menschen

mm«
®U ’e ^en‘ Für Gang, im Kleid , tn ihrem gan -

, e, ®£
.
n Gehaben Bauern , wie sie sein sollen, wie

. »
° tr brauchen , Bauern , die schollenverbun -

^ und erdnahe den Weg zu heimatlichem
Nil

® röu* tum wieder gefunden haben ,
fünf Eöie war es doch in der Vergangenheit

gewesen ? Da schritt im Hochzeitszug der jungeBauer , hatte einen richtigen Zylinder auf, ein
)en« Angstrohr, hoch und spiegelblank wie eine
eng ' , une . Dazu einen Gehrock und einen Stch-
mljt kragen . So machte der junge Bauer mit seiner
Reß zukünftigen Bäuerin den Hochzeitsweg . ES war
n sit shm gewiß nicht so recht behaglich in seiner
i siä Montur . Hinter ihm kam der alte Bauer , trotz
„ ,^ oeS Alter» und der schlohweißen Haare ein

stattlicher Mann von altem Schrot und Korn.
,oa>? " ^ E>em Kopf den schwarzen, runden Samt -

1) gk Lut' unö ^" tt des steifen Kragens batte er das
tioal mit dem weichen Kragen an , um
- acb<n>

" schwarze Halstuch geschlungen war.
uw ? ^ Alte kam daher , wie eS sich für einen

st xs^ mwarzwaldbauern gehörte , während das
i ' Kleid des Jungen in der Vergangenheit zum

liei * n *
erV nfl feiner Art nicht mehr paffen

c er! . 5 ^ ' ^ W uun wieder anders geworden ,
a^ und der erste Jungbauer ,

eppi der Moserbaner von Gutach ,
' * 1 So8 ©erMcnft , den ersten Schritt getan zujßcft yuven .
üie

J Schwarzwaldbauern kann ich mir heute
i * -

bcr verschiedensten Kleidung vorstellen, am
,ittt> gefällt er mir in seinem kurzen Bau,

ent ^ "^ °ben oder im langen Festtagsrock, er sieht
ehe« " ' ber Uniform der SA — gewiß keine Sel-
t e(i tenheit — ebenso schneidig aus , wie ehemals im
url« feldgrauen Rock , Nur im Gehrock und Zylin-
l z< der, im Stehkragen und Glacehandschuh ist er
^

pc< undenkbar , denn
Bauer und Gehrock passen zusammen wie

ch i> die Faust aus« Auge
Herrgott noch einmal ! Bauer ! Schau deine
schwere Hände an , schau dich selbst an, wie du

na^ ft breiten Füßen und starkem Körper auf
e i« deinem heimatlichen Boden stehst. — BetrachteW deine ganze Art, die in nichts schlechter hin-
°

M
n*8 l" den Stadtsrack. — Warum trägst

*
„j ® Bratenrock, der dich nicht kleidet, der

I «ODog aus dir machen soll , was du nicht bist ,
uni* Icin kannst und ja nie sein willst , - Schau

gg ^ ^lumal die alten Bilder an , die in deiner
nvef Stube hängen . Das Hochzeitsbild von Vater
t, ^ Mutter, von den Verwandten allen . Keiner

so ist dort darauf, der seinen Hals in einen
kz . Unmöglichen Stehkragen hineingezwängt hat , kei ,
üc^ ^e^ne ^ ^brockhose in Bügelfalten legen’ I ^«ß , der aus seinen Gehrockärmcln ein paar
nt*

' 6er8e dauernsäuste Herausgucken ließ, mit denen
rdst ^ ,,

bDr lauter Fremdheit nichts anzufangen
., f wußte . Aber dort , in den Vorfahren , steht noch

1
t j Ein alte«, urwüchsiges Bauerngeschlccht

seiner Eigenart bewußt und von Stolz erfüllt,vas nichts wiffen wollte von der oit obe»
aen stächlichen Vornehmheit der neuesten Mode , das

^ lchts wußte von Gehrock und Angstrohr, dar
"brr in dielen Dingen bester wußte , was eS

cfif* m
Unl5 feinem Stande schuldig war . Den

£ dauern im modernen Schwenker, in andern
njif bochnoblen Kleidungsstücken können wir uns
•cif f

' ~

Baden im Reichsbemfswettkampf
Ser Auftakt ln Freihurg und Bruchsal

Freiburg i . Br ., fl. April . Der ReichSberufS -
wcttkampf der deutschen Jugend , der in der
Woche vom 9 , bis Id. April durchgeführt wird ,
iand in Freiburg seinen Austakt in einer am
Donnerstagabend stattgefundcnengroßen Kund¬
gebung , die sowohl von der Bevölkerung, als
auch von der Freiburger Jugend sehr stark
besucht war . Es sprachen OberbürgermeisterDr .
Kerber , Lanbesjugendsührer Kemper , der
Leiter des Sozialamtes der Hitlerjugend Ba¬
dens , Siekiersky .

Bruchsal , 6 . April . Donnerstag abend ver¬
einigte der Adolf - Hitler - Platz Tausende von
Teilnehmern zu einer gewaltigen Kundgebung
der deutschen Jugend für den bevorstehenden
Reichsbernfswettkampf. Unaufhörlich marschier¬
ten die Berufsgruppen um halb 8 Uhr an .
Dann wurden die Fackeln entzündet und nach
dem gemeinsamen Lied „Volk ans Gewehr"
hielt Bannsozialreserent Fritsch - Pforzheim
eine Ansprache, der wieder ein gemeinsames
Lied „Vorwärts , vorwärts !" folgte und mit
dem Preußenmarsch wie Deutschland - und
Horst - Weffel-Lied fand die imposante Kundge¬
bung ihren Abschluß. Auf dem Hoheneggerplah
wurde der Zug dann aufgelöst . Auch Bannfüh¬

rer Schenkel war zu der Kundgebung er¬
schienen . Die vom Zug berührten Straßen
waren reich beflaggt .

Surlack geht voran !
Fort mit der Lehrmittelfreiheit

Durlach , 6 . April. Der Stadtrat hat die
Aufhebung der Lehrmittelfreiheit an der Volks»
und Fortbildungsschule mit Wirkung von Ostern
1934 beschlossen. Er begründet diesen Schritt
wie folgt : Die Lehrmittelfreiheit ist eine ty¬
pisch marxistische Tendrnzerscheinung ohne er¬
zieherischen Wert . Sie wurde ein GewohnhcitS-
zustand, d . h . auch nicht bedürftige Familien
beanspruchten Lehrmittelfreiheit . Sie wird nun
auf wirklich dringende und notwendige Fälle be¬
grenzt werden. Vor jeder Antragstellung müsse
man ste vorher genau prüfen. Auch hier gelte
der Grundsatz: Gemeinnutz geht vor Eigennutz!
Schlecht « Bücherbehandlung schließt für die Zu¬
kunft von der Vergünstigung aus. — Auch in
Ettlingen hat der Gemeinderat beschlossen,
die Lehrmittelfreiheit aufzuheben.

Dir Bienenzucht in Ba-en
Äerfammlung der badischen Blenensachverftöndigen in Sretburg

Freiburg i. Br ., 0 . April. Auf Veranlassung
des badischen Ministeriums des Innern fand
eine Versammlung aller badischen Bienensach¬
verständigen — es sind deren jetzt 80 — im
Institut für Bienenknnde, Freibnrg i . Br ., statt .
Gerade vor drei Jahren , kurz nach dem In¬
krafttreten der Verordnung zur Bekämpfung
der Bienensenchen . fand die erste derartige Be¬
sprechung hier statt . Seitdem sind von den Sach¬
verständigen vielfältige Erfahrungen gesam¬
melt worden , und eine erneute Zusammen¬
kunft mit Gelegenheit zur gegenseitigen AnS-
fpracbe und Belehrung war bringend er¬
wünscht.

Der Vertreter des Ministeriums . Oberregie,
rungsrat Dr . Hammer , besprach die Punkte
der Bienensenckenverordnung , die
nicht von allen Sachverständigen in gleichem
Sinne anfqesaßt worden sind , und vor allem
die Punkte , die ffch auf Grund der praktischen
Erfghrnna als änderungsbedürftig erwiesen
hatten. Zur großen Freude nnd Beruhigung
aller Teilnehmer konnte OberregiernngSrat
Dr . Hammer Mitteilen , baß den wichtigsten»
von den Sachverständigen durch Vermittlung
d «8 Instituts sür Bienenknnde vorgebrachten
Anträgen entsprochen werden soll .

Der Leiter des Institut « für Bienenknnde,
Prof . Dr . Geinitz , gab dann einen Neber -
blick über den jetzigen Stand der Bienenseuchen¬
verbreitung in Baden und damit über den Er¬
folg der nunmehr dreijährigen Tätigkeit der
Bienensachverständigen . Die Faulbrut ist in
den meisten Teilen des Landes schon jetzt so
zurückgedrängt worden, daß sie keine Gefahr
mehr für die Bienenzucht bedeutet . In einzel¬
nen Gebieten , wo nicht minder eifrig gear¬
beitet wurde, dauert der Kampf noch an , da
di« Seuche hier wesentlich stärker verbreitet
war . Die Erfolg« sind auch hier durchaus er¬
mutigend . Die Bekämpfung der Nosemafeuche
bereitet immer noch größte Schwierigkeiten ,
was durch das Weseic dieser heimtückischen
Krankb «it bedingt ist . Die Milbensenche ist
glücklicherweise in Baden noch nicht gefunden
worden.

An die beiden Referate schloß sich eine rege ,
vielseitige Aussprache . Die Versammlung hat

allen Teilnehmern viel Anregung geboten , hat
Zweifel geklärt und Klarheit geschaffen , und
hat die Sachverständigen mit neuem Mut und
Eifer für ihre gerade jetzt wieder beginnende

verantwortungsvolle und wichtige Arbeit er¬
füllt. Der Führer der Landesgruppe Baden
des Deutschen Jmkerbundes , Hauptlehrer
Rösch » Oppenau, sprach im Namen der Sach¬
verständigen und der Badischen Jmkerschast
und dankte in warmherzigen Worten dem Mi¬
nisterium und seinem Vertreter für bas Zu¬
standekommen der Versammlung und für die
verständnisvolle und tatkräftige Unterstützung
der Sachverständigen und ihrer Wünsche. Er
dankte bann ebenso dem Leiter des Instituts
für Bienenkunde, für die wertvolle und ener¬
gische Mitarbeit bei der Bienenseuchenbekämp¬
fung und für die jederzeit rasch und bereit¬
willig gewährte Förderung der Bienensach -
verständtgen. Er knüpfte daran den Wunsch,
daß das Institut seiner Leistung und Bedeu¬
tung entsprechend, nunmehr vom Staat ans¬
gebaut werden möchte .

Sr . Seßners .Heimgang
Freiburg , 0 . April . Unter großer Beteili¬

gung namentlich aus Ortskreisen fand gestern
nachmittag in der Halle des Friedhofes die
Trauerfeier für den auf so tragische Weise
ums Leben gekommenen RegierungSbotaniker
Dr . G e ß n e r statt . Der evangelische Stadt¬
pfarrer Dr . Jäger hielt die Traueranspra¬
che , in deren Mittelpunkt die Frage stand :
„Was suchet ihr den Lebendigen unter den
Toten ? " Am Sarge des Verstorbenen wurden
unter ehrenden Gebenkworten zahlreiche
Kränze niebergelegt. Aus den Nachrufen
klang die hohe Wertschätzung des Verstorbenen
wie auch die dankbare Anerkennung der
Pflichttreue und Hilfsbereitchsaft Dr . Getzncrs
gegen seine Nebenmenschen heraus . Unter den
Klängen vom guten Kameraden wurde der
Sarg nach dem Krematorium übergeführt.

*

Freiburg i . Br . fZahlreiche Fahrrad -
b i e b st Ä h l e . ) In den letzten Tagen wurden
hier nicht weniger als 1b Fahrräder gestohlen .

Irr EMlackthofneudau ln Mr-Wm
1 M> Millionen Bauaufwand - 13 ooo Tagewerke

Pforzheim, 0 . April . Der Plan sür den Neu¬
bau des Schlachthofes , der im Jahre 1938 aus¬
gearbeitet wurde, siebt einen Aufwand von
1 '/- Millionen R M . vor. Die Baukosten
für den ersten Abschnitt — Maschinen - und Kes¬
selhaus, Eiserzeugung , Abhänge - und Vor¬
kühlraum sür Kleinvieh — betragen 330 009
Reichsmark , d . s. 18 000 Tagewerke . Der
alte Schlachthof , der 1888 für den Bedarf einer
Stadt mit 28 000 Einwohnern erbaut wurde,
mußte schon neun . Jahre später erweitert wer¬
den . Er ist heute bet weitem nicht mehr im¬
stande, die Versorgung Pforzheims mit
Schlachtvieh zu bewältigen. Der Schlachthof¬
neubau sieht vier Bauabschnitte vor. Gegen¬
wärtig tritt mit der Fertigstellung des ersten
Abschnittes schon eine wesentliche Entlastung
des alten SchlachthofbetrtebeS ein .

Pforzheim, 0 . April . Der G t a b t r a t hat
die Pflichtarbeit für arbeitsfähige
Wohlfahrtsempfänger befchloffen . Die
Verpflichtung soll in keinem Fall zu Härten
führen. Sie entspricht aber den nationalsoziali¬
stischen Grundsätzen der Leistung und Gelbst¬
verantwortung des Einzelnen. Sie ist im übri¬
gen mit einer Anzahl Vergünstigungen für die
Arbeitenden verknüpft. Die Arbeitsleistung er¬
streckt sich zunächst auf 3 Tage tn der Woche .
Für die tägliche Arbeitsleistung wird ein Be¬
trag von 4 Mark von der laufenden Schuld der
Unterstützungsempfängerabgezogen . Den Für¬
sorgearbeitern wird ein Frühstück und ein
warmes Mittagessen bereitgestellt , außerdem
erhält jeder neben seiner Unterstützung einen
monatlichen Zuschuß von 8 Mark .

Ein Söhenweg Freibura -Bobenfee
Engen, 0. April . In Engen tagten die Ver-

treter der SchwarzwalbvereinSortgruppen von

heute iveniger denn je vorstellen, in einer
Zeit, die dem Bauern und seiner Art wieder
gerecht wird . Aber die Bestrebungen auf dem
Gebiet der Trachtenpflege , die allerdings leider
oft auf falsche Bahnen geleitet wird , werden
solange wertlos und erfolglos sein, als der
Bauer nicht ihre Notwendigkeit erkennt und
darnach handelt .

Schlichtheit war von jeher eine Haupttugenb
des Bauern , eine hoheitsvolle Schlichtheit , die
letzten Endes vornehmer und würdiger ist als
jede nachgemachte Eleganz.

Diese Tugenden können und dürfen aber in
Zukunft nicht mehr überwuchert werben von
einem falsch verstandene « Bornehmseinwollen,
das zum Bauer « nie paßt.

Froh wollen wir darum sein, daß auch hier
ein Anfang gemacht worben ist, daß der Grund¬
satz wieder gelten soll : Zum Bauer « paßt nur
das Banerngewand, er ist darin eben so stolz
und stattlich, wie der Soldat in seiner Uni¬
form, wie der Städter in seinem Stadtkleid.

Wenn darum auS dem Gchwarzwälber Hoch-
zeitSzug Gehrock, Angstrohr und Stehkragen
wieder verschwinden , so ist dies gewiß kein
Mangel . Ist aber der Ausfluß einer Zeit, di«
mit allem Scheinkram und Talmi gründlich
aufräumt , — der der Bauer tn feinem Bau¬
ernkleid , baS er von den Borfahren überlie¬
fert bekam, tausendmal lieber ist als der auf¬
getackelte Herrenbauer , der alles weniger ist
al« ein Herr, sondern zuguterletzt ein arm¬
seliger Knecht modischer Launen und Einfälle.

Freiburg , Neustadt , Lenzkirch, Bonndorf,
Stühlingen , Engen, Singen und Konstanz . Es
handelte sich um die Festlegung des Schwarz-
waldquerwegeS von Fretburg zum Bobensee .
Vom Hauptverein nahmen an der Tagung der
Präsident, Prof . Sch n rid e r hü h n -Frei¬
burg, und die HöhenwegSkommiffare , Prof .
KrauS - Konstanz und Obersekretär I n -
g e l f i n g e r - Stuttgart teil . Der ganze Weg
ist etwa 100 Km. lang. Die Strecke erfordert
rund 2 800 MarkterungSzeichen. Mit den Mar¬
kterungsarbeiten , bi« sich auf etwa 1000 RM.
stellen, wird schon tn der nächsten Zeit be¬
gonnen.

Ser ReWstatthalter im
Rheinvvrlanb

Rheinweiler. 0 . April . RetchSstatthalter Ro¬
bert Wagner besichttate am Mittwoch nach¬
mittag tn Begleitung von Lanbrat R i b st e i n
und Kreisleiter Engler da» Rheinvorland
und bi« Ortschaften von B e l l i n a e n biS
I st « t n. Der RetchSstatthalter versprach , sich
für Meliorationen im Rheinvorlanb und für
einen balbmögltchsten Ausbau des Rhein-
sträßchenS « inzusetzen. — Auch dem Alters¬
heim , Schloß Rheinweiler , und der ehemali¬
gen Festung Jstein wurde ein Besuch abge¬
stattet .

umaJ
Wetteransstchten für Samstag , den 7 . April :

Besonders im Süden zeitweise Aufkommen
von Bewölkung möglich, im ganzen jedoch
Fortbauer der meist trockenen Witterung .

Orte Wetter d«ckr
Tem eratui
Ohr <öcu

W«rtheim klar — l 14 - 3
Königstuhl klar — 4 8 2
Karlsruhe wolkenlos — 3 13 0
Bad .-Baden heiter — 4 14 1
Bad . DQrrh . bedeckt — 4 13 3
St. Blasien heiter — 4 11 2
Badenweiler heiter — 7 12 6
Schauinsland heiter »0 I 7 — 1
Feldberg Nebel 28 0 4 — 1

Rheinfelben 198 unverändert
Breisach 88 —1
Kehl 214 —7
Maxau 878 4- 4
Mannheim 288 4- 1
Taub 142 unverändert

0
' 1. S '

a -"
D«
?

Ijiil
c §

hu » Dietrich bekannt für (eine Anzüge « .
Mäntel

GaDardin-mamei
r®ine Wolle , Aquadux

63 .— 58 .— 48 .-

Spori-anzlige
aus bes . apart gemusterten
Stoffen 58 .— 48 .— 39 .—

cnevioi-mantei
für den Uebergang
88 .- 75 .- 63 - 53 .- 48 .-

Anzüge safertig
mit allen Anproben

123 .— 115 .— 98 .-

e
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Facharzt für Orthopädie und ortho - =
pädlsche Chirurgie hat seine Praxis §j
nach =

g Kaiferftraße Nr . 140 z
D ( Haltestelle Hauptpost ) verlegt . D

| Karlsruhe - Telefon 8030 |

| - Röntgenlaboratorium - I
nlllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllii

Statt Rarten

Hans Unger
Räche Unger

geh. Philipp

0371

Vermählte
Hotel Reichohof 7 . April 1934

zu vermieten
Etwa 80—100 qm

Lager -
Räume

nt . Büro in massiv .
Gebäude in gut . Ge¬
schäftslage zu verm.
Zuschr . u . 41063 a .
d. Führer -Verlag.
1 große u . 1 kleine

auch alr Lagerraum
sof.. z. verm.
Durlacherstr. 85, III
Tel . 1323. 8382

Laden
m . 3-Z .-Dohn . in
Bulach a . 1. 5. zu
verm. Litzenhardstr.
5. Zu « ft . 2. St .
8403

In der „ Alten
Brauerei Kämmerer"

Waldhorustr. 23,
sind im Bord« - u .

Wohnung! 2 gr . Zi .
m . Kochgelegenh . sep.
mod . an 1—2 Perso¬
nen a . 1. 7. z. vm.
Zu erst . u . 8203 im
Führer -Verlag.

Mod . große

34 . 'MtiO .
m . Bad . Mansarde,
Diele, Logg ., Wein-
brennerstr. 54, III .
St . r . ab 1. Juli
z. vetm. Näh. bei
Architekt Pönicke ,

DraiSstr . 10, Tel .
3074 . 40861
Schöne, sonnige

r lim . - wohn.
m . Diele, Äadezim.,
Küche m . Speise-
schrank u . Besen !.,
Loggia, Mans . und
großem Keller in
schönster Lage Rüp.
purrs (Neuer Vier¬
tel ) m . herrl . Aus¬
sicht n . d. Gebirge
a . ruh . Miet . aus
1. 7. z. om . Preis
so ÄH einschl . Zu
erst . Riigamer , Tul .
penstr. 32, I.
8381

Hinterhaus für jegl .
Zwecke geeignete

Säle
mit Nebcnräumen

u . Toiletten »reisw .
zu vm. Näh . „ Alte
Brauerei Kämmerer"
Tel. 119. oder bei
Architekt Pfeifer. —

Tel. 332.
38927

« kadrmieftr. 11. lee-
reS

Mans .-Zimmer
an alleinst. Pers . a
sof . z. verm. Näh.
das . part . 41045

IZ . Wohng.
sowie 2 leer« ZIm>

nöbfiimer, auch möbliert,
sos. a . jg . Ehepaar
od . Frau zu verm.
Schützenstr . 39 , Il .r .
41086

Wohn- ». Schlasz .
Zwei seit , gemütliche
mod . möbl . Zi . mit
Bad , Z .-Heiz . preis¬
wert z. verm. 39243
W- ndtstr. 1, III . Et .

Moderne, große
8-Zim .-Wohng

mit Erker, Loggia,
Badz. Nähe Bahnh .,
sös. od . svät. z. vm .
Zu -rfr . b. « . Wolf.
Louterbergstr. 14.
8208

Schön«
3 Ztm - wohn .

m . Ztr .-Heiz . i . d .
Gartenstr ., 3 . St . a .
I . 7. z. vm . Anzu-
sehen v. I Uhr ab .
Zu erst . Hirschftr . 43
Leitend . 2 St .
8386

34 . 'Woßng.
groß. Bad , Diele,
aus 1. Juli z. vm.
Buusenstr. 1, hochp.
Zu erst . 2. St ., Te-
fes.

'
es. 3126 .

3 ' 8. ' WolMg.
m . Bad u . Nebenr.,
alsbald zu verm., ev .
m . Garage Karlft .127
III . I. Ausl . Diehm,
Seitenbau . 40399

4 - z . Wobng.
Moxaustr . 2 , neuz .
cinger., schöne Lage ,
auf sof. o. später
zu verm. Näheres
B . Ja » , , Porkstr.
37, Tel . 3372 .

HMiMli
I -Zim . -Wohn ,
m . Glasveranda u .
reich!. Zubehör per
1. 3. 84 oder spat .
preiswert zu verm.
Ana. u . 41962 a . d .
Führer -Berlag .
Schöne, sonnige

4-g . .Wohnu»i
i . d. Schwarzwald-
straße, 2 . St ., mit
einger. Bad , Diele,
Speise! ., gr. Loggia,
Mädchenzimmer, so
wie Zentral -Warm

chzg..wasserst auf I .
Juli zu vermieten.
Ansr . u . Besichtg . d .
Braun , Klosterstr.42
Tel . 3656 . (41061)

4 imtm .
sof . z. verm. Neub.

Adols Schassert,
Lamehstr. 47, Telef.
1081. 8234

Sonnige
5 Ztm . - Wohn .

z. verm. Karlstr .
126, I (a . KarlSpl .)
Nähere» b . Fischer ,
Kaiscrstr. 128.
41260

; Jim . - wohn .
2 Keller u . Mans.
i . 3 . St . p . I . Iu -
li 34 , . verm . Näh.
bei W . Heu » , Stein -
straft « 12, Part .
8325

Schöne, sonn ., große
3-Zim .-Wohn .
in der Klose - und
Schnetzlerstr. m . ein-
ger . Bad , Diele,
Loggia, Mädchenz .
sow. Zentralwarm -
wasserh . a . I . Juli
z. verm. Ansr. und
Besicht , dch. Braun ,« loseste. 42. Teles.
3636 .

Groß«
; Zim - Wohng .

in freier Lage , mit
Bad u . Zubeh., gt .
auSgestattet, aus 1
Juli zu verm. An>
zus. v. 10—4 Uhr. —
Jollhslr . 47, I.

Stelnstr . 27, II , IN.

5 Z . WobNg.
aus 1. Juli od . fr .
zu verm. 8261

Schöne, sonnige, ge¬
räumige

t> Ztm . - Wohn .
m . Bad u . reich !.
Zub . aus 1. Juli z.
verm. Zu erlragen
Karlstr . 28, i . Lad .,
Tel . 2714 . 40962

Wegen Weg ; , schöne
sonnige
6 A . -Wohn .
m . Etagenh ., Bad,
Balkon, nach Straße
und Garten , reich !.
Zubeh. auf 1. Juli
zu verm. Friedenstr.
3 2. NI . Näheres
Hirschstr . 51, II .
Tel . 161. 40879

Schlogplatz 7
3 schöne 7-, 6- u . 4-
Zimm .-Wohn. nebst
Zub . z. verm. Näh.
z. erfr . bei Rechts¬
anwalt Geier, Kai.
serstr . 112, Telef.
989 . 40867

Echtz»»
3- 4 Ztm . - Wohn
Nähe Mühlburg Tor
z. miet . ges. Ang.
m . Preis u . 8331
a . d . Führer -Bcrl .

Sonnige

m -s
i . Südwestst. oder
Weiherf. a . 1. 7. v .
Beamt , ges. Ang. m .
Preis u . 8141 a . d .
Führer -Berlag .

I -Zim .-Wohn .
sonnig, mit Bad,
Südweststadt, aus 1.
Juni od. Juli von
ruh . Mieter ges. —
Ang. m . Preis unt .
8843 an den Führer

Beamter i . R ., nur
Erwachsene, sucht

4 - Z. -WolMg.
m. Wohnmans. Bad,
Et .-Hei ; ., sonn . fr .
Lage . Ang. u . 8334
a . d . Führer -Berl .

bill . z. vk. Ang. u
8376 a . d. Führer «
Verlag .

Kord « pers .
Wagen

Limousine 13/40 PS
gut erh. zu verlaus.

kluto-fütterre
Rastatt , Karlsruher -
Straße 2. Tel . 2429.
41125

Chevrolet .
Lieferwagen
m . Pritsche u . Füh-
rerhaui , günstig zu
verlausen.

äufo -füttmt
Rastatt , KarlSruhcr -
Straß « 2. Tel . 2423 .
41125

« eki- lgelche » fite
Fahrrad bill . z. vk.
Robert -Wagner-Allee
38, Casino, 8333

/ tschernache «
zu vk. Sckenerftr . I ,
Schrast. 8373

1 weihe » Kinderbett
1 weiße» gr. Bett ,
1 Adlausschrank, 1
»ierarm , GaSosen ,
alle » in gut , Zuft .
v. gut . Hause zu
Verl . Zu erfr . Vik -
toriastr . 14, II .
840«

fZEIMSZi
Motorrad

200—500 ecm und
(Reisc )-Schreibma-

schine, gut erh., zu
kauf . ges . PreiSan -
qeb . u . 7939 ». d .
Führer -Berlag .

Zu »erkaufen:
1 Radio , 4 R ., No -
ra - Netzanschluß , 1
GaShazd (Zweiloch ),
1 Heizsonne , 1 Pho-
togr .-App,, Rodenst.
9,12 , BISmarckstr . 27
IV. 8397

Tadellose
Ziehharmonika

zu kauf . ges. Sngeb.
u . 49965 a . d. Füh¬
rer -Verlag .Neugeeichte

Schnellwaagr
preisw . , . verkauf.

Nonuenmacher,
Grenzstr. 13.

40960

Schafsdung
z. kauf , gesucht . An-
geb . u . 8330 a . d.
Führer -Verlag .

Offene Stellen
verbreitet

unser » Zeitung !

9 Zimmer
Beiertheimer Allee 9
herrschafti . Ausrüstung , geräumige Vor¬
halle , Wintergarten , reichliche Nebenräume ,
Zenlralheizung , auch für

Büro - od . Praxiszwecke
geeignet , auf 1 . Juli, evtl , früher zu vermieten .
Näheres wohnungsges . Ettiinger Tor m .
b . H„ UJestendsiraBe 13, Fernruf 2531

„Werkzeug - Händler " mi.
guten Fachkenntnissen zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Alter 20
big 23 Fahre . Handschriftliche
Angebot « mit Lebenslauf unter
Nr . 41054 a . d . Führer -Verlag .

Für einen vollständig konkurrenz¬
losen In icdem Haushalt gebrauchten
Artikel ist für Baden und die Pfalz
sofort die

Generalvertretung
zu vergeben . Erforderst Kapital für
Lagerhaltung ca . 500 XU . Eilanged .u . I . Z . 40845 a . d . Führer -Verlag .

_l_

ErsNingsmehluKükenkörnerfuüer
BergUeht * KreftfuHerwerfc 0 . m. b. H.. OOsttldorf -Hafen

Sämtliche Muskator - Erzeugnisse za haben bei :

Andreas Selter , Durlach -Aue
Zweiggeschäft Durlach, Adon -Hiiierstr . 46 , Teieton 203

Sonnige , geräumige
S-Zim .-Wohn .
mit reicht . Zubehör
in der Kriegsstraße
(Weststadt ) auf 1.
Jüli zu verm. Näh.

Architekt Zinser,
Sofienstr . 118, Tel .
192. (41061)

Stadtmitte , Rttterstr . 40, 2 . St ., Zwei
3 Zimmer - Wohnungen
mit einer Etagenheizung an 2 be¬
kannt « o , verwandte Familien , oder
als 7- Zimmerwohnung auf l . Olt .
zu vermieten . Näh . L . KSrncr ,
Klauprechtstr . 15 , Tel . 3151 . 40708

PROGRESS
STAUBSAUGER

Große, sonnige
? Zim .-Wohn
mit reicht . Zubehör
in der KriegSstraße
(Weststadt ) auf 1.
Juli zu verm. Näh.
Architekt G . Zinser,
Sofienstr . 118, Tel .
m . (41065)

Mietgesuche
Alleinst. Geschäfts¬
frau f. p . 1. 5 . o .
spät. 1- o. 2-Zim.-
Wohn. od . 2 kleine ,
leere Zimmer i . gt .
Hause . BahnhofSn.
bevor- . Ang. unt .
8384 a . d. Führer -
Verlag.

der praktischeQehilße.
heini 91üihjxihrspui%l

Heller, möblierte»
Zimmer

m. od . o. Pens , in
d. Nähe d. Denti¬
stenschule a . 16. 4 .
ges. Ang. m . Preis¬
angabe an Heinrich
Kunst , Robert -Wag-
ner.Allee 45.
8357

4 Zimmer-
Wohming
ruhige , beste

Wohnlage ,
Karlsruhe oder

Durlach , mit
sonnig . Loggia ,
Stockwerls od.

Zentralhei -
zung gesucht
Angebote unter

Nr . 41039 an den
Führer -Verlag

tu verkaufen

Jg . Ehep. s. aus
1. i

2 - z . WMg .
Preis 25- 30 M .
Süd - u . Oststadt be-
vorzugt. 8339

Pünktl . Zahler s.
2 Zimmer- wohn
aus 1. Juli . Ang.
u . 8386 o. d. Füh¬
rer -Verlag .

fi jedem
Fachgeschäft
echältüdi

MAUZtPFEIFFER
STUTTGA RT - BOTNAN G

2- 3 Z - wohn .
(mögl. . Ostst .) von
pünktl. Zahler per
sof . od . 1. Mai ges.
Ang. u . 8842 a . d .
Führer -Berlag .

Schöne
3 -Zim .-Wohn .
v . Ehep. (o . K .) in
der Südstst. auf 1. 6.
34 ges. Ang. erbeten
an Fritz Bender, Be¬
zirksleiter, Schützen -
strotze 16. 40794

Faltboot
„ Pionier " , Sport .
Einer wie neu zu
Verl . Anzus . Goethe
straft « 20, IV l.
8396

4/16 Opel

Limousine
alt . Mod. (Mot . in
tadell. Zuft . f . 220
Jl)l Barz .) zu vk.
Anzusehen Garage
Füller , NebcniuSstr.

BMW .
Motorrad

400 ccm, fast fabrik¬
neu (3000 1cm) gün¬
stig z. verkaufen.

Üuto -Lütteeer
Rastatt , Karlsruher .
Siraß « 2. Tel . 2429 .
41125

Verse « ,

StenotgpiMn
gesucht . Alter 22—25 Jahre . Be¬
dingung : Zehnfingersystem und
kausm . Kenntnisse . Anfängerin
ausgeschlossen . Bewerbungen m .
Lebensst , Referenzen u . Lichtbild
unter Nr . 41050 a . d . Führer -
Verlag .

Günstige
Selegenheil

Wir suchen für di« Uebernahme
eines Spezialgeschäftes in Kaffee ,
Tee , Kakao Dame , Herrn oder Ehe¬
paar . Gute Verdienstmöglichkcit .

Gefl . Off unter 8841 a » de»
Führer -Verlag Karlsruhe , Waldstr .28

Neon Leuchtröhren -
Fabrik sucht geeignete Wicderver -
käufcr . Schwäb . Neon Lcucht -
röhrcnsabrtk , Stuttgart -V ., Ul -
nchstr . 3. 41059

Auf 13. April
Lauf - u . Netne -

machmädchen
nicht unter 17 Jah¬
ren . gef. Zuschr . u .
41938 a . d. Führer -
Berlag .

Gesund«

Waschfrau
mit guten AuSküns .
ten , die auch bügelt,
sofort gesucht .

Sfemngetuthe

Tüchtiger
Vauieichaer

m . I» . Zeug» , sucht
Pass. Stelle a . Büro
od . Baustelle. Ang.
u . 8382 a . d. Füh-
rer -Verlag.

Hossstr . I . IN.
41056

Tage»-M>bche»
,» i* . i . kl. HauSh.
sof. ges. Borzustell.
10—12 Uhr . Weber,
BrahmSftr. 6.
8375

Tücht ., zuverl.
Mädchen

auf 1. Mai ges. Zu
crsr. u . 8377 im
Führer -Berlag .

Messing -Bogelkäsig
Schädlingsspritze,

Handharmonika, 2
reihig, ne », (Hoh .
ner>, 2 Ztr . Wei .
ze» bill , z. vcrk ,
Friedrich-Wolffftr. 88
8394

Leiter -
Gerüst

gut erh ., kompl , zu
verk . Duriachcr-
ftraße 83, III , Tel ,
1323, 8383

Klavier «schwarz ,
frcujfoit .) geg . Bar¬
zahlung abzug. Zu
erst . u. 8333 a . d .
Führer -Berlag .

Z . Opel , Luxus.
i»f., offen , Allwei-

Srlegrnhett »
kauf .

6
au»:

tcrverdeck , beige , in
gut . Zuft ., Motor
ganz hcrvorrag . , I»
Bereif , f. 750 XX zu
Verl . Lahr Bd ., Post¬
fach SS. 40791

Schreibmasch.
neu u . gebraucht, ab
5 W . monatl . z. vk.
A. Ströble , Karls -
ruhe, Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7747 . 41040

Ta . 220 Ltr.
Surgunder -

Rotwein
ca . 30 Ltr . Sndweiu
hat zu der Hälfte d .
Einkaufes abzugeb .
Glümerstr . 12, II .

8370

Schöne, sonnige
3 Ztm . - Wohn .

p. Beamten , 3 erw.
Pers , auf 1. Juli
cd . sp. ges. Ang. u .
8378 a . h. Führer -
Verlag.

Sroster Abbruch
Freitragende Dackwerkkonstruktton 16
mal 60 Mclcr , 50 000 Biberziegel , 150
Kl ' . . . - ‘ubikmeter Bauholz , 50 000 Backstein
ne , 400 Kubikmeter Raumauer - und
Schichlcnstcine , eichene Bohle » 40—50
Millimeter stark , sowie Träger , Tore
und Fenster . Abbruchstclle Karlsruhe ,
Ecke Rüppurrcr - » . Baunlctstcrstrafjc .

6 ( bi . Knobloch
Unternehmer Eggenstetn . (40966)

Ehrl ., fleiß . edang.
Mädchen

das z, Hause schlaf ,
kann , f. sof. o . sp,
gesucht . Kennt» , in
Hausarb . u . Kochen
crsorderl. Borznst,
Karlstr. 96. III , v .
10—12 od . nachm .
3- 6 Uhr. Karlstr.
96, III . 8374

Ehrl ., alleinft. Frau
als Haushälterin o .
z. Mtitbesorgen für
ll , HauSh, mögl, so¬
fort ges, Ang, unt .
8334 a . d. Führer -
Berlag .

Perfekt, tüchtige »
allein Wäschen

m . Kochkenntn . und
gut. Zeugnifs. für
herrsch . HauSh. sof .
ges. Borzust. von
9—12 Uhr « aiserstr.
80, IV . 8399

Tüchtiger

Herren -
Lrtseur

für sof. gesucht .
Ang. u . 41044
a . d. Führer -
Berlag .

BestcreS Mädchen ,
welches 4 Jahre in
erst . Haus tät . war .
s. zw. Veränderung

Stell »
i . Schwarzw. « ng.
u . 8349 a . d. Füh-
rer -Berlag .

Jg . Maschinenschlos¬
ser m . Führersch. I ,
2 u . 3 b sucht

Selchästtgung
als Maschinist oder
Chauffeur. Zeug» ,
vorb. Ang. n . 8348
a . d. Führer -Berlag .

Mädchen
sucht Stelle i . Hotel
od . Wirtschaftsbetr.
in Küche u . HauSh.
bewandert auf 1. 6 .
Ang. u . 40857 a . d .
Führer -Berlag .

jmmobilien

BmiplW
für Einfamilienbäu -
ser in guter Billen-
läge bill. z. verkauf.
Kaufpreis kann ste¬
hen bleiben. 50 %
des Baugeldes kann
leftellt werden. An -
rag . u . 30420 a , d .

Führer -Berlag .

Neuzeit!, einger.

Rezgerei
in Lahr i . v . sof .
günst. zu verp. An¬
geb . u . 40878 a . d.
Führer -Berlag .

Virigenl
ges. v . evang. Kir-
chengcsangvercin mit
gut . Stimmcumate -
rial iu der Umgeb .
v. KarlSr . Ang. u .
8343 a . d. Führer -

Tiermarkt

Leghühner
45 Stück, 33-Brut ,
seit Ans. Atärz le¬
gend , wegen Berän -
derung preisw . zu
verkaufen. 8368
Philipp I . Kleiber,
Durlach, Epitalftr . 17

Verlag.

Tausch
Rasscur. Jagdhund .
1 I . alt , tauscht ge¬
gen rassenr. Dackel ,
1—2 I . alt , Zwisch .
12—2 Uhr anzuse -
ben , Heuck, ssork
Pr. 52, 8331

5 Anspruchean
Vollschutz Motor Oel

V \ 7

/ .

I . Geringer
Verbrauch
DerOelverbrauch spielt für die Wirtschaftlichkeit
Ihres Wagens eine bedeutende Rolle . Oel , das
zu schnell verbrennt , ist unwirtschaftlich ; es muß
zu oft ergänzt werden , wenn nicht die Betriebs¬
sicherheit desMotors ernsthaft gefährdet werden
soll . Wirtschaftlich ist nur ejn Oel , das unter allen

Betriebsbedingungen höchste Schmien ^ irkung
bei niedrigstem Verbrauch verbürgt .
Deshalb ESSOLUB,denn Essolub bietet Vollschutz ,
d . h . es ist nicht nur sehr sparsam im Verbrauch ,
sondern es erfüllt gleichzeitig alle 5 Anforderun¬

gen , dieaneinMotorOel gestellt Werden können .

intpriloht Paraffinische
Oel*

Naphtenische
Oela

Vegetabilische
Oele Essolub

1. SarfogsrVerdauest ★ ★ ★
o Mang)0MV« bra4>

mmgsrtlclattnd * ★ ★
z lang«

SohmlerflMgkdl ★ ★
t Binflt

MltobestlndigliR ★ ★
b QroBa

MiroberchWIM ★ ★ ★

STANDARD

VOLLSCHUilZ MOTOR OEL11U4
aus verplombtenfyerkaufseinrichtungen

DE UTSCH - AME RI KAN I SCH E
PET ROJ . EU M - G E S E LL S C H A FT

E$$blubbieterVollschutz
und kostetfi ^ dem ^ntcht m ^ hrl VVaniin mit Teilschutz
zufrieden feilt , wenn Vollschutz nicht mehr kostet ? „

Gl
bah »
Las
rvur
» 'cht



Karlsruher Bil-erboyen
Tie Landeshauptstadt Karlsruhe , die als

Gartenstadt bekannt ist , steht hinsichtlichder W a l d f l ä ch e an zehnter Stelle der
deutschen Großstädte. Der Wald innerhalb desStadtgebiets umfaßt 700 Hektar, eine sehr giin-
ftine Zahl , wenn man bedenkt , daß die Städte
Nürnberg mit 677 Hektar , Duisburg mit 666,Esscu mit 585, Augsburg mit 512, Düsseldorfmit 462, Chemnitz mit 450, Münster mit 380,Elberfeld mit 312, Köln mit 300, Stettin mitM8 , Krefeld mit 265, Dresden mit 215, Kielmit 168, Berlin mit 133 und Hamburg miti » Hektar hinter Karlsruhe zu stehen kommen.

*

Bei der letzten amtlichen Erhebung wurdenin Karlsruhe 2100 zugelassene Personen¬kraftwagen gezählt, außerdem 2017Krafträder und 654 Lastkraftwagen . Nach dem
Wunsche unseres Führers soll in Zukunft nichtmehr erst jedem 120. Deutschen , sondern jedem40 . und 50. Deutschen ermöglicht werden, einenWagen zu kaufen und zu halten. Darnachmußte in Karlsruhe die Zahl der Kraftwagenverdreifacht werden , d . h . 4200 Volksgenossenunserer Stadt müßten sich noch einen neuenWagen anschaffen.

*

?luch in Alt -KarlSruhe kannte man bereitseinen Bau zu schuß . Im Jahr 1762 bewil-
!Ugte der Markgraf für jeden Fuß Frontlängeeines nenen Hauses 3 Gulden Bauzuschntz.Außerdem wurden an Baulustige auS derfürstlichen Kaffe Vorschüsse auf kurze Frist ge¬
lben . Auf diese Weise suchte der MarkgrafArbeit zu beschaffen und vor allem die Stadtin die Höhe zu bringen.

*

, Da» erst « Karlsruher Kranke“ V wurde 1788 erbaut . Es hatte feim
. “ '\ 6er ®rfe Karl - und Kaiserstrabe. Vmm stand an dieser Stelle ein Gemeindehai

. lur die Kranken und Armen. Später wuroas Krankenhaus zum Militärlazarett . I
l^iahre 1787 wurde der Grundstein »um Hof;tal am heutigen Lidellplatz ( Ecke Adler - ui

.' Martgrafenstraßc ) erbaut und 1788 in Betrigenommen.

Arbeitsdienst im Schnakenkries
Große Enlivaiieriingslirbtittn ln der Meinniederung

Unter der von den Ueberschwemmungswäl -
dern der-Rheinnicderung ausgehenden Schna¬
ke n p l a g e hat die Stadt Karlsruhe in man¬
chem Jahr sehr zu leiden . Es ist daher für die
Stadt in allgemeiner Hinsicht wie auch in
Rücksicht auf ihren Rnf, ihre Verkehrs- , Frem¬
den - und Anstcdlungswcrbnng von nicht zu
unterschätzender Bedeutung, ob sie der lästigen
Insektenplage in den oft schönsten Sommer¬
monaten Herr werden kann oder nicht. Die
vielfältigsten Maßnahmen müffen zusam --
menwirken, um den Erfolg der Schnakenbe -
kämpfung stcherznstellen.

Lange Jahre hat es gewährt, bis hier in der
Gegend die Berhältniffe entstanden sind , die
die AnSlösung einer so erheblichen Schnakcn -
plage begünstigen . Ein langer Zeitraum ist
auch erforderlich , um die Berhältniffe wieder
zu wandeln und den Vernichtungskrieg bis
zum erfolgreichen Ende zu führen. Mit Zähig¬
keit und immer erneuter Energie muß Ab¬
schnitt für Abschnitt, Jahr für Jahr der Kampf
vorwärts getragen und unendlich vielfältige
Kleinarbeit geleistet werben.

Der freiwillige Arbeitsdienst ist
hier in die Bresche gesprungen. Seine ArbeitS -
dienstabteilung Karlsruhe , Arbeitslager
Kastenwört, ist im letzten Jahre in den
Schnakenkrieg gezogen . Da der Kampf
gegen das fertige Insekt aussichtslos ist, gilt
es daher, den Plagegeistern die LebenSmöglich-
keiten zu nehmen , also ihre Brutstätten zu
beseitigen und ihr künftiges Aufkommen da¬
durch auf ein Mindestmaß zu beschränken.

Unter Anleitung des städtischen TiefbauamtS
begann der freiwillige Arbeitsdienst baS ganze
riesige Gebiet des KastenwörtwaldeS draußen
in der Rheinniederung südlich von Rappen-wört Planmäßig zu entwässern , Sümpfe trok -
kcn zn legen, verschlammte Seen und Tüm¬
pel aufznfülleu, Wege mit Dohle« zu unter¬

fangen und die Grabenränder , soweit notwen¬
dig, zu sichern.

Nunmehr sind die Arbeiten tm ganzen
Kastenwört beendet . Sie sind — teil¬
weise nur nach Ueberwindung größter Schwie¬
rigkeiten in Wasser, Schlamm und Moor, bei
Hitze und Regen, Wind und Wetter — zur
vollen Zufriedenheit ausgeführt worden.

Die Leistung der Arbeitsfreiwilligen ver¬
dient größte Anerkennung, waren die jungen
Leute doch vielfach die Arbeit mit Schaufel und
Pickel nicht gewöhnt und zudem sind die Anfor¬
derungen an ihre Körperkräfte und Gesund¬
heit nicht gerade gering. Das Ausharren bei
der einmal gesetzten Aufgabe trotz manchmal
fast unerträglicher Schnakenplage muß lobend
heroorgehobenwerden. Anerkennung verdienen
auch die städtischen Aufseher und der Bau¬
leiter, die für die Zusammenarbeit mit den
jungen Freiwilligen und ihren Führern im-
mer die rechte Haltung fanden . Insgesamt sind

7 066 Meter Entwässerungsgräben hergestellt
worben, und war ein ErbauShuv von 88 000
cbm. zu bewältigen. Die aufgefüllte Gelände-
fläche mißt 580 Ar . ES sind 180 Meter Rohr-
durchläffe von 0,5—1,4 Meter lichter Weite
betoniert worben. Der Arbeitsdienst kann
ans diese Arbeit mit Stolz zurückblicken. Neben
dem Erfolg in der Schnakenbekämpfung hat
auch der Waldboden durch die systematische
Entwässernng erheblich an Wert gewonnen.Der Volkswirtschaft ist damit ein Dienst gelei -
stet worden, den man vor Jahr und Tag nicht
für möglich gehalten hätte. Der freiwillige
Arbeitsdienst kann sich neuen Aufgaben «u-
wenden . Seiner harrt vor allem noch die
Sanierung der Berhältniffe in den ausgedehn¬
ten Knielinger Rheinwaldungen , die die Brücke
zur Wanderung der Schnaken in den Hardt-wald sind und aus diesem Grunde den nächsten
Kampfabschnitt bilden müssen.

Karlsruher Gerichtschronik
3m Jahr 1787 veranlaßt « „die wen' •Ncfi&ena den Markgrafen, eine selb,raPolizei aufzustellen , der umfanreiche Befugnisse oblagen . U. a . unterstand i« le Gewerbepolizei und das Jnnungswesebemerkenswert ist. daß sie sich auch um 6M- rauerfleiöunfl und die Dauer der Traue

im ? 7 ^ einem Todesfall sowie um die Art dBewirtung der Gäste bei Festlichkeiten in d
chatte

um Zeremonien, zu fiimmci

EonnlagSkonzerle im Eiadigarien
Am kommenden Sonntag , dem 8 . April , sii' m Stabtgarten zweiUnterha

ii n - - vorgesehen und zwar vlbis 12.15 Uhr ein Morgenkonzert, wob
, . ^ " znschlag nicht erhoben wird , und m

.30 bis 18 Uhr ein Nachmittagskonzert. Bei!«ronzerte spielt die bestens bekannte SS .-Stmartcnkapell« 62 unter Leitung des Musikzu
Unruh . Sie führt damit i>rstes öffentliches Konzert im Stabtgarten au»s dem Programm des Morgenkonzerts iifl *« hervor die Ouvertüre „NakiriS Hochzeion Linke und der Walzer „Grubenlichter" vcfoeiter . Im Nachmittagskonzert wird die Klvelle neben älteren , gerne gehörten Werke

^uch zwei Schöpfungen der neueren deutsche
Ankunft . nämlich die nationalsozialistisck
^ arschhymne „Unser Gruß : Heil Hitler" vo^ treit -Roßmell und das große Potpourri „Da
üanze Deutschland muß es sein" von Blundu Gehör bringen . Wer sich einige Stunden d<
Erholung und Unterhaltung im grünende« nd blühenden Stadtgarten gönnen will , -" ud wer will das nicht? — dem kann der Bi
mch der Konzerte zu den herabgesetzten Preiseur empfohlen werden.

Berkehrsunfall
Gestern abend um 17 Uhr stieß am Albtal-

vahnhof eine Straßenbahn mit einem
astwagen zusammen . Die Straßenbahnurde beschädigt . Die Schuldfrage ist noch^ ' cht geklärt.

Sicherungsverwahrungen
Vor der ersten großen Strafkammer jVor-

sitzender : LandgerichtSpräsidcnt Dr . Rudmann)
hatte sich heute der 46 Jahre alte Vulkaniseur
Jakob O . auS Oberlustadt zu verantworten ,
der in den letzten 26 Jahren nahezu die Hälfte
in Gefängnissen und Zuchthäusern zugebracht
hat . Er ist schon wiederholt und erheblich vor¬
bestraft wegen Körperverletzung, Widerstands
und Eigentumsdelikten. Er ist ein gefährlicher
Berufsverbrecher, bet welchem 18 Vorstrafen
keine bessernde Wirkung ausrichten konnten .
Am 6. Februar sprach das Karlsruher Schöf¬
fengericht gegen den zur Zeit in Strafhaft be¬
findlichen Angeklagten die nachträgliche
Sicherungsverwahrung auS . Die Berufung
des Angeklagten gegen dieses Urteil wurde
von der Strafkammer verworfen.

*

Weiter verhandelte die Strafkammer gegen
den 36 Jahre alten 29mal vorbestraften Hilfs¬
arbeiter August V . aus Busenbach , gegen den
das Schöffengericht eine empfindliche Frei¬
heitsstrafe wegen Z u h ä l t e r e i ausgesprochen
hatte. Unter Verwerfung der Berufung des
Angeklagten, ordnete die Strafkammer gegen
den Angeklagten die nachträgliche Sicherungs¬
verwahrung an . ch

Der 37 Jahre alte ledige Schlosser Eugen
Br . aus Karlsruhe -Grünwinkel ist bereits
achtmal vorbestraft. Im Jahre 1025 verurteilte
ihn das Karlsruher Schöffengericht wegen
mehrfachen einfachen und erschwerten Dieb¬
stahls zu zivei Jahren Gefängnis und drei
Jahren Erhrvcrlust . 1928 wurde er durch das
Schöffengericht wegen zahlreicher Diebstähle zu
drei Jahren und drei Tagen Zuchthaus ver¬
urteilt . Auf seinem Schuldkonto stehen zahl¬
reiche Fahrraddiebstähle, sowie 40 Einbruchs¬
diebstähle in Gartcnhütten , bei denen ihm
Hasen , Werkzeuge , sowie Gcbrauchsgcgcnstände
in die Hände fielen . U . a . hatte er den Schau¬
kasten eines Karlsruher Goldschmieds aus¬
geraubt. Im Dezember 1932 erhielt er wegen
Diebstahls ein Jahr nenn Monate Gefängnis.

Schon in den früheren Urteilen wurde der An¬
geklagte als Gewohnheitsverbrecher gekenn¬
zeichnet. Am 21 . Februar sprach baS Karls¬
ruher Schöffengericht auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft gegen den Angeklagten die
Sicherungsverwahrung aus . Seine Berufung
gegen diesen Urtetlsspruch wurde von der
Strafkammer zurückgewiesen .

*

Weiter wurde aus der Strafhaft dem Beru¬
fungsgericht vorgeführt der 81 Jahre alte
Schlosser Adam Sch . aus Rohrbach , dessen
Vorstrafenliste nicht weniger als 21 Einträge
aufweist . Diese Vorstrafen erhielt er wegen
Diebstahls, Unterschlagung und Hehlerei. 1924
erhielt er elf Monate Gefängnis , 1929 neun
Monate Gefängnis , 1933 ein Jahr vier Mo¬
nate Gefängnis . Im Dezember1932 verurteilte
ihn das Karlsruher Schöffengericht wegen Zu¬
hälterei zu einem Jahr Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust . Mit der früheren Strafe
wurde am 8 . April v . Js . eine Gesamtstrafe
von einem Jahr vier Monaten gebildet , welche
der Angeklagte zur Zeit verbüßt. Da er im
Sinne des Gesetzes als gefährlicher Gewohn¬
heitsverbrecher anzusehen ist, ordnete das
Schöffengericht am 21. Februar gegen den An¬
geklagten die Sicherungsverwahrung an . Auch
in diesem Falle verwarf die Strafkammer die
Berufung leS Angeklagten .

Rückfälliger Neirüger verurteilt
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts

hatte sich heute der 42 Jahre alte verheiratete
Kaufmann K . aus Mannheim ivegen BetrngS
im Rückfall zu verantworten . Der Angeklagte
hatte sich im August von einem BctrieSleiter
in MaximilianSan auf Grund der Vorspie¬
gelung, er wolle ihm eine Forderung beitrei-
bcn und für angebliche PfändungSkosten 19
Mark geben lassen, die er für sich verwendete,
ohne etwas zu unternehmen. Das Amtsgericht
verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs
im Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von vier
Monaten.

Falsche Anschuldigung
Der 45 Jahre alte Elektromeister Friedrich

H. von hier hatte wegen falscher Anschuldigung
ein Strafmandat über 80 RM . Geldstrafe er¬
halten. Auf seine Einsprache gelangte der Fall
vor den Einzelrichter zur Verhandlung . Der
Angeklagte hatte gegenüber dem beim Städt .
GaS -, Wasser- und Elektrizitätswerk beschäf¬
tigten Inspektor Schwarz den Vorwurf erho¬
ben , er lasse sich bestechen und habe einzelne
Installateure bei der Vergebung von Arbeiten
des Elektrizitätswerks bevorzugt. Die Ver¬
handlung ergab, baß sich Inspektor Schwarz
keinerlei pflichtwidrige Handlungen zuschulden
kommen ließ . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten wegen falscher Anschnldigung zu 50
RM . Geldstrafe.

Inspektor Schwarz wurde die Befugnis zu¬
erkannt, baS Urteil im „Führer " auf Kosten
des Verurteilte « öffentlich bekannt zu machen.

3m SerichiSfaal verhallet
Der 80 Jahre alte erheblich vorbestrafte

Kaufmann B . auS Mannheim hatte am 6.
Dezember, am Tage seiner Entlassung auS dem
Gefängnis in Knielingen bet der Schwester
eines Pfarrers einen Geldbetrag von 30 Pfg.
erschwindelt , indem er ihr vorschwindelte , er
benötige den Betrag zum Kauf einer Fahr¬
karte nach Mannheim , obwohl er im Besitze
einer Fahrkarte war . Einen Augenblick ihrer
Abwesenheit benutzte er dazu , um ein Gebet¬
buch zu stehlen . Dieses war in lateinischer
Sprache geschrieben. Da er lateinisch nicht ver¬
stand, zerriß er das Gebetbuch und warf die
Fetzen weg . Wegen Betrugs und Diebstahls
im Rückfall stand gestern der Angeklagte , welcheram 14. August 1930 wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt wurde, vor dom Einzelrichter. Die
Verhandlung wurde vertagt und der Ange¬
klagte in Haft genommen.

ch

Den Angeklagten Eugen Franz H. von hier
verurteilt « das Amtsgericht wegen Unter¬
schlagung zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten.

Auftakt zur diesjährigen Verkehrs-
Werbung

Der BerkehrSveretn hielt unter dem Vorsitz
von RegterungSbaumeister B r u n t f ch eine
BorstanbSsttzung ab, in der eine Reihe wich¬
tiger fremdenverkehrSfördernber Maßnahme»
und Veranstaltungen beraten wurden. Ber -
kehrSdtrektor Lacher berichtete zunächst
über die tm Laufe der kommenden Wochen und
Monate in Karlsruhes Mauern geplanten gro¬
ßen Beranstaltungen , deren Bedeutung über
den lokalen Rahmen hinauSretcht .

Die diesjährige Reisesaison verspricht nach
den vorliegenden Anzeichen tzinen hoffnungs¬
volle » Aufschwung zu nehmen . Der Verkehrs-
oeretn Karlsruhe wirb daher in diesem Jahr
in verstärktem Maße durch Wort und Bild für
den Besuch der schönen Landeshauptstadt am
Rhein und am Schwarzwalb werben.

Neue Werbeschriften tn deutscher und
in fremdländischer Sprache kommen, wie Ge¬
schäftsführer Dr . Schott berichtete, in diesen
Tagen heraus ober werben augenblicklich vor¬
bereitet. Die Werbeschrift des Vereins , die
sich al» ein hervoragenbe» Hilfsmittel zur
Heranziehung de» Fremdenbesuches bei grö -
ßeren Veranstaltungen bewährt hat, erscheint
wiederum monatlich .

Sehr angelegen läßt sich der BerkehrSveretn
di« literarische Werbung in den grö -
ßeren auswärtigen Tageszeitungen fein, die
das Reisepubltkum für den Schwarzwald und
die Pfalz erfassen. Durch Anzeigen , Aufsätze.Bilder und Hinweise auf bevorstehende Veran¬
staltungen wird da» Jnteresse an . Karlsruhe
ständig wachgehalten .

In diesem Jahr werden nach längerer Pause
auch wieder ausländische Zeitungen
für die Karlsruher Verkehrswerbung herange-
rogen .

Oamen-Strümpfe UltlM: EM i flog) g& DIETRICH
„Der „Führer 7, April 1984, Mg , 94, Seit« H



BMtislillg
Karlsruher Nahrungsmitlelbettleve

4ü ln zwei Monaten
Anläßlich einer Inspektionsreise , ivelche den

stell » . Reichsleiter der Rcichsbetriebsgriippe
I „Nahrung und Genuß"

, Pq . und Reichsredner
G e n t s ch - Berlin , in diesen Tagen durch Süd -
westdeutschland führt , besichtigte er u a . ge¬
meinschaftlich mit dem hiesigen Kreislciter , Pst.
Bahm , die hiesige NahrungSmittelfabrik
Richard Graebener .

Pg . Gentsch und Bahm konnten bei der Be¬
sichtigung des Werkes die Ueberzeugung gewin¬
nen , daß die Firma es durch den geschäftlichen
Weitblick ihres Inhabers verstanden hat . trotz
aller Drangsale und Wirtschastsnötc der Zeit,
welche auch die Firma zu überwinden hatte, sich
zu einem Unternehmen von Weltruf auf dem
Gebiete der Nahrungsmittelerzeugung empor-
zuarbeitcn.

Leit Antritt der neuen Negierung hat die
Belegschaft , die heute rund 249 Köpfe zählt, eine
beachtliche Erhöhung erfahren, was als erfreu¬
liches Zeichen dafür angesehen werden kann ,
daß auch in der
Nahrungsmittclbranche eine starke Belebung
zu verzeichnen ist .

Recht interessant waren für die Besucher des
Karlsruher Betriebes der Firma Richard
Graebener die verschiedenen Abteilungen, die
in sauberen , hngienisch vorbildlichen Räumen
untergcbracht sind Den denkbar besten Ein¬
druck machten auch die NnterknnstSränmc der
Belegschaft . Es mar ein herzerquickender An¬
blick , die vielen emsigen Hände bei der Arbeit
zu beobachten, an den freudigen Gesichtern der
Belegschaft abznlcsen daß sic sich im Betriebe
geborgen und wohl fühlen , ivie dies Pg.
Gentlch in seiner späteren Ansprache mit Ge¬
nugtuung feststellen zu müssen glaubte. Der
Betriebsbesichtigung folgte eine

BclegschaftSversai » mlung,
in welcher Pg . G e n t s ch in kurzen , markan¬
ten Ausführungen zu den Arbeitskaineradcn
sprach. Er bezeichnctc dabei den Betrieb als
mustergültig und hob das gute Einver¬
nehmen hervor, daß zwilchen Gefolgschaft und
Betriebsführnng herrsche. Es sei dies ein er¬
freulicher Beweis dafür, daß der BctriebSin-
haber das Zeichen der neuen Acra , wahre
de tschc Bolksgeincinichast , verstanden und in
die Tat umgeietzt habe .

Die innerhalb der letzten 2 Monate vorge¬
nommenen 40 Ncueinstcllungcn sprächen
für sich selbst .

Nach Pg . Gentsch nahm Betriebszellen - Ob -
mann , Pg . Ihle , das Wort , um diesem den
Dank für den Besuch und die Torge für das
Wohlergehen der Belegschaft namens bei Ge¬
samtbelegschaft abznstatten . Die Versammlung
klang mit einem dreifachen begeisterten Tieg-
Heil aus die neue Regierung und unser deut¬
sches Vaterland ans .

Ein weiterer Besuch galt der Konservenfa¬
brik ^ ritz Brenner im Ltadtteil Mühlburg .

Diese Firma eine der ältesten deut¬
schen Konservenfabriken , wurde im
Jahre 1878 in Meh/Vothringen als offene
Handelsgesellschaft gegründet und wußte sich
trotz aller wirtschaftlichen und politischen
Drangsale dank der zielbcwußtcn Führung der
Inhaber , die im Jahre 1618 von den Fran¬
zosen ansgcwlescn wurden und das Unter¬

nehmen ans deutschem Boden sortsührten, bis
auf de» heutigen Tag zu behaupten. Im Jahre
1921 wurde die Firma unter dem Namen Fritz
Brenner GmbH , in Karlsruhe wieder eröffnet
und die Gesellschaft hatte sich verhältnismäßig
rasch z » einem geachteten Unternehmen ansge -
schwnngen. Lic stellt Gemüse - und Obstkonser¬
ven sowie Marmeladen her , erzeugt aber auch
Spezialitäten , die in Fachkreisen der Kondi¬
toreibranche als Oualitätserzeugnisie gelten
und sich besten Rufes erfreuen. Unter der
neuen Regierung konnte sich der Betrieb wie¬
der auswärts entwickeln .

Anläßlich der Besichtigung sprach sich Pg .
Gentsch anerkennend über die BetricbSfüh-
rung aus , nachdem er den Bericht des Herrn

Der Leiter des Jugendamtes , Langer ,
der Deutschen Arbeitsfront , veröffentlicht fol¬
genden Aufruf zum P h o t o w e t t b e w e r b
des Bildberichter st atters im RcichS-
berufswettkampf:

Vom 6. bis 15 . April d . I . wird der
erste R c i ch s b e r n f S w e t t k a m p ,

vor sich gehen . Durch ihn ivird die Jugend in
ganz Deutschland aufgernfen, im Wettkampf
um die b e st e Arbeitsleistung ihr beruf¬
liches Wissen und Können zu zeigen . Gleich¬
zeitig wird dieser Bernfswcttkampf aber für
jeden Teilnehmer eine T e l b st p r ü f n n g
sein . Er ivird in der Leistung seiner Kamera¬
den erkennen , ivelche Kenntniffe und Fertig¬
keiten ihin noch fehlen , nin dann bestehende
Lücken aiiSznfüllcn. Die Lieger in dem Wett¬
kampf sollen besonders geehrt werden, und die
Besten jeder BcrufSgrnppe im Reiche werde »
Preise erhalten . Minderbemittelte von ihnen
sollen als Preis die Möglichkeit ciikbr guten
beruflichen Fortbildung erhalten . Dadurch
werden die besten jungen Kräfte in den ver¬
schiedenen Berufen öffentlich heraiisgcstellt und
so tn wirksamer Weise der L e i st n n g s w i l l e
der Jugend auch im Berufe geweckt .

Diese große Aktion , zn der die ReichSingend -
führnng und die Deutsche Arbeitsfront aufge -
rnfen hat und an der weiteste Kreise des Vol¬
kes beteiligt sind , soll in ihrer tultnrcllen und
wirtschaftlichen Bedeutung im Bilde festgehal¬
ten werben. Deshalb führt das Jngendamt
der Deutschen Arbeitsfront in Vereinbarung
mit dem RcichsauSschuß der ÄMdberichterstat -
ter im ReichSvcrband der deutschen Presse ein

Photo - PreisauSschreiben
durch. Wir rufen alle Bildberichterstatter zur
Teilnahme ans . Gerade durch seine Arbeiten
im Neichsberufsivettkampsivird jeder beweisen
können , ivelche hohe kulturelle Mission der
deutsche Bildberichterstatter zu erfüllen bat .
Seine Bilder sollen in Zukunft der Jugend
ständig vor Augen stehen und sic immer wie -

Gr ^ gonneau über die Geschäftslage ent¬
gegengenommen hatte. In einer anschließenden

BelegschastSvcrsammlnng
ermahnte Pg . Gentsch die Gesamtbelegschaft ,
auch weiterhin straff dnrchznhalten , nm an
dem unausbleiblichen Ausstieg dann um so
freudevolleren Anteil zu haben . Der Redner
bekundete lebhaftes Interesse für den Betrieb
und versprach , sich auch für die Folgezeit für
das Wohlergehen der Arbeitskameraden einzu¬
setzen , von denen er treue Gefolgschaft forderte.

Geschäftsführer Frögonneau sprach daS
Lchlußwort, in dem er sich für den Volksge¬
meinschaftsgedanken einsetzte und fetten ? der
Geschäftsleitung die Aufrechterhaltung beS Be¬
triebes zusicherte.

Mit DankeSworten an die Besucher und
einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren VolkS»
kanzler fand die Besichtigung , über die sich Pg.
Gentsch und Bahm befriedigend aussprachen ,
ihren Abschluß. hs.

der zur besten Leistung anspornen. Durch seine
Arbeit soll tn der Jugend die Erinnerung an
den BernfSwettkampf wach bleiben und soll sie
zum Streben nach immer höherer Leistung von
einem Bernfswcttkampf zum andern angchal-
ten ivcrden . Seine Bilder sollen allen den

Inbegriff der jungen deutschen Arbeits¬
kraft

zeigen . 1999 RM . sind für die Vesten Arbeiten
vorgesehen . Diese verteilen sich wie folgt :

1 . Preis 800 RM . - 31)0 RM .
2 .- 8 . Preis je 10 (1 RM . = 2 (1(1 RM .
4 .- 8 . Preis je 50 RM . = 250 RM .
!>.—18 . Preis je 25 RM . --- 250 RM .
Die Bciverber müffen der B e r u f s l i st e

der Schriftleiter als Bildbericht¬
er st a t t e r gemeldet sein.

Der Reichsberufswettkampf der deutschen
Jugend wird, wie wohl selten eine Veranstal¬
tung , reichhaltige Gelegenheit zn guten Auf¬
nahmen bieten . Sind doch allein 15 Berufs -
gruppe» vorgesehen , die sich wiederum in
viele Spezialgebiete unterteilen . Schlosser und
Maurer , Tischler , Schneider und Bäcker, die
jungen Angestellten und Arbeiter aller Berufe
und die jungen Bauern werden beim Wett¬
kampf um die beste Arbeitsleistung zn sehen
sein . Es werden in allen Berufsgruppen Auf¬
gaben gestellt, die den Erfordernisien der
Praxis entsprechen .

Für jede Berufsgruppe außer der der An¬
gestellten sind daher neben den theoretischen
praktische Ausgaben vorgesehen . Die
Wettkampfe finden im ganzen Reich statt. Die
einzelnen Wcttkampfplätze werden für jede Be-
rnfsgruppe in den Zeitungen veröffentlicht.

Die Preisträger erhalten neben dem Geldpreis
eine
Erinneriingsurkunde der Deutschen Arbeits¬

front .
Die Einsendungen erfolgen an das Jugendamt
der Deutschen Arbeitsfront, Berlin SW. 19 ,
Wallstraße 6.8. Alle , die sich an diesem Photo -
Wettbewerb beteiligen wollen , teilen dies sofort

Photo-Wettbewerb der Bilbberlibterttlitter

9lirchen-An&eiger
Evangelische Gottesdicnstordnung

Sonntag , den 8 . April 1934 ( Qunfimob )
Stadtklrche : 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt . 11 Uhr Vikar

Schwindl.
« leine Kirche : 8 .30 Ubr Vikar Schwind«. 10.30 Uhr

Ebrlliciilchre , Pfarrer Glatt . 6 Uhr Vikar Leincrt.
Schlostkirche : 10 Nür Vikar Lctnerl . 11 . 15 Uhr Kinder-

gotteSdienst, Vikar Lcinert.
Jobannisklrchc : 8 littr Vikar ftllfc. 8 .4.) Uhr 8 driften-

lehre fiir die Jobannlepsarrei . 0 .30 Uhr Kirchcnrat
Schulz. 11 Uhr KindergoiteSdlensl.

vNriitnokirchc: 8 Uvr Vikar Elemcni . i » Udr Pfarrei
Saucrböfcr . 11 . 1r> Uhr Ehrisicnlchrc in der Diako -
nistcnbauSkapeNe , Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr Klnber-
aottesdienst , Pfarrer Sauerhüser .

Marknspsarrei , Gemeindehaus Blücbcrstr. 20 : 10 Uhr
Vikar Tr . Schneider.

Lntherkirchc : 8 Uvr Vikar Wörner . 0 .30 Uhr Klrchen -
rai Oienner . iu . tr» Uhr ijl>rif<ciilchrc, Kircbenrai
Renner . 11 .30 Uftr KinderaotieSdienst, Kirchenrat
Oienner .

Matthänsktrche : 10 Uhr Vikar Schinittbcnncr . 11 . 15 Uhr
Ebristenlebre , Pfarrer Hemmer.

Beiertheim : 0 .30 uvr Vikar Fiiß . 10 .30 Uhr Kinder-
aottcSdienst, Vikar Füß .

Wclberscld : 11 .15 Uvr KindcrgotleSdlcttst. Vikar ftilft.
Stad «. Krankenhaus : 10 . 15 Uvr Pfarrei Ulzftöfcr .
Luvwtg -rvilhclm -Kraiikcnhcini: 5 Uvr Pfarrer UI,böser.
Dinkoittstenhauskirchc .Karlsruhe Rüppurr : 10 Uhr Pfr .

Geiger.
Tiatontstenhansklrchc Karlsruhe , Soficiiftr . 10 Uhr Kir-

chcnra « Hlndcnlang . Abends 7 .30 Uhr Missionar Ruf.
Karl Friedrich weditchtniSkirchc : 8 Ubr Vikar Loren, .

9 .30 Udr Vikar Loren, 10 .45 Ubr l5i>ristcnlettre,
Vikar Lore» , . 11 .30 Uhr KindergotteSdlenst, Vikar
Loren, .

Gemeindehaus Albsicdlung: 0 .15 Uhr Ebristenlebre
Pfarrer Kopp . 10. 15 Uvr Vikar Warner . 11 . 15 Uvr
Kinderqoltesdiensl , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Pfarrer Ziegler .
Rintheim : 0 .30 Ubr Kandidat Braun . 10 .45 Uhr Kin-

deraotkcsdicns«, Kandidat Braun .
WochcngotteSdicnslc und Bibcldcsprcchnngcn:

Gemeindehaus der SUdstadt : Dienstag , abends 8 Uhr,
Bibclftundc , Pfarrer Hanß .

Lutherklrchc; Dienstag , abend« 8 Uhr, Bibclftnndc ,
Vikar Bür . Donnerstag , abend« 8 Uhr , Vik . Wbrner .

Karl Friedrich GedüchtntSkirche : Mittwoch, abends 7 .30
Ubr . Pfarrer Ztinnicrmann .

Johanniskirchc : Donnerstag , 7 Ubr , Morgenandacht.
Ktetiic Kirche : Donnerstag , abends 8 Ubr , Pfarrer

Mondo» : Thema : „ Die Bedeutung des Alten Te¬
staments " .

Ebristnspsarrei Süd : Donnerstag , abend« 8 Ubr, Bibel -
stiind« in der Diakonillenbailskapelle, Pfr . Braun .
(Das Apofi. Glanvenrbckcninnis .)

GemcindebnilS Gctvclflr. 5 : Donnerstag , abends 8 Ubr,
Bibelfinnde , Pfarrer Zimmerinan » .

Lnkaspfarrct , Kaiicrallec 66 : Donnerstag , 8 Ubr , Vor¬
trag : „ Vom Erbauer der MarknSkirche" (für unfern
SiidbeUrk».

Lndivtg Wilhelm Krankenbett» : Donnerstag , abends 8
Ubr , Pfarrer UI,böser,

Stüdi . KrankenhanS : Freitag , abcndS 8 .15 Uhr , Pfar¬
rer Ulzhöfcr.

Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr , Bibelbcfprcchung
für Mönncr im GcmcindchanS.

Mütter , Franc » - und Miinncrabcndc :
tthriflnsplarrei Nord : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauen -

bnnd in , Konsirmandcnsaai der Eftristnskirche.
JotianntSpsarrci : Donnerstag , abcndS 8 Uhr , Mütter -

abend.
Pauinspfarrci : Freitag , abends 8 Ubr , Miittcrabend

im Hiittle.
Rüppurr : TicnSiag , abcndS 8 .15 Uhr , Frauen - » nd

Miitterabcnd im GeincindebanS.
Evang , HanSgeliilftiinen Verein , Erbprtnzcnstr , 5 : Zu-

famnicnknnf« Mittwoch, abcndS 8 .30 Ubr.
Ovanglnth . Oie in c>nd c :

Kapelle Lnkberplah : 10 Uhr Supcrlnlendcnt Röbbelen.
Evangelische Freikirche»

ZionSkirche iBeierlheimcr Allee 4 ) . 0 .30 Ulir Prediger
Fröhlich : 10 . 45 Ubr SonntaaSschulc : 10 .00 Ubr Pre¬
diger Fröhlich . Donnerstag 120 Ubr Bldelstnnde.

Mcthodtstcnkirche , Karlflraf >e 40b) : 9 .3» Ubr Prediger
Tchwindt ; II Ubr Sonnlaasschnle : 17 Ubr Prediger
Kehrer. Mittwoch 20 Ubr Bibelfinnde .

Erste Kirche Ehristi, Wisienfchaster, Karlsruhe
Sonniag , 0 .30 Ubr Tbcma : Unwirklichkeit. Gol¬

dener Tert : Sprüche >2 :5 . — Predig «: Bibel : 1 . Ko -
rinlbcr 8 :5,0 . »Wissenschaft und Gesundheit mii
Schlüssel zur Heiligen Schrift " von Marv Baker Eddv
277 . — Miitlvoch 20 Uvr BorlragSsaal KrieaSstr. 84.
— Lese,immer : Moniag , Mittwoch, SamStag 16— 19.30
Uhr, DonnerSlag 16—21 Uhr, Kriegsfir . 128.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonniag , den 8 . April 1034 — Quafimodogenilt

Sladlklrche.
Vorin . 8.30 Uhr Frühgottesdicnll mit Ehristenlchr« siir

die Pflichiiaen dcr Nordpsarrei . Ktrclxnrat Wolfbard .
Vorm . 0 .30 Ubr HauptgotteSdiensi, Kirchcnrat Wolfhard .
Vorn«. 10 .45 Uvr KinderaottrSdienst , Nircbenral Wolf¬
hard . AbcndS 6 Uhr AbeiidaolteSvtcnst, Vikar Renner .

Lntherkirchc .
Vorm . 0 .30 Uhr HaiiptaolteSdienst, Pfarrer Neumann .

Vorm . 10.45 Uhr KindergotteSdicnst, Pfarrer Reumann .
Vorm . 11 .30 Ubr Ehrlstcnledre für die Pflichtigen der
Lntderpfarrei , Pfarrer Reumann .

Wolfartsweier .
Von » . 0 .30 Ubr HanpIgotteSdienfl mit Ehrtstenlebre ,

Vikar Renner . Vorm . 10.45 Uhr Klndergotte --dienst ,
Vikar Renner .

Katholische Kottesbienstordnungen
S «. Stephan . Weißer Sonntag : 5 .15, 6 , 6,30 und 10.15

Uhr hl . Messen mit Austeilung der hl . Kommunion :
11 .30 Uhr hl . Messe : 8 Ubr feierliche Erstkommunion
der Kinder : 3 Ubr EorporiS -Edristi -Biudciichast mit
Aufnahme der Erstkommnnikanten : 6 Ubr Abend¬
andacht der Erstkommnnikantcn. Kollekte für die
Armen .

St . Binzenlinskapelie . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl Kommunion ; 8 Uhr Amt,
Betstunden : 5 .3(1 Ubr Eorporis -Ehrtsti -Brnderschast
mit Segen.

St . Elisabeth , itseißer Sonntag : 6 Ubr Frühmest« ,
8 Ubr Hochamt und feierlich « « inderkommunion :
ist Ubr Sinamess« und Noininnnionspciidnna : 11 .15
Ubr Sinamesle : nachm . 3 Uhr Eorporis -Ehristi -Brnder -
fchast : abend« 6 .:» > Uhr gemeinsaines Abendgebet
der Erstkommnnikantcn.

Licbsrauenkirchc. Weißer Sonntag : 6 Ubr Frühmesse:
6 .30 Ubr Kommiinionmcsle: 8 Uhr fcierl . Erstkom¬
munion der Kinder ni . Prozession, Predigt , levit. Hoch¬
amt » nd Tedcnm : lO Uvr bl . Messe : 11 .15 Ubr
KinderaotieSdienst : 3 Ubr Eorporis -Ebristi -Brnder -
fchast mit Ansnabnie dcr Ekstko,nm »nikai»cn : 6 .30
Ubr Nachigebei der Erstkommnnifanien .

Brrnbard . Weißer Sonntag : Kollekte für bedürf¬
tige Erstfomniunikanicn : 6 und 6 .45 Udr dl . Messen :
8 Ubr feierliche Erstkommunion der Kinder : iU Ubr
und l1 . 15 Udr dl . Messen : 3 Ubr Eorvorts - Ebristi-
Brndcrfchask mit Aufnahme der Erstfommnnlkaitten :
abend« 6 .30 Ubr Abendgebet der Erstkommnnikanlen.

St . Bo » isa >i»« -.,rirchc . Weißer Sonntag : 5 .45 Ubr Früh¬
messe: 6 .30 Uhr Kommnnionmesse der Männer :
n» d Jnnamänncr ; 8 Udr feterltchc Erstkommunion
der Kinder ; 10.15 Uhr Singmest« mit Predigt ; 11 .15

dem Reichsausschuß der Bildderichterstatter mit.
Die Adresse ist : Berlin SW 68 , Schützenstraße
67, Telefon : A 6, Merkur 5571 . Von diesem
erhallen sie dann einen von der Reichsjugend¬
führung abgestempelten Photo - Ausweis , der sie
zum Pho ographieren während der Weitkämpfe be¬
rechtigt.

Wir richten an alle Bildberichterstattcr de »
Appell , sich an diesem Photo -Wettbewerb zu be¬
teiligen . Diese Aktion würde dann durch sie ,
ebenso wie bereits durch die Spitzen der Bewe¬
gung, des Staates und der Wirtschaft, eine be¬
deutende Unterstützung finden . Wir bitten alle,
durch ihre Beteiligung am Wettbewerb auch ans
ihre Weise an dieser großen Aufbauarbeit mit-
zuwirken !"

Vadlsches Etaatölheater j
Spielplan der Woche ,

Samstag , 7. 4 . C 21 . Deutsch « Bühn « Sonderrtng (TS -- s
Gem.) II . S .- Gr . und 101 —200 . Re« eingelldt:
Das Konzert. Lusttptel von Hermann Bahr . 20 dt ) >
gegen 22 .30 Uhr (3.00) . t

Sonntag , 8 . 4 . Nachmittags : Zu Halden Prellen : Krach j
um Jolaitthe . (Metzeltuppe. ) Bauernkomödt « po* -
August HtnrichS, 15 .15— 17 .4S (0 .40—2 .00) . ,AbcndS: Außer Miete . Die luftige Witwe . Operct« I
von Franz Lehar . 10 .3«)—22.30 (4 .50) . r

Montag , 9. 4 . Deutsch « Bühne , VolkSring 1. Tide»»- ,
Oper von Beechoven. 2«)—22 .30 (0.80- 1.70) . D«' ,
4 . Rang ist für den allgemelnen Verlauf freigehalten '

DiciiStag , 10. 4 . H 21 . Deutsche Bühn « Sonderrin ) h
(Th .-Gcm.) I . S .-Gr . und 901—1000 . Zum erst«"
Mal wiederholt : Tanz Abc,id mit Orchester . Le) t
petits Rteils — AjantasreSken — Coppelta . 20 di ) '
» ach 22. 15 (S.9<)) . 3

Mittwoch, 11 . 4. 7. Stnfonle -Konzert. Sollst : Prol - t
Gustav Havcmann ( Violiue ) . 20—22 (1 .10—8.70) . ^

Donnerstag , 12 . 4. v 22 ( DonnerStagmtetr ) . Deutsch) f
Bühne Sonderrtng (Th .- Grm .) 1201—1300 und 140t 4
dt « 1500. Zum ersten Mal wiederholt : Das « »»' «
zert. Lustspiel von Hermann Bahr . 20 di« geg«) s,
22 3<) (3 90)

Freitag , 13 . 4 . Deutsche Bühne , VolkSring 2. Fide »»
Oper von Beethoven. 20—22 .30 (0.80- 1 .70) . D«>
4 . Rang ist für den allgemelnen Verkauf srefgehallen-

SamStag , >4 . 4 . Außer Mieie . Einmaliger Gasttptä t
Otto Gebühr mit Ensemble. Zwischen « dend un) n
Morgen . Episode von Zdenko von Kraft . 20— Ä
(5 .- ) . ,

Sonntag , 15 . 4. Vormittags : Geschloffen « VorstelluN ) 6
für die Hitler - Jugend . Langcmarck . (Der Opfergan) «
der deutschen Jugend .) Tchausplel von Kahn un > q
Monato . ll>.30—13. Kein Kartenverkauf im Staat )'
theater ! , ,Nachmittags : 11 . Vorstellung der Sondermiet « fl» l
AnSwärtig « : Das Konzcrt. Lustspiel von Hermah) v
Bahr . 15.15 di« gegen 17.45 (0 .411- 2 .60) . f

AbcndS: Außei Miele . Arabella . Lyrisch« KomSd » e
von Richard Strauß . 19—22 (5 .—) .

*
Auswärtige Gastspiele: 11

SamStag , 14. 4 . In Gaggenau : Dcr Ztgeunrrbarott tz
Sonntag , 15. 4. In Baden -Baden : Ballett -Adend. -
- C

Tagesaimiger ;
SamStag , 7. April 1934 : t

Theoter : ,
f

Badische « TlaalStyearer : 20 Uhr : DaS Konz««

Dm : «
Rttanltl : Spuk von Parki "
Badische Ltchtspicle : Sin « Frau wie Du »
Gloria : Skandal tn Budapest h
Kammer -Llchtspielc : Wenn die Llcb« Mod« mach ^
Pali : Fräulein Frau „
Rest : Wenn ich König wär ' . a
Nnion -LichtsPiclc : Viktor und Viktoria I

Konzert: J
Museum : Kapelle Kalman Sarközl ,Balcrland : Kapelle Helnze >1
K . D . W. : Kapelle Messt « Lkeding
Odeon : NnlerbaltungSkon ^ r»
Löwcnrachen: Kapelle Dtmmerdeul
Rocdcrer : Kapelle Karrasch

Sonstiges: ^ „
Han» des MTV . : Vortrag über „Fahrten du" ^

deutschc Gane " . ^
— ^ b

Uhr KindergotlcSdicnst; 3 Uhr EorporiS -Ehrt ^ »
Bruderschaft mit Ausnahme der Erstkommuntkantck a
7 Uvr Abendgebet drr Erstkommunikanten in » ^
Kirche .

Hcrz-Jesn -Kirche . Weißer Sonntag : 9 .30 Uhr Slt*
niest« mit Predigt . » '

2 «. Prlrr - und PanlS -Ktrche . Weißer Sonntag : 6 Ü« ^
Frühmest« und Betwtgrlcgenheit ; 7 Uhr hl .
mtt MonatSkoinmilnion dcr Männer u . Jungmännö
7 .45 Ubr ist die Kirche geöfsnet für Kartentnhadö
von 8. 15 Uhr an für alle ; 8 .15 Uhr werden di« SK
kommnnikanten abgebolt vom Herz - Jesu - Sttft ; 8> "
Ubr Erstkommunionseter der Kinder mit levtt . H^
amt mit Predigt : 11 .15 Uhr deutsche Singmessr ol- »
Predigt : 2 .3l > Ubr EoipoitS -Ehrlsti -Bruderschast A *
Aufnahme der Erstkommuntkanlen : 7 Udr AbeR
andacht niit Segen für die Erstkommuntkanten. J

St . Eyriaku« und Laiircntius (Bulach). Weißer So »'
tag : Kollekte zugunsten der Erstkommunikanten ; 6 Ük L
Frühmesse: 8 Uvr Hauptgotterdienst mit Predigt >K e,
Erstkommni'.Ionfeier : 2 Ubr Eoiporir -Edristt -Briid^
sümst mit Ru -iAilime der Erstkommuntkanten in b* h<
telvc : anschließend bei günsltger Witterung Prozesm m
zur Kapelle ; 7 Ubr Abendgebet der ErstkommuE
kanlen tn der Kirche . , fii

St . Michacisktrche Betertßrtm . Weißer Sonntag : 6 Ü>
^

Beichlgelegendett: 6 .341 Uhr Frühmesse mtt Mona-
sommnnion der Männer und Jüngling « : 8 b;
fdul 'trtx Erstkommunion der Kinder mtt Festpred-
» nd Hochamt : 10 Ubr deutsche Singmest« mit Vz Li
digl ; ll Udr KindergotteSdienst : 2 .30 Uhr lkorpow
Ebristi -Brnderschasl mtt feierlicher Ausnahme ^
Eistkominnnionkinder ; 7 Uhr Abendgebel der st )' de
mnnionsinder . ,, .

2Lcthrrscld Dammerstoik. Weißer Sonntag : 8.30 l"
deustche Singmest« mit Predigt . ,

Heilig weist Kirche . Weißer Sonntag : 6 Ubr KJ
» ,

munionmeste ; 7 Ubr Friibmcste mtt Predlgi : 8 r .
“

Previgl und Hochamt mit scicillcher Erstkommun- ei
für die Kinder : 2 Ubr Eorporis -Ebristt -Brudcrstd'
und Ausnahme dcr Erstkommuntkanten in dtcselve^,

St . Josepdslirchc . Weißer Sonntag : 6 Ubr Bci4,
7 Ubr Friibmcste : 0 Ubr Erstkoinninnionseier :

'L
Udr Eorpori « -Ehrisll -Br »derschast mit Ansnadr,
6 .30 Ubr Abendgebet. — Täglich 7 Uhr hl.
— Beichte ist SamStag 3—8 Uhr.

AI«-ka «hoItschc Stadtgcmetndc j
ikerNchnngskirchc lHcrtistrnßc 3) : Weißer Soni >>7
8 . April , 0 .31) Ubr : Feier der hl . Erstkommunw
Hochamt mll Predigt . Allgemeine Butzandachl
Abendmahl Mitwirkung de « Kirchenchor « . « o«n
silr da« Waisenhaus tn Bonn . — Nachmittag« 6
Kirchenmustkalische Andacht.

SamStag, 7. April 1984, Folge 94, Seit «Der ^Führer '
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Die Schulen -er PO .
Don Otto Goh des , Reich sschulleiterderNTDAP . und der DAF .
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Di « Schul «n d« r Politischen Organisation
sind heute aus dem Aufbau - er Nationalsozia¬
listischen Partei und aus dem Wesen der Be¬
wegung nicht mehr fortzudenken . Jeder Deut¬
sche weiß heut « , daß «s eine R e i ch s s ch u l e
in Bernau gibt , jeder hat schon in derPressc von
den Landesfiihrerschulen gelesen und
jedem ist auch der Name Gauführerschulc
bereits geläufig . Auf diesen Schulen werden
seit Monaten die Politischen Leiter aller Grade
weltanschaulich und politisch geschult .
Uebcr die Art und über das Ziel der Schulung
dürfte aber vielfach noch größte Unklarheit
herrschen .

Die meisten werden schon über den Begriff
Schule stolpern und annehmen , die Schulen der
PO . seien so etwas ähnliches wie daö , was siein ihrer eigenen Jugend alS Schule dnrchge -
macht haben . Sie werden ein leichtes Unbe¬
hagen dabei spüren , weil diese Schulen des
alten Systems in ihrer ganzen Art und Ziel¬
setzung ein mehr oder weniger vollkommener

Ausdruck der Reaktion
und des Liberalismus waren . Sie
waren es , ganz gleich , wen sie schulten . Tenn
auch die reiferen und älteren Schüler waren ,soweit sie noch ans eine Schule gingen und seies die Hochschule , diesem Meist nnterivorien , am
allermeisten aber die sogenannten „Gebildeten ".Kein Wunder , daß diese feinen Herren durch
ihren Schulbetrieb , wo sie von Jugend aus nur
unter sich waren , vom Volke schließlich völlig
isoliert wurden und es nicht mehr verstanden .Kein Wunder , daß sie schon durch ihr „Be¬
nehmen " den deutschen VolkSschüler degradierten und daß hier wie auch in jeder Fortbtl. dungsschule im Herzen eines Arbeiterkindes—" « ine Saat des Hasses , des Neides und der
Zwietracht gewaltsam zum Keimen gebrachtwurde . Jedes hellsichtige „Proletarier " -Kind
erschrak in seinem Innern über diese bcdrük -
kenden Zustände .

Kein Wunder auch , daß hier wie dort von« iner Erziehung zum organisch wachsenden , zumfreien und glücklichen Gemeinschafts -
mev . ichen keine Rede sein konnte . Ueber -
Ü e b l i ch k e i t auf der einen Seite und Min¬
derwertigkeit auf der anderen waren die
äußeren Zeichen , unter denen schon jeder von
Jugend aus an sein erbärmliches Ich mit
einer Kette geschmiedet wurde , von der er sich
vergebens ein ganzes Leben lang zu befreien
suchte .

Darüber täuschte auch der gelehrteste
Wissenskram nicht hinweg

mit dem sich die einen vollpfropstcn und den di«
anderen verachten mußten . Tic schönste Theorie
strafte die Praris Lügen . Das ganze Leben
blieb voll ungelöster Widersprüche
und zwar . je mehr man deshalb trachtete , alles

»kJ aus äußere Mißstände , nämlich auf das Geld
und den Besitz abznschieben . Weil man sich aus

ätirf einer „höheren " Stufe nicht begegnen konnte ,
versuchte man es auf einer niedrigen . Man
materialisierte alles , aber man rettete da ? ver -
loren « Selbstgefühl nicht im Marxismus .

Es ist sonnenklar , daß der Nationalsozialis -8
&S mus , der jedes Nebel an der Wurzel packt,

bas Schulwesen revolutioniert.
■
otf Die Schulen der PO . sind Musterbeispiele für

, R Schulen , in denen die eigentlichen , also die
:
MJjJ seelischen Mängel des alten Systems von vorn -

herein ausgefchaltet sind . Ter Gedanke der
Volksgemeinschaft und das lebendige Gesühl
für Blut und Boden stehen daher absolut im

mH Vordergrund .
Wir schulen politisch , das heißt , wir leben in

tfjj einer Schule unserem Volke . Wir schulen welt -
,e\ anschaulich , das heißt , wir leben in einer Schule
* * der wahren Gemeinschastsidec und treffen uns

p> aus einer höheren Stufe .

A -k Ta die Schule der PO . ein Internat ist , ist
$ jeder Kursusteilnehmer einer PO .-Schule m

einem fest begrenzten Raum dauernd auf den

tex der fMwfl hat ya sehr kvrperNch « sS Ge¬
fühlsmäßig gelebt und findet nun eine Ergän¬
zung und neue Belebung seine » Bei¬
st e S und damit auch seiner anderen Kräfte .

Strasse Zucht und Selbstdisziplin ergebe » sich
da ganz von selbst . Jeder wird sich als dent -
scher Junge und Mann in eine strenge Ord¬
nung fügen . Wenn der Bolksgcnosie dann ans
der PO .-Schule entlaßen wird , wird dieser
Bolksgenosie den Geist auch außerhalb der
Schule bewähren und sein ganzes Leben zu solch
einer Schule machen wollen . Er wirb ein
Politischer Leiter im besten Sinne des Wortes
sein .

anderen angewiesen . Jeder muß sich «inordnen ,
muß sich nach dem anderen auSrichten , und so
vergißt er ganz von selbst sein erbärmliches Ich .

Am besten schneidet der ab , der sich am besten
in die Gemeinschaft fügt , denn in diesem Ke -
sühl wächst seine geistige Erkenntnis , die Lust
zum Lernen , zur geistigen Schulung ganz von
selbst und organisch . Schulung wird ihm nicht
als ein Zwang wie im alten System , sondern
als die wahre Befreiung von Minder¬
wertigkeit und Neberhebltchkett
erscheinen .

Ein altes Sprichwort sagt : „ Ein gesunder
Geist kann nur in einem gesunden Körper
wohnen ." Jawohl , daS ist richtig , aber das ge¬
nügt noch nicht . Ein gesunder Geist kann auch
nur bei einer gesunden seelischen Konsti¬
tution wirksam sein . Und die schaffen
wir in unseren PO - Schnlen ! Wir
schaffen sie vor allen Dingen auch dadurch , daß
wir unsere Schulen nicht in die Städte bauen ,
sondern fast alle jwohl an die fünfzig sind eS
jetzt ) in ländlichen Gegenden errichtet
haben , an ausgesucht schönen Punkten unserer
deutschen Heimat .

So wird der Mensch in allen seinen guten
Anlagen von uns erfaßt und entwickelt .

So erfassen wir den Menschen in seiner
Totalität .

Tenn wo sonst kann ein Parteigenosse in
ähnlicher Form seine Schwächen im Gemein¬
schaftsleben aller Stände und Berufe und in
der unmittelbaren Berührung mit der Natur so
gut ausgleichcn . Ter eine hat zu sehr seinen
Geist geschult und holt nun eine seelische
und körperliche Schulung nach , der Arbei -

Oftcrn bei den SrtSgruvven der
NSDAP, in Velgien

Im Zusammenhang mit den Fußballspielen
von Schalke 04 in Brüssel gegen eine englische
bezw . belgische Mannschaft , veranstalteten die
Ortsgruppe der NSDAP , und der deutsche
Sportverein am Ostersonntag früh eine Stadt¬
rundfahrt für die deutsche Fußballmannschaft .
Am Abend fand ein kameradschaftliche ? Zusam¬
mensein innerhalb der Mitglieder der Orts¬
gruppe und des Sportvereins statt . Bei dieser
Gelegenheit dankte der stellvertretende Führer
der Mannschaft dem OrtSgruppenletter sowie
dem Leiter des deutschen Spottverein - für die
vorbildliche , herzliche und freundschaftliche Auf¬
nahme in Brüssel , die allen Teilnehmern unvei >
gessen in Erinnerung bleiben wird . Der Redner
betonte , daß die Schalker sich inmitten der
Brüsseler Parteigenossen und Spottkameraden
wie zu Hause gefühlt hätten . Die Verbunden¬
heit zwischen Ausländsdeutschen und Heimat sei
ihnen niemals so zu Bewußtsein gekommen
wie hier innerhalb der Gemeinschaft - der in
Brüssel ansässigen Partei - und VolkSgenosien .

Am Karsamstag fand ein stark besuchter
Abend bei der Deutschen Kolonie in Gent statt „
zu dem auch deutsche Volksgenossen auS den um¬
liegenden Städten erschienen waren . Nachdem
der aus einer Kriegsgräbersahrt befindliche Ge¬
bietsführer der HJ - Nordmark , Kohl m eher ,
über die Aufgaben der Jugendarbeit gesprochen
hatte , nahm der Presse -Dezernent der AuSlandS -
Organisation , Pg . Z e b e r e r , das Wott zu
einem weltanschaulichen Vortrag über die
deutsche Wandlung 1914/1918/1933 .

Werbung für das SA .-Sportabzeichen
rin den Berliner Anstysaglivlev siebt man M<■(<■«
Plakat inil dem neu geschaffenen SA .-Tportabzelchen ,
das »u « rwerde » sich jrber VollSgenofs « Semliden sollte .

EM
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Ser RetchSgeschaftsfülmr :
Der Reichsgeschäftsführer gibt bekannt : !

Der in Berlin kürzlich gegründete „Reichs - '

verein für Sippenforschung und
Wappenkunde e . V ." , Berlin NW 7,
Schiffbauerdamm 26 , mit dessen Leitung
der Reichsminister des Innern den Amtsleitcr
der Rcichsleitung der NSDAP , und Sachver¬
ständigen für Rasseforschung beim Ncichsministe -
rium des Innern , Dr . Archim G e r ck e , beauf¬
tragt hat , ist die einzige Organisation
auf dem Gebiete der Sippenfor¬
schung , die van derPartei anerkannt
wird .

gez . B v u h l e r .

öellanntmaänmz der Gauleitung :

Herstellung und Vertrieb von
Partei -Uniformen , Parteiabzeichen ufw .

Um allen Mißständen und Auswüchsen ans
diesem Gebiet wirksam zu begegnen , ist durch
die Sachbcarbcitungsstelle der ReichSzeug -
metsterei München (RZM .) beim Gau Baden
und die NS .-Hago -GaiiamtSlettung folgende
Regelung getroffen worden :

Sämtliche Anträge auf Genehmigung zum
Vertrieb oder zur Herstellung von Uniformen ,
Uniform -Artikeln , Parteiabzeichen » sw . sind
iiber die zuständige Amtsleitung der RS . --Hago
an die Sachbcarbeitungsstclle der RZM ., Gau
Baden , zu richten . AlS Sachbearbeiter der
RZM ., Gau Baden , ist Pg . Münzer , Karls
ruhe , berufen worden . Anträge , die den vor -
geschricbencn Weg nicht einhaltcn , müssen ohne
Prüfung zurückgewiesen werden . Im übrigen
ist die Genehmigungserteilung von folgenden
Bedingungen abhängig :

1 . Ter Antragsteller muß zum Vertrieb bezw
zur Herstellung des betr . Artikels die er¬
forderliche fachliche Ausbildung besitzen .
Anträgen , die diese Bedingung nicht er¬
füllen , kann nicht entsprochen werden : cs

sei denn , daß der Antragsteller schwer
kricgsbcschüdigt ist.

2. Der Antrag darf sich grundsätzlich nur aus
den Vertrieb und die Herstellung von Ar¬
tikeln des von ihm aiisgcübtcn Handels
oder Gewerbes beschränken . Es ist also
zivecklos , wenn beispielsweise ein Schnei¬
dermeister gleichzeitig um den Vertrieb
von anderen als in sein Fach einschlagen -
dcn Artikeln nachsucht . lParteiabzeichen ,
Mützen usw .) Es soll so erreicht werden ,
daß alle Berufszwcige gleichmäßig berück¬
sichtigt werden . Auch soll dadurch unter
allen Umständen vermieden werden , daß
einzelne Firmen zum Nachteil von kleine¬
ren und mittleren Handwerks - und Ein -
zelhandclsbctriebcn eine Monopol - un¬
warenhausartige Stellnng erhalten .

8. Mit der Einreichung des Antrages unter¬
wirft sich der Antragsteller den von der
RZM . ausgestellten Herstellungs - und Ver -
kaufsbedingunge » . Er verpflichtet sich ins¬
besondere , die von der RZM . festgesetzten
Preise geuaucstenS cinzuhaltcn .

4. Die Anträge sind bei der zuständigen Orts
amtsleitung der NS .-Hago einzureichcn .

Im Interesse des gesamten Handels - und
GewerbcstnndcS ist auf strengste Einhaltung
dieser Bedingungen zu achten . ES wird daher
nochmals ausdrücklich darauf hingewicscn , daß
künftighin gegen jeden Handwerker und Kauf¬
mann , der Uniformartikel usw . der NSDAP ,
hcrstcllt oder verkauft , ohne die ausdrückliche
Genehmigung der SachbearbeitnugSstelle der
RZM . zv besitzen , die schärfsten Maßnahmen
ergriffen werden .

Sachbearbeitungsstelle der Reichszeugmcisterci
bei der Gauleitung Baden

gez . : Münzer .

Gauorganisationsamt , Abteilung Urberwachnng
gcz . : R o o st.

NS .-Hago -Gauamtslcitnng
gcz . : van 9! a a y.

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhc -Südwcst !
Montag , den 9 . April 1984, 19 .48 Uhr , tritt

die gesamte PO . der Ortsgruppe vor der
Ausstellungshalle an zwecks geschloffener Teil¬
nahme an der Griindungsversammlung der
NS .-Hago Karlsruhc - Südwest . Dienstanzug .

Der Ortsgruppenletter
*

NSBO . Karlsruhe
Trotz wiederholter Avfsorderuiui haben etliche Bk-

trtedSzellenobmSnner Ihre VertrauensratSltsien uns noch
nicht einaerelcht . Wir verlangen , dass dies sosort nach,
«« holt wird , da spätestens ain 25 . d . M . die Meldung
Uber den Ausgang der Bertrauensratswablen in »nse>
rem Besitz lein muh .

Die OrtSar »ppenbetricb »zeNcnIe>tung : Bsirkl « .
*

NSBO . Karlsruhe
Samstag , den 7. April 1984, nachmittag « 5 .09 Uhr,

treten sämtliche NrBO . -sisavncn ohne Begleiimannschast
vor dem Fitsi -Plaltner -Hau » an .

Die LriSgruppenbetrtebszellenleltung : Bsirkl « .
*

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Karlsrnhe -Ost mit Hochschule und

Rintheim
Am Mittwoch , den 11 . April d. I ., abends 8

Uhr , findet im Saale der Brauerei Kämmerer ,
Waldhornstr . 23, eine öffentliche Versammlung
statt , in der

Pg . Stängle
einen Vortrag über die „ NS . - Volkswohlfahrt "
hält . Der Eintritt ist frei .

Sämtliche Partei -, BolkSgenoffen und VolkS -
gcnossinncn werden gebeten , hierzu recht zahl¬
reich zu erscheinen .

Der Ortsgruppenwalter*
Achtung , Rundsunkhörcr !

Wir geben an dieser Stelle bekannt , daß
unsere tcchn . Beratungsstelle Ettllnger Straße
23 sfrühcr EhrtstophlescheS Anwesen ) für
sämtliche Mitglieder des Reichsverbandes deut¬
scher Rundfunkteilnehmer iRDR . ) und deS
Deutschen Funktechnischen Verbandes sDFTV .)
an folgenden Tagen geöffnet ist :

Dienstag 15—<8 Uhr
Samstag 15—18 Uhr

Ferner finden jeden Dienstag von 20—22 Uhr
Bastelstundcn statt .

Wir bitten die Interessenten , sich vorher auf
unserer Geschäftsstelle Erbprinzenstr . IS , anzn -
meldcn .

Wir bitten , die angegebenen Zeiten genau
cinzuhalten . NDR .

DFTV . — Krcisgrnppc Karlsruhe

Kampsbund der dcntsckrcn Architekten und In ,
genienre sKDAJ .) Bezirksleitung Karlsruhe
und die Gtützpnnkte Rastatt , Gaggcnau , Ett -

lingcn , Breiten und Dnrlach .
Heute , Samstag , den 7 . April 1934, findet

abends 8 .15 Uhr tm Moninger , Gartcnsaal , in
Karlsruhe ein

Schulungsvortrag
statt . Es spricht

Dr .-Jng . K . Th . Nestle , Karlsruhe .
Unsere Mitglieder sind zur Teilnahme an

diesem Vortrag verpflichtet .
Der Bezirksletter .

#
NSLB . Kreis Adclsheim

Nächste Tagung am Mittwoch , den ll . April ,
16 Uhr im Karpfen in Osterburken . Es spricht
Herr Lehrer Bop , Mannheim , in Fortsetzung
seiner Vortragsreihe , über „ Germanen und
Römer im Frankenland ".

Obmann des Krcislchrcrbundcs

' Frühjahrs
'

. Schuhe,
die durch Schönheit
und Preiswürdigkeit
überraschen . . . von

wailzaworihner Karlsruhe
Inh . Erich Waltz Ecke Kaiser - und Lammstraße

SamStag , 7. April 1084, Folg « 84, Seit «
> Der „Führer



StMWtell-JuhllMte«
Pfflt btt Zelt v . 1 . April 1934 bis 31 . Mürz

1935 werden wieder Jahreskarten zu folgen ,
den Preisen ausgegcben : Haupikarlen XU 5.—,
Rentnerkarten XU 2 .—, Schüler « und Stu «
denienkarlen XU 2 .50, Karten für Ktndcrwärte «
rinnen ( ausgestellt auf den Namen der Dienst «
Herrschaft ) XU 5.—. Karlen für Schüler und
Studierende werden auSgegebcn aus Vorlage
amtlicher Ausweise , für Klein « und Sozial «
rentncr , soweit sie ein Einkommen von wen !«
ger als XU 150.— monatlich haben , und sür
andere Personen , die in össentlicher Fürsorge
stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei anerkannter
NriegLdicnstbcschädigung von 80 '/. an , sowie
an Kricgsbeschädigie mit einer Rente von 50
bis 80 '/», sofern sie im Erwerbsleben dauernd
behindert sind , aus Vorlage einer Bcschcini .
gung der Fürsorgeamls .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen der
Badischen Vereins sür Geflügelzucht erhalten
bis zu vier Haupikarlen aus Vorlage der
Schuldverschreibungen und unter Bcrückstchii«
gung der hicrsür bestehenden Vorschriften .

Kinder von Jahreskarteninhabcrn können
bis zum Aller von 8 Jahren frei « ingesührt
werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei
den beiden Einnehmern am nördlichen und
südlichen Eingang , solche aus Grund von
Schuldverschreibungen jedoch nur am südlichen
Eingang (beim Hauplbahnhos ) ausgcgcbcn
werden . 38820

Die Gültlgkcli der Karten beginnt mit dem
Lüsungslag « .

Karlsruhe , den 14. März 1934.

Dilil«
inlerefienlen
die über mind . 20
Proz . ihr . Bauvor¬
haben - an Eigenka¬
pital verfüg ., wen¬
den sich weg . Restfi -
nanzierung zu 3 •/#
Zinsen an
Fr . Fechter . Karls ,
ruhe , Hübschstr . 30 ,
Sprechz . 3- 10 Uhr
vorm . -10617

Unterricht
Klavierunterricht

ert . gründl . staatl .
anerk . Lehrerin bei
maß . Preis . Komme
ins Haus . Ang . u .
8352 a . d. Führer -
Verlag .

Handels -
Kurse

Beginn 10. April .
Stenogr ., Mesch .-
sehr., Bucht , usw .

Handsisfchuie
IYIERKUR

Jofjt KarlstraFje 8
K’ruhe , Tal. 7018.
nab . Handaiskam .

Gtildt . Gartenamt .

Darlehen
von m 300- 30000 .
Vcd . und kostenlose
Ausk . durch Severin
Winkler , Oberhar¬
mersbach , Dorfstr .
Anfr . Rückp . 4103 ?

Lest den Führer
Hypotheken
u . Darlehen
dch. Seiler , Bruch¬

sal , Rheinstr . 5.
Rückporto erbeten .

39186

1200 M . Illriehe »
gcs. sür fof. b. Ab -
schloß einer Lebens -
Versicherung . Eilang .
» . 8064 a . d. Füh -
rer -Verlag .

Verloren
Arme Frau hat a .
Lndwigsplatz am 6.
3. 34. mitt . 1 Uhr

Brille
verloren . Der Find ,
w . geb ., diese im
Führer -Verlag abzn -
geben . 8101

Mtncuemmntcn!

Heira
Heiraten

vermittelt von Stadt
und Land mit gut .
Erfolg streng reell
Inst . Frau R . Mo -
rasch, KarlSr . , Kai -
serstr . 64 Tel . 4239.

Gcgr . 1911
8844

SS. SA. HJ . USW.
schnall und billigst
A,aller 37989

Raulen & Peiler
Erbprinzenstrafje 3

Jiiiiüeii
Spezial . Haus - u .
Dekorationssahnen
Hakenkreuz - und
scdwarzwciszrote

Fahnen ans best,
licht - u . waschech¬
ten Ttosse » in all .
Groszen liefert bil¬
ligst Earl Heinrich
Bcllhcim (Pfalz ) .

Verl . Sie Preis¬
liste . 36174

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gcdcnkbucv .

das in die Hand
ledcs Deutschen ge¬
hört . In 130 Btiv -
dokumenlcn mit
Teil die histort -
ichen Anacnbltcle
o. erwacht .Dculich -
land sellgeboll - n .

2.85 XIU
Zu beziehen durch
Füftrcr - Verlag

G .m .b .H .,
Abt . Buchhandlg .

Karlsruhe

Todes -Anzeige
Am Freitag früh wurde mein lieber

Mann

Emil Eder
Stadtsekretir

von seinem langen schweren , mit
großer Geduld ertrag . Leiden , durch
einen santten Tod erlöst .

KARLSRUHE 6 April 1934
Kail - Wilhelm -Str . 24

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Toni Eder , geb . Kühl

Die Beerdigung findet am Montag , 12.15 Uhr
statt 8414

Danksagung
Für die uns beim Heimgang unserer

lieben Entschlafenen 40964

Josephine Pfitzer
geb . Genurein

in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme
danarn wir herzhehst .

KARLSRUHE . 6 April 1934.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Stervefülle Karlsruhe .
8 . April :

Jda Fclkl , ohne Beruf , ledig , 89 I .,
Beerd . 5 ., 10 Uhr.

Johanna Lauer, Vater : Jakob, Blech¬
ner, 10 I ., Beerb , in Knielingen .

mtliche Anzeigen
Adiern

Handelsschule Schern .
DaS neue Schullahr beginnt am

Montag , den 16. April 1934. An
diesem Tage nicldcn sich die ncucin -
trelcndcn Schüler und Schülerinnen
tm Handelsschulgebäude , Kirchstr . 16,von 9 —12 Uhr , an . Das letzte Zeug¬
nis ist mitzubringen . Am Dienstag ,
den 17 . April 1934, um 9 Uhr , vcr -

Iammeln sich sämtliche Schüler in
er Handelsschule .

Die Direktion :
Faller .

Bruchfal
Im Konkursverfahren über das

vermögen der Josef Schorle Ehefrau
Anna geb . Winter in Odenhcim und
des Hans Wagner , Braumeister in
Odenheim , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzeichnis
der bet der Vcricilung zu berücksichti-
gcndcn Forderungen , zur Anhörung
der Gläubigervcrsammlung wegen
einer Einstellung des Verfahrens
niangels Maste , sowie wegen einer
etwa erforderlichen Bestellung eines
anderen Konkursverwaliers und zur
Beschlußfassung über die Festsetzung
der Bergütnnge » und Auslagen der
Gläubigcraiisschiißnitlgllcder sowie
zur Festsetzung der Vcrgülung und
Auslagen dcS VerwalicrS Schlußtcr -
mtn bestimmt ans : Samstag , de» 21 .
April 1934, vermittags 9 .30 Uhr . vor
dem Amlsgcrtchl Bruchsal , II . Stock ,
Zimmer 11 .

Bruchsal , den 27. März 1934.
« miSgcricht 111.

Gewerbeschule Ettlingen
Das Schuljahr 193-1/35 beginnt am

Moniag , den 16 . April 1934. An die -
scm Tage finden sich alle »eueinlre -
irnden Schüler und die Repetenten
der ersten Klassen um 8 Uhr in den
entsprechenden Schulräumc » ein . Die
Bäcker - , Metzger - u . Friseurlehrlinge
erscheinen am gleichen Tage um 14
Uhr . Das letzte Schulzeugnis , sowie
Schreibmaterialien sind mitzubringen .

Tie Schüler der zweiten Gewcrbe -
schulklassen erhalten am Dtensing .
den 17. April , die der dritten Ge -
werbeschuiNassen am Mittwoch , den
18 . April , jeweils um 8 Uhr , den
Stundenplan .

Die Schulpflicht beginnt mit dcni
Tage dcS Eintritts in die Lehre , die
Probezeit entbindet also nicht von
der Anmeldepflichl .

Tie Lehrherren sind verpslichiet , die
in ihren Betrieben beschästigtcn bzw .»ei ihnen eintretendcn oder aus ihren
Betrieben austiclendcn schulpslichli -
gen sungcn Leute rechtzeitig an - » .
abzumelden . Ihnen die zum Schulbc -
suche nötige Zeit zu gewähren und sie
»um regelmäßigen und gcwissenhas -
ren Besucht des UntcrrichiS anzuhal¬
ten .

Znm freiwilligen Besuche der Ge¬
werbeschule sind auch solch « Fortbil -
dungsschulpslichtige zugelasscn . welche
nach einer Bescheinigung ihrer Eltern
oder Vormünder einen gewerblichen
Berus erst späier « rgrciscn sollen ,weil sür sie augenblicklich keine Lcbr -
stelle oder überhaupt eine gewerb¬
liche Beschästigung nicht gesunden
werden kann , oder weil gesundlicit «
lichc oder samiliäre Gründe einen
späteren Eintritt in di« Lehre rat -
sam erscheinen lasten .

Für der Schulpslicht entwachsene
d»w . in ihren Kcnntnisten vorgeschrit¬
tene Mittelschüler können bei genü¬
gender Bctclligung Sondcrksastcn
eingerichtet werden .

Ettlingen , den 7 . April 1934.
> I . V . : Der Direktor der Gcwccbc -
L schule.

Kinftoiefi * un» pftrdrmarkl
in ettlingtn

leben zweiten Mittwoch Im Monat .
Nächster Markt am Mittwoch ,
den 11 . April , vorm . 7 Uhr

aus dem Schloßplatz bzw . in der ge¬
deckten Schloßmarklhalle . 86011

Schwcincmarkl jede» Mittwoch .

Gernsbach
Handelsregister A Band I C8 . 120

— Firma Paula Stern geh . Rubcn ,
KaushauS Gernsbach , Gernsbach : Die
Firma ist erloschen .

Gernsbach , den 27 . Mär » 1934.
Amtsgericht .

Karlsruhe
In dem KonknrsversaHren über

das Vermögen der Firma Karl Reed ,
Gummihaus » nd Vulkanisieranstalt
in Karlsruhe , Waldftornftr . 2l , wurde
zur Beschlußfassung Uber den An¬
trag des Konkursverwalters aus Ein -
stellung des Vcrsahrcns mangels
Masse , über die Erstattung der Aus¬
lagen und die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des Gläu -
bigcrausschusscs und zur Festsetzung
der Vergütung und Auslagen des
Konkursverwalters , sowie zur Prü -
f»» g der nachträglich angcmeldeten
Forderungen eine Glünbigcrversamm -
Inng einbcrnsen und Termin hierzu
bestimmt aus Freitag , den 27. April
1934 , nadnnltlagS 4 Uhr , vor das
Amtsgericht Karlsruhe , Akadcmiestr .
8, II . Stock , Zimmer Nr . 150.

Karlsruhe , den 29. März 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 4 .

Sewerbefchute £ öljr
Die Anmeldung neuer Schüler für

das Schuljahr 1931/35 sindet statt
am Montag , den 16 . Avril 1934,

vormittags 8 Uhr ,
Zeugnis und Schreibmaterial stnd

mitznbrtngen .
Gewerbeschulpslichtigt Lehrlinge ,

Volontäre und Arbeiter stnd ohne
Rüdstcht ans Probezeit innerhalb 3
Tagen nach dem Eintritt in das Ge¬
schält durch den Lehrherrn zum
Schulbesuch anzumelden und ebenso
innerhalb 3 Tagen nach Auflösung
des Lehr , oder ArbeitSverhällnisses
abzumelden .

Der Unterricht beginnt am Diens¬
tag , den 17 . April , nach dem bisheri¬
gen Stundenplan .

Die Direktion .

Gewerbeschule Rastatt
Ludwig -Wilhclmplat , 11 , Tel . 2495.

Zur Ncuansnahme ln die Gewerbe¬
schule haben Montag , den 16 . April
1934, vormittags 8 Uhr , sämtliche in
di« Lehre neu einiretenden Schüler
und Schülerinnen im Gcwerbeschul -
gebäude , Ludwig - Wilhelmplatz 11 , zu
erscheinen .

Das letzle Schulzeugnis » . Schreib -
material ist mitzubringen .

Probezeit oder Beginn der Lehr «
im Geschäft der Ellern entbindet
nicht von der Anmeldepslicht .

Fortbildungsschulpslichtlg « Schüler
und Schülerinnen , die später einen
gewerblichen Beruf crgrcisen wollen ,können sofort mit dem Besuch der
Gewerbeschule beginnen .

Der regelmäßige Unterricht beginnt
sür die 3 . Klassen : Dienstag , den
17. April , sür die 2. Klassen : Mitt¬
woch, den 18. April 1934, jeweils
vormittags 8 Uhr .

Weingarten
Lekannimachung .

Aendcrmig des Blirgernutzens .
Der Bürgergabhol,nutzen wird da¬

bin geändert , daß mit sosoriigcr Wir¬
kung die Bürgcrholzgabe um einen
Ster gekürzt wird und dafür die 350
nachrückenden Bürger je 2 Stcr (als

sogenannte kleine Bürgcrgabe ) erhal¬
len .

Einsprachen gegen diesen Beschluß
des Gemcinderats können von allen
Gemcindcbnrgcrn , die das Bürger¬
recht besitzen und gabbolzbcrechtigtcn
Bürgerswitwen innerhalb einer Wo¬
che, d . i . bis znm 14 . ds . MtS . in der
Kanzlei des Rathauses eingcrcicht
werden .

Weingarten , den 7. April 1934.
Der Gcmciilperat :

Streit .

Wolfadi
Handelsregister B , OZ . 40. Wols

Netter u . Jakobi Werke , Kommandit¬
gesellschaft aus Aktien Berlin , Abtei¬
lung Walzwerk Hausach 1. K„ Spalte
6 : Für die Zweigniederlassung Hau -
sach ist dem Handlungsgehilfen Otto
Krisch« in Franksnrt a . M . Prokura
derart erteilt , daß dieser in Gemein -
sd>ast mit einem persönlich haftende »
Gesellschafter oder einem zweiten
Prokuristen die Zweigniederlassung
vertritt .

Den 3. April 1934.
Amtsgericht .

Versteigerungen
Baden - Baden

swangs -verüleiqerung .
Im Zwangswcg versteigert daS

Notariat am Dienstag , den 21 . April
1934, vormittags 9 Uhr in seinen
Dicnstränme » in Baden -Baden ,
Vicenlistraßc 5 , III . St ., die Grund¬
stücke der Irma geborene Grün ,
Ehefrau des Polsterers und Deko¬
rateurs Johann Bräunlinger in
Htghland Park R .J . aus Gemar¬
kung Baden -Baden .

Grundstülköbeschrieb :
Grundbudi Baden -Baden , Band

31 , Hcst 305 :
l . Lgb .-Nr . 127 — 1 a 24 qm
freite m . Gebäulichkeiten , Schloß -' Nr . 14 ,

2 . Lgb .-Nr . 133 -- 2 a 33 qm
Hosrcile , Burgstratze Nr . 3 , hiervon
dterher de» Keller ,
geschätzt zu — 1 200 XU

Baden Baden , den 14 . März 1934.
Notariat I als Vollftrelkungsgericht .

Baden -Baden
Zwangs-verflrigrrung.

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am Dienstag , den 17 .
April 1934, vorm . 9 Uhr ln seinen
Tienstrüumcn in Baden -Baden Vtn -
centisstr . 5 , III . Stock , das Grund¬
stück des Max Harz , Architekt In
Charlottcnburg auf Gemarkung
Baden -Baden .

GrundstückSbcschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band

156. Heft 1553 :
Lgb .-Nr . 1996/3 : - 6 a 44 qm

Sausgarlen im Gewann Tiergarten ,
chätzung unter Berücksichtigung der
dinglichen Lasten — 1700 XU

Schätzung ohne die dinglichen La¬
sten = 1900 XU
Baden -Baden , den 7 . März 1934.

Notariat I als Vollstrctlungögcrichl .

Gaggenau
vrkannlmachung.

Brennholzverstelgerung betr .
Die Stadtgemeinde Gaggenau ver¬

steigert am >|
Montag , den 9. April 1934,

nachmittags 2 Uhr , ca . 250 Ster
Buchen - , Eichen - und Nadelbrennholz .
Zusammenkunst bei der Murgbrücke .

Die Versleigerungsbedingungen
werben am Verstcigerungstag be-
kannlgegedcn .

Gaggenau , den 5. April 1934.
Der Bürgermeister .

D t e tz.

Lahr
Zwantzs-verfttlgckung.

Im Zwangswcg versteigert daS
Nolarlal am Freitag , den 25 . Mai
1934, vormittags 10 Uhr , t» seinen
Dicnslräumcn in Lahr die nachbc -
zeichnetcn , aus Gemarkung Lahr -
Dinglingcn gelegenen Grundstücke
des Kausmanns Marti » Gänzlcr in
Müllycim — früher Hermann Hon¬
nef .

Tie Vcrstcigerungs - Anordnung
wurde am 28. Dezember 1933 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spälcstcnS ln der Ver¬
steigerung vor der Aufsorderuna
zum Bieten anzumeldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
hast zu »lachen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht »nd bei der
Erlösvcrleilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers »nd nach den
übrigen Rechten berückstchligt . Wer
ei» Rccbt gegen die Versteigerung
bat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag anshcben oder einstweilen
cinstcllcn lassen : sonst tritt für daS
Recht der Vcrstetaerungscrlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einschen .

Geringstes Gebot und Verstelge -
rnngsgcdingc bespricht das Notariat
am Mittwoch , den 23. Mai 1934,nachm . 3 Uhr , in seinen Dicnsiräu -
nicn .

GrundstüikSbefchric » :
Grundbuch Lahr -Dinglingen , Band

46, Heft 10 :
Schätzung

XU
Lgb .-Nr . 2506 : 46 a 71 qm

Hosrcile u . Arbeitsplatz im
Eichcrt . Auf der Hosreiie
von Nr . 2506 u . 2507 steht
eine einstöckige Wcrkstältc .
Schätzung 11700

Lgb .-Nr . 27161 : 6 a 82 qm
Gleisanlage im Kaltosen 750

Lgb .-Nr . 2746/3 : 11 n 86 qm
Gleisanlage bei der Wüst -
matle 1200

Lgb .-Nr . 2746/4 : 7 a 66 qm
Gleisanlage bei der Wüst¬
matte 800

Lgb .-Nr . 2808/2 : 53 a 01 qm
Wiese in Wüstmatte 2 600

Lgb .- Nr . 2792/1 : 3 a 96 qm
Wiese bei der Wüstmatte 400

Lgb .-Nr . 2826/1 und 2825/1 :
07 qm Ackerland ln Wüst¬
malle —

Lgb .-Nr . 2516 : 9 a 30 qm Ak -
kcrland u . Arbeitsplatz im
Eicbert 700

Lgb .-Nr . 2509 : 11 » 24 qm
Nicdcrlagsplatz u . Hofrette
im Eichcrt . Auf der Hosreile
steht ein einstöckiges Maschi -
nengcbäude 1 600

Lgb . -Nr . 2508 : 11 a 19 qm
Niedcrlagsplatz im Eichcrt 1100

Lgb .-Nr . 2517 : 14 a 88 qm
Ackerland u . Arbeitsplatz tm
Etchert 1 200

Lgb .- Nr . 2507 : 20 > 88 qm
Hosreile u . Arbeitsplatz tm
Etchert . Wegen Ucberbauung
vcrgl . Nr . 2506 2 300

Lgb .-Nr . 2514 : 14 a 89 qmAckerland u . Arbeitsplatz im
Sichert 1 200

Lgb .-Nr . 2515 : 14 a 11 qm
Ackerland u . Arbeitsplatz im
Etchert 1 igg

Lgb .-Nr . 2746/2 : 32 a 64 qm
Gleisanlage in Wüstmatte 3 300

Lgb .-Nr . 2510 : 18 a 59 qm
Ackerland int Sichert 900

Lgb . -Nr . 2782/1 : 02 qm Acker-
land bei der Wüstmalle —

Lgb .-Nr . 2590a : 2 ha 00 a
36 qm Hosreile und Haus »
garten an d. Flupplatzstr . 25
Auf der Hosreile stehen :
Zwei zweicinhalbstöckige
Wohnhäuser , ein eineinhalb -
stöckigcs Wohnhaus , ein eln -
stöckigcs Wasch- und Bade¬
haus , ein einstöckiger Pavil¬
lon , ein einstöckiger Krast -
wagenschuppcn , ein einstök -
kiger Hühnerstall , ein TranS -
formatorcnhaus _ 170 000

Statt besonderer Anzeige .
Unerwartet rasch wurde Dienstag abend , den

3 . April mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Bruder

Konrad Maier
Gerichtsvollzieher L B.

von schwerem Leiden erlöst .

KARLSRUHE , den 7 . April 1934 .
KaiserstrsBe 114.

In tiefer Tranen
Frida Maler , Witwe .
Dr. Rudolf KnauB u . Frau Hedwig reb . MaierJosef Maler , Liptingen .

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Belsetsun ?in aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen bittet man Ab
stand zu nehmen . tooei

I

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

meine liebe Tochter , unsere gute Schwester

Erika Mezger
staatl . anerkannte Musiklehrerin für Klavier an der badischen
Hochschule und Konservatorium für Musik am Freitag um
3 Uhr , im Alter von 43 Jahren , in Frieden helmtreganten ist

In tiefem Leid :
Leopold Mezger
Kurt Mezger , Ludwiirshafen a- Rh
Hildegard MezgerFritz Mezger .

KARLSRUHE , den 6 . April 1934.
KarlstraBe 82.
Feuerbestattung : Montag 11 Uhr . *4*0

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

Grundbuch Band 47, Heft 8 :
Lgb .-Nr . 2847/2 : 65 a 82 am

Jndustricgclände u . Hofreite
in Wüstmatte 25 600

Lgb .- Nr . 2847/3 : 18 a 67 qm
Gleisanlage in Wüstmatte 1 900

Lgb .-Nr . 2889/6 : 2 ha 65 a
77 qm Hofreite u . Nieder -
lagevlatz im Dinglingcr All¬
mend .
Auf der Hosreit « steht eine
einstöckige Sisenkonstruk -
tionswerkstätte , Archiv ,
Pausraum , Tech» . Büro ,
Maschinenlage , Büroräume ,
Abort , Ausenthaltsräume u .
Waschräume 160 000

Lgb .-Nr . 2889/3 ! 1 da « > a
» 4 qm Jndustrtegeländ » tw
Dinglinger Allmend .
Eierauf steht ein einstöckiger

elschuppen und Stsenvau «
werkstälte 35 000

Lkb .- Nr . 2746/5 : 13 a 85 qm
Gleisanlage tm Kaltosen 1 400

Lgb .- Nr . 2805 : 2 a 78 qm
Wiese in Wüstmatte 200

Lgb .-Nr . 2889/8 : 49 a 79 qm
Arbeitsplatz im Dinglinger
Allmend . 700
Die Schätzungswerte stnd vom Ge¬

meinderat Dlngllngen am 29. Ja¬
nuar 1931 festgesetzt worden .
Der Einheilswert

ist insgesamt M 4RS 200 .—
Zubehör inges . etwa XU 70 900 .—

Lahr , den 2 . Mär , 1934.
Notariat I

al » Bollstreckungsgericht .

Lahr
IwangsverNri - enn »- .

Im Verfahre » der Zwangsvoll¬
streckung sollen di« auf den Namen
der Erbengemeinschaft zwischen Lan -
doll » GänShirt , Landwirt und Eli¬
sabeth Gönsyirt , beide ledig , in Kip -
prnheim « ingeiragenen , unten be¬
schriebenen Grundstück « durch das
unterzeichnet « Notariat versteigert
werden am

Donnerstag , den 24 . Mai 1934,
vormittag » 9 Uhr ,

im Nathaus zu Kippenheim .
Der Versteigerungsvermerk Ist am

27 . Oktober 1932 in daS Grundbuch
eingetragen worden .

In die Mitteilungen de» « rundbuch -
amts und die übrigen Nachweisungen
über daS Grundstück , insbesondere in
die Schätzungsurkund « , kann jeder¬
mann Einsicht nehmen .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
d« S Versteigerungsvermcris aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
stnd spätestens im « ersteigerungs .
trrmin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider -
spricht , glaubhaft zu machen . Andern¬
falls werden dies« Rechte bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berückstchttgt und bei der Der «
teilung des LersteigerungSerlöses
dem Anspruch « des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer -
den .

Wer ein der versteigerun « «nt «
gegenstchcndeS Recht hat , muß vor
der Erteilung dcS Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilig « Einstellung
deS Verfahrens herbcisühren . Andern ,
falls tritt sür das Recht der V«r -
steigerungserlös an di« Stell « des
versteigerten Gegenstandes .
Beschreibung der zu versteigernden

Grundstücke :
Grundbuch von Kippenheim Band 19

Heft 21 :
Gemarkung Kippenheim .

Schätzung
— unbelastet —

XU
Lgb . Nr . 1246 : 11 a 62 qm

Acker und öder Rain , Seel «
berg : 100 .—

Lgb . Nt . 2877 : 15 a 19 qm
Acker. vüllbüttir . 400 -

Lgb . Nr . 3275 : 6 a 17 qm
Acker u . öder Rain , Bocks-
berg :

Lgb . Nr . 6128 : 8 a 69 qm
Acker , Unterfcld :

Lgb . Nr . 6569 : 13 a 27 qm
Acker , Schlack :

Lgb . Nr . 6704 : 16 a 67 qm
Wiese , Oberhest « :

Lgb . Nr . 879 : 17 a 43 qm
Acker, Krummhalden , hier «
zu Miteigentum am Weg
Lgb . Nr . 877 :

Lgb . Nr . 2809 : 8 a 96 qm
Acker u . öder Rain , Klrch-
bühl :

Lgb . Nr . 6270b : 8 t 71 tm
Acker, Unterseld :

Lgb . Nr . 6271 : 21 a 78 qm
Acker, Unierfeld :

Lgb . Nr . 6032 : 17 a 43 qm
Acker , Unierfeld :

Lgb . Nr . 1392 : 5 a 87 qm
Weinberg und öder Rain ,
Engental , hierzu Mitelgen .
tum am Weg Lgb . Nr . 1383 30.—

Lgb . Nr . 7639 : 14 a 82 qm
Wies« , Brühlmatten : 450 .—

Lgb . Nr . 7638 : 14 a 46 qm
Wiese , Brühlmalten - 450 .—

Lgb . Nr . 1489a : 12 a 46 qm
Acker, Schnapsholder .hier¬
zu Milcigentum am Weg
Lgb . Nr . 1484 100.—

Lgb . Nr . 6705 : 6 a 86 qm
Wies«, Oberhest « : 280 .—

Lahr , den 29 . Mär » 1934.
Bad . Notariat III

— al » Bollstreckungsgericht . —
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Offenburg in
Am 12. April 1934 , nachm . 3 Uhr ,

At)
sindet aus dem Rathaus in BohlSbach dp
die Versteigerung folgender Grund «
stücke statt :

a ) Lgb . Nr . 72 Gemarkung Bohl »-
dach , Hosreit « und Gemüsegar¬
ten 3 a 66 qm , einstöckige»
Wohnhaus mit Balkenkeller , IW D !
stöck. Oekonomeigebäude , Schopf
und Schweineställ « .

b ) Lgb . Nr . 1722 Gemarkung
b) Ebersweier Acker 8 a 85 qm - j
Die Veistetgeiungsbedtngungen . .

können auf dem Rathaus BohlsbaÄ 17
'

und dem Notariat II Osscnburg ein « A
gesehen werden . we

Offenburg , den 29. März 1934. M
Bad . Notariat II . öa |

Ottenhofen fe
l

BrenntiolSo rsleigerung .
'■

Di « Waldgenosfenschast OttenhöfcN <g
versteigert mit Borgsrist bis 1 . Ok' ,
iober 1934 , am Mittwoch , den ll - .
April dS . IS ., vorm , von 1« Ulst
an im Hoiel „ Unterwasser - folgende ihr
Holzsorliment « g j

520 Ster buchene » und 430 Siek v
tannene » Scheit « und Prügel -
holz , sowl « 28 Los« Schlag ' « r
raum . (Jet

DaS Holz lagert in allen 3 DistrU - j
len . t

ver verwaltung » rat :
>en, .

Staffort
Di .
step
bei .

ISchwrinefaselorrlleigerung .
Die Gemeind « Stassort versteigeri

am Dienstag , den 10 . April ds . JS ->
nachmittags um 4 Uhr , auf bO" .
Rathaus « einen schweren , fetten . zU^ Pai
Zucht untauglichen Schwelnesascl .

Stassort , den 4. April 1934. $ efi
Der Gcmeiilderat . 5 ett

Kamttienanzetgen
von

gehöre « t« de« . Führer .



Deutschlands größte Baustelle:

j München baut eine Mustersie - lung
I 192 Säufer vfeichzrilis fra Bau - 1200 Arbeiter aus einer Baustelle - Reue Wege rum Eigenheim

1

* München , 6 . April. Bor den Toren Mün¬
chen» liegt die gegenwärtig flächenmäßig
größt « Baustelle Deutschland » : die
werdende Mustersiedlung Ramersdorf . Ein in¬
teressante» Projekt, da» viefleicht einst hun-
dert anderen Städten zum Beispiel groß¬
zügiger Baupolitik werden wird, über
der da» Leitwort steht : Der Weg zum Ei¬
genheim !

Die Stadt München hat mit Hilfe de» Rei¬
ches das Wagnis unternommen einen ganz groß¬
zügigen Versuch durchzuführen, der erweisen
soll, daß dieser Weg zum Eigenheim für den
schaffenden Menschen dann nicht so weit und
aussichtslos ist, wenn durch die Initiative von
oben der Bau von vornherein so großzügig
organisiert wird , daß

di« größtdenkbare Billigkeit verbunden mit
außerordentlicher Zweckmäßigkeit

« reicht wird . E» gilt, den Weg a«»zukund-
schaften, der es auch dem Volksgenossen» der
nicht über Reichtümer verfügt, ermöglicht, seinen
Wunsch , Besitzer eines eigenen Heim» und eige»
n« Scholle zu werden, crfüflen zu können. Da¬mit ist verbunden , daß viele, die niemals bis¬
her an» Bauen hätten denken können, Barche »
nett werden und dem Zweig der WirtschaftArbeit geben, der al» Schlüsselindustrie größte
Bedeutung für die Volkswirtschaft

'
besitzt .Da» sind die Gnrndgedanken , die der Muster-

siedlung Ramersdorf zugrunde liegen.
Die Durchführung de» großen und volkswirt¬

schaftlich außerordentlich bedeutsamen Projekte»,das seine Entstehung der entschiedenen Förde¬
rung de» Oberbürgermeisters Reichsleiter F i e h-
ler und den Plänen de» Münchener Stadtbau-
rats Haber verdankt, geht in folgender Weisevor sich ;

Die gesamte Siedlung — bestehend au»
192 EinzelhSusern von verschiedener Größe

und Ausführung
— wird unter einer Bauleitung von mehreren
Münchener Baufirmen, die auf dem Submiß
fionswege an der Arbeit beteiligt wurden , ein¬
schließlich aller Straßen- , Garten- und Park¬anlagen aufgeführt . Die fertigen Häuser werden an die Einzelinteressenten zum Selbstkosten¬preis durch den den Bau durchführenden Ver¬ein Siedlungsausstellung zu folgenden Bedin¬
gungen verkauft : 60 v . H . de» Kaufpreise» blei¬ben al» Hypothek der Stadt München stehen,nur die restlichen 40 v . H . sind bar zu erlegen.In besonderen Fällen (für Kriegsbeschädigtê
Kinderreiche usw .) sind auch hier für Zusatz-
finanzierung Mittel bereitgestellt.

Unmittelbar vor den letzten großen Mietska¬
sernen und doch nur 15 Minuten Straßenbahn-
fahrzeit vom Marienplatz entfernt, liegt da»
riesige Feld , auf dem der Lärm der Krane und
Bagger , da » Dröhnen der Mörtelmaschiuen , da»
Pfeifen der Feldbahnen sich zu einer Sinfo¬nie der Arbeit Vereinen.

\%
rd-
\P
ar-
|C$

5pf
Tta
m»
i«n

n-

So wett da» Auge reicht, ragen Baugerüstein die Höhe . Hier wird Grund auSgehoben ,dort hat man bereit» den Keller betoniert,am nächsten Haus werben Mauern aufgeführtund einig« sind gar schon unter Dach.1299 Arbeiter sind aus der gewaltige« Bau¬
stelle beschäftigt, 17 Banfirme« teile» stchin die Hochbauarbeite «.Die Ausdehnung der Baustelle beträgt 900 Me¬ter von Osten nach Westen und 500 Meter vonNorden nach Süden .
Alle dies« Arbeiter sind WohlsahrtSerwrrbS-

lose , und alle werden nach bemnormalen
ArbeitStartf entlohnt . Denn eine der
wesentlichsten Voraussetzungen dafür, daß diese
Mustersieülung auch Nachahmung findet , ist es,bah ihre Kalkulationen und ihre wirtschaftlicheDurchführung von Normalverhältnts -sen ausgeht.

Der Gang durch die entstehendeteil Siedlung ist interessant und packend ,
il . Vorbei an langen hochbcladenen Lorenzügen
i«f . der Feldeisenbahnen, die zur BewältigungiM ihrer Ausgaben « inen eigenen Ran -

.gierbahnhof errichten mußte , sehen wir
sl, ' bereits heute — wenige Wochen, nachdem die
!«> 1 Arbeiten erst wirklich in vollem Umfang aus¬

genommen werden konnten ,die Vielgestaltigkeit der ganzen Anlagen,wie auch der einzelne« Häuser sich ent-
wickeln.^ Die Zeiten, in der solche Siedlungen de« tri¬ste» Stempel sturer Gleichheit trugen, sind vor-

Jedes HauS erhält einen schönen Gartevon 800—900 Quadratmetern . In der Mitte de
Siedlung ist außerdem ein großer Platz ii»* Parkanlagen vorgesehen . Ebenso wird dielung im Westen von einem breiten Parkstbegrenzt. Während die Gartengrundstücke v

^ den einzelnen Häusern insgesamt erne Funy. von 108 000 Quadratmetern bewerten, weroefl

k .

die Parkanlagen außerdem noch etwa 80 000
Quadratmeter umfassen.

Besonders intereffant ist der Besuch der Häu¬
ser selbst . Manche sind im Rohbau bereits so¬weit fertiggestellt , daß man sie betreten kann
und ihre Einteilung erkennen kann .

34 verschiedene Hanstypcu werden innerhalb
der Siedlung gebaut. Das kleinste umfaßt zwei
Zimmer, Wohnküche, Kammer, Bad, Speicher
usw. Das größte sechs Zimmer und Zubehör.

Ganz besonders intereffant ist die Lage der
Häuser. Alle Häuser sind so gcrichet, daß nicht
nur die Wohn - und Schlasräume nach Süden
und Westen liegen, sonder« daß das Hans auch
ohne Borgarte « so in den Garten gestellt ist,
daß der ganze Garte« ans der Südseite liegt
und keine Stelle untertags vom Hansschatten
beeinträchtigt wird.

Die Häuser selbst werben dem künftigen Be¬
sitzer völlig schlüsselfertig übergeben. E» sind
nicht nur Licht , Wasser und Ga» installiert, son¬
dern auch der Garten bepflanzt, dir Etnzäu-

* Paris , 9 . April . Die allgemeine Arbetterver-
cinigung, deren Generalsekretär I o u h a u x
ist, hat für Samstag und Sonntag zwei
große Kundgebungen in Paris ange¬
setzt. Für diese Kundgebungen ist ein marxtsti »
stisches „Programm der wirtschaftlichen Erneue¬
rung " geschaffen worden, das sich aus folgen¬den Punkten zusammensetzt : 1 . Wiederbeschäftt-
gung der Arbeitslosen durch Verkürzung der
Arbeitszeit,' 2. Jnduftrieankurbelung durch
Aufnahme großzügiger öffentlicher Arbeiten,'3. Festsetzung eines Mindestlohns für die ein¬
zelnen Industriezweige ; 4. Preisfestsetzung für
landwirtschaftliche Erzeugnisse : 5. Verstaat¬
lichung der Kredit- und Bankkontrolle: 6 . Kon¬
trolle der Schlüsselindustrien durch die Allge¬
meinheit und die Arbeiter und Angestellten :7. Schaffung einer besonderen Wirtschaftsbe¬
hörde , die das Recht haben soll , Herstellung und
Verbrauch einander anzupaffen und dazu die
verschiedenen Wirtschaftszweige zu kontrollie¬ren : 8. Verwaltungs - und Steuerreform .

* Moskau, 6 . April. Bisher sind alle Ver¬
suche, die seit ungefähr sechs Wochen aufeiner Eisscholle treibende Besatzung des un¬
tergegangenen russischen Eisbrecher» „Tschel-
juskin " zu retten, mißlangen. Die einzige
Verbindung, die bisher mit den Schiffbrüchi¬
gen bestand, dürfte auch unterbrochen werden ,da der Strom in den Akkumulatoren der Ra-
dioanlage auf der Eisscholle zu Ende zu ge¬
hen droht, so daß die Gefahr besteht, daß die
Besatzung sich mit der Außenwelt
überhaupt nicht mehr verstän -
digen kann , womit auch die Anpcilung der
die Eisscholle suchenden Flugzeuge in Sturm
und Nebel unmöglich würde.

Di« zur Rettung auSgesanbten Flugzeug «
waren bisher stark von Pech verfolgt. Sie sind
meist vom Kap Wankarem ( etwa zwischen
Wrangel-Jnsel und Beringstraße) gestartet,
konnten aber die Eisscholle nicht finden und
kehrten unverrichteter Dinge zurück, wobei
auch einige Abstürze und Notlandungen mit
in Kauf genommen werden mußten. Die Flie¬
gergruppe de» „Kalintn"

, welche zur Rettung
der Schiffbrüchigen de» „Tscheljuskin" abgeflo¬
gen war und eine zeitlang verschollen blieb ,
ist wieder aufgefunden worden. Zwei Flug¬
zeuge sind in Wellan gelandet, das dritte
Flugzeug wird ebenfalls dort erwartet . Die
Flieger haben zweimal erfolglos versucht, di«
Gebirgskette von Anadyr zu überfliegen.Die per Bahn und Schiff von Moskau au»via Wladiwostok gesandten zwei halbstarren
Luftschiffe sind noch nicht eingetroffcn , und auch
der Eisbrecher, der via Panamakanal nach dem
Eismeer geschickt wurde, ist noch lange nicht am
Ziel . Da3 deutsche Luftschiff „Zeppelin" kommt
für die Hilfsaktion nicht in Frage , da «» zur
Zeit in Friedrichshofen mit leeren Gaszellen
in der Werft überholt wird.

Weitere Hiobsbotschaften melden von Hava¬
rien anderer Eisbrecher , die stch im Eismeer
und in der Nähe der Beriugstraße befinden
sollen, doch erlaubt der Wust der Meldungen
kein klares Bild . Wenn die amtlichen Stellen
von Moskau auch jetzt noch nicht müde werden ,
die Lage der unglückseligen Besatzung in rosi¬
gem Licht zu schildern, so wirb man diesen Nach -
richten einige Zweifel entgegen bringen dürfen.

nung fertiggestellt , sondern auch die Notartat »-
verbriefungen usw . werden auf Rechnung des
Vereins Siedlungsanstellung übernommen. —
Kurz, der neue Hausherr hat nichts zu tun als
einzutreten und sich seines Besitzes zu erfreuen.Wen « man diese Siedlung in ihrem Ausbau
sieht, die großzügige und sachliche Durchführung
bewundern kann , dann erkennt man den Ernst,mit dem die Männer des neuen Staates hierein Problem in Angriff genommen haben , das
wirklich dem Ziel des Wirtschastsstrebens eines
Staates entspricht : der Steigerung des
Lebens st andards unseres Volkes .Das große Werk , das im Rahmen der Ar¬
beitsschlacht in München entsteht , soll und wird
Wegweiser sein für schöpferische Kräftein allen Teilen des Reiches , um denen , die in
den Städte« im Rahmen der Nation ihrer
harte« Pflicht und Arbeit nachgehe«, de Ir
Weg zum eigenen Haus » zum eige¬nen kleinen Besitz und damit zur
Kutspauuuug und inneren Zufrie¬
denheit » u ebnen .

Jouhaux hat den Mintsterprüstdenten um
einen Empfang gebeten , um ihm die Ansichtender Vereinigung über die letzten Sparmaßnah¬
men der Regierung darzulegen. Die Vereint-
gung , die ausgesprochen marxistische Tendenzen
verfolgt, wendet sich gegen die Defla -
tionSpolitik und fordert eine Abwertungdes Franken.

Die Morgenpreffe beschäftigt stch am Freitag
sehr ausführlich mit den bereits verabschiedeten
Spargesetzen der Negierung und mit dem »wet¬
ten Abschnitt des Sparprogramms , der im
Laufe de» heutigen Ministerrats durchgefpro -
chen und voraussichtlich Anfang nächster Woche
in Kraft gesetzt werden soll . Die Blätter sind
fast ausnahmslos mit den Vorschlägen der Ne¬
gierung einverstanden. Man fragt sich aber, ob
es gelingen werde, auch die Oeffentlichkeit von
der Notwendigkeit dieser Maßnahmen zu über¬
zeugen und ob dadurch eine wirtschaftliche und
finanziell« Befferung eintrcten werde .

Etwa- hoffnungsvoller stimmt dagegen die
Meldung, daß e» dem Flieger Babufchkin
am 1 . April gelungen sei , mit einem Eindecker,der seiner Zeit beim Untergang des „Tschel¬
juskin " in defektem Zustand auf die Eisscholle
gerettet und seither auf der Scholle repariert
werben konnte , dort aufzusteigen und auf Kap
Wankarem zu landen. Damit wäre eine neue
Verbindung zwischen der Eisscholle und der
Hilfsexpebition hcrgestellt und es ist zu hoffen,
daß «S nunmehr gelingt, durch Babufchkin, der
der einzige ist , der über die jetzige Lage der
Eisscholle im Eismeer einige Auskunft geben
kann , der Besatzung neben Lebensmitteln auch
Ersatzbatterien für die Funkstation zu bringen.

Sachverstünbigenbetrüte
aus -anbei und -anbwerk

van Raay -KarlSrnhe Beauftragter sür
Gübwestdeutschlau »

* Berit«, 9. April. Der Führ« der Deut»
scheu Arbeitsfront, GtaatSrat Dr. L e h , hat mit
den Arbeiten zur Aufstellung der Vorschlags¬
listen au» Handel und Handtv« k den Führer
d« ReichSbetriebSgmppen Handel und Hand¬
werk in der Deutschen Arbeitsfront beauftragt.
D« Führer d« beiden Reichsbetriebsgruppen ,
Amtsleiter der RS-Hago, Dr. von Renteln ,
hat für jeden Treuhänderbezirk bereits Beauf¬
tragte zur Durchführung dies« Arbeit bestimmt.
Di« Bezirksbeauftragten der ReichSbetricbSgrup«
pen Handel und Handw« k find zur Zeit im Be¬
griff , im Benehmen mit den zuständigen Orga¬
nisationen der Unternehmer , KaufmannSgchil«
fen , Gesellen usw . innerhalb deS Handwerk» und
Handel» der betreffenden Bezirke die Aufstellung
d« Vorschlagslisten für die Sachverständigen-
beträte vorzunehmen, soweit hierfür die Arbeits¬
front in Frag« kommt. Die Führung d« ReichS -
b«triebSgruppen Handel und Handwerk hat sich
ferner mit den zuständigen Spitzenorgantsationen
in Verbindung gesetzt, um einheitliche Richt»
linien für eine Zusammenarbeit innerhalb der
einzelnen Gruppen zu gewährleisten.

In Ausführung der von dem Führer der
Deutschen Arbeitsfront gegebenen Richtlinien
für die Vorschlagslisten der Sachverständigen
au» Handel und Handwerk hat der Amtsleiter
der NS .-Hago , Dr . von Renteln , für die 18
Bezirke der Treuhänder der Arbeit folgend ,
Beauftragte ernannt :
Bayern : Pg . RooS -München ,Berlin -Brandenburg : Pg . Dr . Hunke -Berlin ,
Hessen : Pg . W . G . Schmid - Frankfurt a. M .,Mitteldeutschland: Pg . Katzmann -Weimar,
Niedersachsen-Bremen : Pg. Jens Müller -Ol¬

denburg t. O .,
Nordmark: Pg . Zimmermann - Schwert» ,

Mecklenburg ,
Ostpreußen: Pg . S . Magnnia -KönigSberg

- i . Pr .,
Pommern : Pg . Robert Schulz -Stettin ,Rheinland : Pg . Dr . Schmidt -Köln,
Sachsen : Pg . Köhler—DreSben- A.,
Gübwestdeutschland : P . van Raay ,Karlsruhe t. B .,
Schlesien : Pg . Max Gtrett -BreSlau ,
Westfalen : Pg . C . Franke - Münster t. W.

Ser klaubilberfall in Maubach
Dt« beiden Opf« gestorben

* Maudach ( Pfalz ) , 9. April . Zu dem schwe¬
ren Raubüberfall, der sich am Donnerstag
vormittag im Anwesen deS Landwirt» Am¬
berger zutrug, wird noch gemeldet : Soweit bi»
jetzt feststeht, hat der Täter au » einer Schub¬
lade eine Damenhandtasche mit einem Geldbe¬
trag von etwa 150—200 RM . entwendet, wert¬
volle Schmucksachen ließ er unberührt . Der
mutmaßliche Täter wurde auf der Flucht in
Richtung Rheingönheim gesehen.

Die beiden Opfer de» Verbrechers, Frau Am-
bcrger und ihre Tnchter , sind inzwischen im
LudwigShafener Krankenhaus ihren schwe¬
ren Verletzungen erlegen .

ML
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Der russische Eisbrecher „Tscheljuskin", kur, vor feinem Untergang ausgenonrmen
Davor , auf dem Eise , da » Kleinflugzeug Babufchkin », dem e» jetzt gelang, von der Et»,schölle, auf die sich die „Tscheljuskin" - Leute rettete«, zu starten und Cap Wankarem »«

erreichest, wtz sich die Bast» der Rettungsaktionen befindet.

D « r «Lübrer *
' < ~

Marxistischer Druck auf Doumergue
Forderungen der Gewerkschaften zur Sparpolitik - Große Kundgebungen

. angekündigt

Die Tragödie im Polareis
SiSher alle Rettungsversuche erfolglos geblieben

feaJte » 7, tortl M. » eit«



Handel und Wirtschaft
Die Besserung der Akten - und Rentenhurse

O In den letzten Monaten baden auch die Aktien -
kurf « an den deutschen Eifektenbörlcn « tue beträchtliche
Steigerung erfahren . Die anhaltend bessere Beschäfti¬
gung der Industrie ha « dazu gestlhrt , das , wieder grö¬
bere Kapitalien in Akttentverlen angelegt worden sind :
nach den Berechnungen des Statistischen Rcichsamts ist
der Index der Aktienkurse (1924— 26 --- 100) im Me-
Stunt gegenüber dem Vormonat von 70,17 auf 73,88
und im Mär , ds . Js , auf 76,98 gestiegen ; demgegen¬
über stellten sich die Kurse der «prozentigen festverzins¬
lichen Wertpapiere im Januar auf 91,97 , im Februar
auf 91,63 und im März auf 91,98 , In der Zeit von
März 1933 bis März 1934 haben sich die Kurse folgen -
dermaf ^ n erhöht :
Aktienkurse :
Bergbau und Schwerindustrie
verarbeitende Industrie
Handel und Verkehr
6proz . seftverzinSliche Wertpapiere :
Pfandvrtes « der Hhpotbckenbanken
Pfandbriefe der ösfcntl .- rechtl , Kredttan .
Kommunal -Ovligattonen

1933 : 1934 :
7«,42 83,09
63,19 71,45
77,18 80,97

87,41 92,87
82,84 90,91
77,55 89,52

Das Kursniveau der Jndustrie -Obligationen hat sich
in » er gleichen Zeit von 81,22 auf 87,12 Prozent erhöht .
Die Wirtschaftslage des Biefthandels im Monat März

Vom Retchsverband der nationalen VichhandclS
Deutschlands e . V , wird uns geschrieben

Der Viehhandel geftaltel « sich im Monat März im
allgemeinen befriedigend . Die wiederholten Ermahnun¬
gen zur Marktdtsziplin habe » allmählich dazu geführt ,
dab die Zufuhren der Nachfrage möglichst angepabt
werden . Bei im allgemeinen angeregtem Fleischgeichäst
konnten die Märkte trotz reichlichem Angebot geräumt
werden . Die Besserung am ArbeitSmarkt macht sich all¬
mählich in einem stärkeren Fleischverbrauch bemerkbar ,
der auf die Entwicklung der Vichmärktc einen günsti¬
gen Einslub auSllbt .

Aus dem Rindermarki konnten sich die Preis « auf der
Höbe deS Vormonats halten .

Die Kälbcrmärkte zeigten « tn « außerordentlich fest«
Haltung , Tie Preise für Kälber zogen teilweise recht
beachtlich an .

Auch die Lchafpreise wiesen im abgclaufenen Monat
«-ne bessere Tendenz aus .

Weniger besriedigend war die EntwicNung an den
Schmcincmärkten . Fette Schweine wurden für di«
Nculrallard -Hcrstcllung gesucht , Di « saisonmäßtg sin¬
kende Tendenz der Tchweineprcise kam jedoch tn einer
allgemein rubigen und nacbgebcnden Entwicklung der
SlbweinemarkteS zum Ausdruck ,

Vom Nutz und Zuchtviehgeschäkt wird über « tn«
fatsonmäßigc Belebung mit günstigeren Preisen be¬
richtet .

Ebenfalls sehr feste Preise zeigten die Pfcrdemärkt « ,

Hier ist di« Nachfrage infolge der FrühtabrSbcstellungen
icilweis « gröber als dar Angebot , Dt « aus dem Aus¬
land e-ingeführt « n Pferdekonttngent « Nnd bereit » jetzt
größtenteils erschöpft , dar best« Zeichen dafür , dab auch
im Pserdehandel ein « erfreuliche Belebung « inge -
treten ist .
Reichssührer des deutschen Handels , Dr . Lüce ,
spricht vor der Deutschen Handelskammer in

der Schweiz
Auf Einladung der Deutschen HandelSlcnnmer in d«r

Schweiz sprach Handelrkammerpräsident Dr , Carl Liter -
Frankfurt a . M „ der N« tchSsühr« r de« deut -schen Han -
del» , in Zürich . Redner schildert « di« wirtschaftlich «
Entwicklung in Deutschland s« tt der nationalfozialistt .
schen Revolution und stellt« di« Bereitwilligkeit Deutsch¬
lands tn den Vordergrund , all« austretenden Problem «
in den Beziehungen zwischen Deutschland und der
Schweiz im Geiste gegenseitigen « erstehen » , der Wirt -
schaftlichen Vernunft und de» gesunden Menschenver¬
standes zu lösen . Auf besonderen Wunsch der fchwet-
zerischen WirtschaftSkretse entwickelt « Dr . Lüer die tra¬
genden deutschen StaalSideen und ihr « Verwirklichung
in den einzelnen wirtschastS - und sozialpolitischen Ge¬
setzen. Deutschland leg« nicht nur ganz allgemein gro¬
ben Wert darauf , einen starken Außenhandel nach ge¬
sunden Prinzipien aufznbauen , sondern insbesondere
in lebhaft « AuStauschbeziehungen mit den übrigen in¬
dustriellen Ländern zu treten . Bet diesem Austausch
käme e» keincSweg » auf die Höhe der Saldos , son-
dein vornehmlich auf dt« Größe der RußenhandelS -
volumenS an . Deutschland erkenne gern an , dab die
Schwei , den besonderen Schwierigkeiten und Notwen¬
digkeiten der Außenhandels ein erfreuliches Verständnis
entgegenbrtnge . Deutschland wolle auch jetzt trotz seiner
schwierigen handelspolitischen Lage aus keinen Fall ir¬
gendwelche weltfremden WirtschastSerperiment « machen .
Di « Entwicklung der deutsch -schweizerischen Außenhan¬
dels zeige , dab man auch auf deutscher Sette den Wün¬
schen der Schweiz in wachsendem Umfang « gerecht werde .
Der Redner streift « dann di« für die Schweiz günstige
FremdenverkebrSbilanz und schloß mit dem Wunsche ,
dab der gegenseitige Güteraustausch sich künftig mög -
lichst reibungSlo » und » bne Hemmungen durch ftim -
mungSmäßig « oder finanziell « Begünstigung von Sub -
venttonSindustrien ohne bürokratisch « Handhabung der
noch bestehenden KontingentierungSbestimmungen vor
sich gehe . Der Ausfuhrhandel brauche vor allem Ruhe
und Stabilität , da er sonst der sicheren KalkulationS -
grundlag « verlustig gehe .

Beginn der Transfer -Borbesprechungen
voraussichtlich erst am Lamstag

Tie für heute in Basel angesetzten TranSser -Vorbe -
sprechungen können voraussichtlich erst am Samstag

Geld - und Devisenmarkt
Usancen und Reportsätze

Berlin , 6 . April . London — Kabel N . I . 515%, Lon -
von — Schweiz 1580,5 , London —Amsterdam 761,25 , Lon¬
don - Paris 7803 , London —Mailand 5981 , London —
Spanien 3771 , London - Brüssel 2208,5 .

Bericht vom Geld - und Devisenmarkt
Am Berliner Geldmarkt trat eine weiter « leichte Ent -

fpannung ein , BlankotageSgeld «rsordert « bei ersten
Adressen nur noch 4 % bzw . % Prozent . In PriavtdiS -
kontcn hat dar Angebot fast völlig aufgehört .

Im Internationale » Devtsenverkchr bröckelt« das
englische Pfund weiter leicht ab , in Amsterdam wurde
er mit ca . 7,60,5 genannt . Der Dollar lag ebenfalls
etwas schwächer .

An der Londoner Effektenbörse herrschte heute etwas
lebnaslcrcS Geschäft , wobei MinenshareS bevorzugt
waren .

Züricher Devifen
Parts 2037 % Sofia —
London 1588 Prag 1284
Newvork 308% Warschau 6832%
Belgien 7222 «. Budapest — •
Italien 2655 Belgrad 700
Spanien 4220 Athen 295
Holland 208 .72% Konstanttnopel 250
Berlin 122 .70 Bukarest 305
Wie » HelsingsorS ch 700

ofiiz . Kurs 7330 Buenos Aires 7800
JnlandLkurS — Japan 9400
NotenkurS 5730 £ per 1 Mon , 3 Dep ,

Stockholm 8185 £ per 3 Mon . 10 Dep .
OSlo 7980 $ per 1 Mon , % Dep ,
Kopenhagen 7090 $ per 3 Mon , 1% Dep .

Berliner Devisen
vom 6. April 1934

MM .
lk . D

i Str^p
"

I t. Pi
1 Wb

1 Doll .
1 Milr .

1 Sold Pei .
100 IS

100 Di » .
100 « Ij .

100 Sei
100 Pengö

100 «I.
100 , M

100 Lire
100 Dia
100 Lila

i 100 Kr
100 E4 -
100 Hz .

100 yrc«.
10ö * i .

100 i . Kr
100 La » ,
100 jlte».
100 Leva
100 Bei
100 Kr.

lOOcftn. Kr
100 Schill

Veld vrirl Seid « rief
5. 4. 5. 4. 6. 4. 6. 4.
0.632 0.636 0.632 0 .636
2.503 2.506 2 .500 506
0. 761 0. 763 0. 759 0.761

13.305 13.385 13.245 13.275
1.995 1.999 1.905 1.999

12.925 12.H55 12 865 12.895
2.504 2.510 2.500 2.506
0.214 0 .216 0.214 0.216
l . ify 1. 151 1. 149 1. 161

169. 18 169.52 169.28 169.62
2.378 2.382 2.378 2.3 s2
58 .49 58.61 58 .47 58 .59
2.488 2.492 2.488 2.492

81 .62 81.79 81 .67 61.83
5.704 5.716 5.6w4 5.706
21 .58 21 .62 21 .55 21.59
5.664 5.676 5.664 5.676
41 01 41 .99 41.91 41 .99
57 .74 57 .8* 57 .49 57 .61
11.77 11.76 11.72 11.74
64 .93 65 .07 64 *64 84.76
16.50 16.54 16.50 16.54
10. 38 10.4( 10.38 10.40
58 .44 58. 76 58.24 58.36
79.92 80.0t* 79.92 80.08
80.97 81.13 80.94 Hl. 10
3.047 3.063 3.047 3.053
34. 19 34 .25 34. 22 34 .28
66.63 6t .77 66 .33 66.47
68 .43 68 .5 * 68 .43 68 .57
47.20 47.DC 47.20 47.30

• ««tim «* , k« Mt Delegiert »* mcht kttthz«ttk» | mi »
Basel «intressen können . Da » Komitee Deutschland , der
Schweizerischen Banktervereinigung hat am Mittwoch
wiederum Direktor A . Joehr von der Schweizerischen
Kreditanstalt mit der Wahrnehmung der Ansprüche der
Schweizer Gläubiger betraut . Reich»bankpr »stdeni Dr .
Schacht , der seit etwa 10 Lagen mit seiner Gattt » zur
Erholung tn Badenwetler weilt , wird den Gläubiger -
tertretern di « gegenwärttg « Finanzlage Deutschland »
eingehend darlegen , von der RetchSbank wird ihn außer
einigen Mitgliedern der Direktion auch Retch »bankrat
Bleffing begleiten , der mit Ende Mär , seine Lätigkett
bet der BIZ . ausgab , um wieder l » die Dienste der
RetchSbank zurückzukehren .

Wirffdiaftsfpiegel
Beim ReichSkommssiar für Au » , und Einfuhrbewilli¬

gung ist «in Beiiat für di« einzelnen der Kontingentta -
rung unterworfenen Warengruppen , fowoit sie « e»
Frankreich eingeführt werden , gebikdet Word « «.

»
Di « Deutsche Bodenkultur da » mit Reich»« « ,

teln arbeitend « MeliorattonS -Kredittnftitttt , Hai t«
Jahr » 1933 au » eigenen Mitteln 3,7 Mtll . XX Boden -
Verbesierung »-Darleb «n nnd 83 Mtll . XX Arbeit »» e-
Ichaffungi -Darleben an die angeschloffenen Bodenkul -
tur -Genosienschaften vergeben .

»
Bei der Dbüringischen Staatsbank sind dt« Sparein¬

lagen Im Jahre 1933 um 3,88 auf 88,04 Mill . XX ge¬
stiegen . •

Der Preußische Staat hat in den Monaten Apttl bi »
Februar de» RechniengSicchre » 1933/34 insgesamt 1787,8
Mtll . XX an Steuern vereinnahmt und davon 784,1
Mill . XX an die Gemeinden und Gemetndeverbände
überwiesen . »

Die ScrtpS -Berpsltchtungen der Konverston »kasf « für
deutsche Auslandsschulden sind im März durch weiter «
Rückkäufe von Seiten der GolddiSkontbank um 18,9
auf 89,5 Mtll . XX zurückgegangen .

*
Die BersicherungSsteuer , die vom Reich erhoben wird ,

bat tn den Monaten Avril -bi » Februar de» Rechnung ».
tahreS 1933/34 : 48,58 st . v . 52,44) Mill . XX etngebracht .

•
Die Einfuhr von SchwefeMe » nach Deutschland er¬

reichte in den ersten beiden Monaten d . y . dt « Höh «
von (tn 1000 Dz .) 1 287,1 <». v . 1001,6 ) ; M « Devtsen -
Aufwendungen zur Bezahlung dieser Einfuhr erhöhten
sich in der BertchtSzett von 1,92 auf 2,28 Mill . XX .

Börsen und Märkte
Landwirtfdiafflidie Erzeugniffe

Berliner Getreidegroßmarkt
Märk . Wetzen Erzeugerpreis 186, 189 , 191 , «esetzl.

MühleneinkausSpreiS 192 , 195 , 197. Ohne Geschäft .
Märk . Roggen Erzeugerpreis 154 , 157 , 159, gv-fehl .
MühleneinkaufSpret » 160, 163 , 165. Ohne Geschäft .
Braugerste , gut « , frei Berlin 174—180, ab märk . Sta¬
tion 165—171. Sommergerste , mit « . Art » . GA «, frei
Berlin 163— 168, ab märk . Station 154—159. Lentxti » :
ruhig . Märk . Hafer frei Berlin 148—155 , ab Station
139—146 . Tendenz : stetig . AuSzugimehl 0,405 82,5 bi »
33,5 . vorzugSmehl 0,425 81,5 - 82,5 . vollm « hl 80,5 —»Ich.
Bäckermehl 0,79 26,5—27,5 , mit AuStandSweizen 1 hi»
2,5 XX Ausgeld . Tendenz : stetig . Moggenm «hl 0,82 21,75
dir 22,25 . Tendenz ; stetig . Wetzenklet « 11,30—11 ^ 0 .
Roggenklete 10,50— 10,80 , Tendenz : stetig .

Viktortaerbsen 40—45, Kleine Speiseerbsen 30—36,
Futtererbscn 19— 22, Peluschken 16—1614 , Ackerbohnen
1614 —18 , Wicken 1454 —1554 , Lupinen , blaue 11 —1JH .
Lupinen , gelbe 1414 —1514 , Seradella , neu « 16—18,
Leinkuchen , Basis 37 Prozent ab Hamburg 12, Erb -
nuftkuchen , Basis 50 Prozent ab Hamburg 10.40, Erd -
nußkuchenmcbl , Basis 50 Prozent ab Hamburg 9 .90
bis 10, Trockenfchnttzel 8.80—9, Extrahierte » Soyboh -
nenschrot , 46 Prozent ab Hamburg 8 .80— 90, Extrahier¬
tes Sohabobncnschxot , 46 Prozent ab Stettin 9 .10,
Kartofselslocken , Stolp 13.90— 14, Be -" -- 1 ' 50 — 60.
Tendenz : rußig .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Auftrieb Schweine 3309 . verlaus : schlecht . Preis « !
1 b« ste schwere Spcckschweine 43, 2 . beste Speckfchweine
40, 38—39, 35—37, 33—35, 31 —33, 25—30, 28—36 .

Berliner Schlachtvichmarkt
Austrieb : Rinder 1977 , davon Ochsen 449 , Bullen 611,

Kühe , Färsen und Fresser 917 ; Kälber 1775 ; Schaf «
3621 ; Schweine 10 816 . Verlaus : Rinder , Kälber , Schafe ,
Schweine : Gute gesucht , glatt . Preise : Ochsen 34, —,
32—33, 28— 31 , 25—27. Bullen : 30— 31 . 28—29 , 26— 27,
23—25 . Kühe : 26- 28. 22- 25, 17—20, 11—15. Färsen :
32- 38, 29- 31 , 26—27, 23—25. Fresser : 18- 25 . Kälber :
58—60, 48— 55 , 35—45, 20—30. Lämmer und Hämmel :
46, —. 44—45, — 41 — 43, 33—40. Schafe : 35—36, 83
biS 34, 80— 32 . Schwein « : al 50, a 2 43—45 , 41—43,
39—42 , 37—39, 34—36, —, Sauen 39—42.

Berlin » . April 1934

Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meioing . Hyp
Reichabank
RhHypoth .

5.
77
04 .5
83

149.4
10a«?

6.
70 .2
84
»4 .2

151. 2
106.7

«.

Steaergutscheine

Gt 1 Ls Kurs 97 .3 97 .4
Or . 11 tillig 1934 1U3 103.1
Gr 11 faltig 1935 100.4 100.5
Gr | | lllltg 1935 97.5 97.5
Or (1 lailig 1937 93.7 93 .7
Cr . II fllhg 1038 92 .1 92 . 1

Festverzinslich «

A'tbesiU 95.4 96. 1
Neubesitz 23.M 23.4
6 Reichs 71 96.7 96.6
t Schsl7sow DR . 23 .8.5
Voungsol . 92.7 >2.4
6 Baden 27 94.6 94.2
t Bayern 27 96,6 96.4
6 Sachsen 27 95 .2 95.5
6 Thüringen 26 *2.5 92.2
b Po*i 30 il 100.6 100.6
Schutzgebiet « 1908 9.2 91

Ptsadbriete
6Heatl .-recht!,

Pr . Pfandbriefsnstalt

6 (8 Reihe 4 94 94

Pr . Zentr .-Stadtschaft
6 (8) Reihe 3. 6. t0 92.2 92,2
6 (8) Reihe 9 92.2 92.2
6 (8) Reihe 14, 15 92.2 92 .2
6 (8) Reihe 20. 21 92.2 92.2
6 (7) Reihe 28 92.2 92.2

Obligation ea

6 (8) Hoe»ch RM.
6 Krupp 27 RM,
6 (7) Stahiw .
6 rarbeab .

95 95
92 92
73/ - 73.1

118 118

Hypotkekenb .PIdbr .

Rh.HypothPfbr . 93 93.2

5. 6.

Pr . Centmlboden

6 (8) Reihe 24 91 91

5h (4U ) Reihe 26 Li 90.5 90
6 (8) Kom . 26—28 88 87.2

Prcuft . Plaodbiibk .
6 (8) Reihe 47 91 .2 91.2
6 (8) Kom 20 87.5

Rb.Wesi Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 u w. 92 .7 92.5
6 (8) Kom . 16 92 .7 92.5

Westd . Boden .
6 (8) Reihe 20 u. 22 91 91
6 (8) Kom 21- 23 88.2 88

Auslandsrenten

6 Mez abg . 8. 1 —
4 öst . Oold 22
4 Türk. üagd . 1 6.7
4 Türk. Zoll 7.8 6.7
4 uog . Gold 7.7 8. 1
Anstol . 1. 25er 30 29,5

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 67.2 68 .7
Cs nada
D Eisenb . Bed. 64 63
7 Reichab. Vl , 118 2 N ..4
Hspag 28 29.7
Hamb .<Süd 26.7 26
Nordd . Lloyd 33.7 33.5
Südd Euenb . — 67.5

Bankaktien

Bad. Bank — 115
Braubank 100.5 101.
Bay. . Hypotheken 70.5 70.7
Bayr Verem *b. 100 luO
Berl . Hdlg . 86.7 86.7
Commerzbk . 49 48.5
DD-Bank 64 63.2

Indurtrieaktien

Accumulat . 176
Aku 62.8 64.5
A.E.G . 28.6 28.7
Anh. Kohl « 87 88.5
Asch . Zellst 89.5 40.4
Augsb . NM 68 67
B.M.W, 128.4 129.5
Bemberg 78 5 73
Berger Tfb . 132 2 132.5
Berlin- Karlsr .- lnd. 99
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht 103.7 129.7
Berliner Misch . 79.7 81
Bubiag
BremBesigh . 84 .5 84
BrownBov . 15.7
Buderus 73 73.5
Charl . Wasser 86.2 86
j . O. Chemie 158.5 161
do . Chern» 50% Linz . 136 139.7
Chem. Heyden 8 '.6 81.5
Cbade 158 151.5
Cool Gummi 145.5 147.7

Linoleum 5 ?.fl 5, .7
Daimler 49 .6 50
Dt .Atl .1el . 111 —

Cont .Oas 113.7 115.5
. . Erdöl

Linoleum 60
.. Strinz . 96
i9 Ion - lei« 58 59 .7
„ Eiswnh, 607

Düren Met. 102
5.1Lieler . 100 100.7
EI.LichtKrit . 108.7 105
l- uz . Union 78 78
1. O. Farben 137.7 138.7
Feldmühie 104.2 104.2
FeltenUuill . .»9.7 59.8
Qelxenherg
üermaoia

64 .5 64 .5

Porti . Zement 79 78.6
Oesfürel 99.5
Oritzner 28.7 28.8
OrünBili .
Harpener 92 .2 92 .5
HcmmorZem . 186*8 133
Hilpert Nbg . — 39.7

5.
Hoeach 75.6
Holzrnaon 73.7
Ilse Berg 137. fi
do . Geautt 117.2
lunghans 41
Kalt ChemK 102.5
Kali Aschers » 112
Ktöckner 63 .5
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Chem.
Kolltn . Jourd .

97.2

Lahmeyer 115.7
Lindes Eism . 91 .2
Lingnerwerkt 111
Manne»m. 66 .2
Mansfeld 72.5
M. ichB .U.DO. 49. 1
MetaMges. 80
MezAÖ . Frelb .
Miag 72.5
Neckarwerke so
Oren . tein 68 .5
Phönix Bg . 51.4
Rheinfelden 96
Rh. Braun 202
„ Elektra
„ Suhl 92 .8

R. W. E. 98.5
Rütgers 56 .5
Salzdetfurth 144.5
Sch . Bind . Prkl .
Schub . Salz . l «o
Schuckert Et. 101.7
Schultheiß . P 105
Slem .Halske 140.5
Sinner AG . 85
Stöhr Kamm^ U7
Südd . Zucker 168.5
Ver . Glanzstoi
Ver. Stahl 43.5
Westeregeln 113
Zells «. Waldhol 51.1
Ver. Dach. Nickel 93

Versicherungen

AHStuttg .Vers .
Dto . Leben

244.5
258

Mannh. Vers .

Kolonialwerte

Otavi Mioe 14.7
Schantung 41.5

Tendenz ; fest

6 .
75.6
74

130.7
116.2
42

102.5
111.5
63 .4

97. 1
40 .7

116
60

109.5
66.7
73.7
49 .4

72
89.5
68
51
95

201
93
94.5
98
58.4

144.5
170
161.1
101
105.5
141.7
K4.5

116.5
168.5
118
43 .1

113
52.8
93 .7

244.5

14.4
41.6

Frankfurt 6 . April 1# 94

Di . Staatspapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold
6% Reichsanl .
Bad . Freist .
6*/fe Hessen Votksst .
Altbesitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi .

1908

4proz .
Schutzgeb .

14:

1909
1910
1911
1913
1914

Ausl . Staatspapiere
4- 4 Bagdad 1
+ dto . 11.
Zolltürken
+ 5 Mez . inn . abg .
«f dto . luB . Oold
+ 3 dto . inn. S. abg .
4% Irrigation

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St . 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Oold 2b
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto . 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26
3% B.-Bad. Oold 26

Sachwert -Anl . o . Za .
6 B.-Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Oold
6 üroßkr , Mannh
6 Mannh . St .Kohl . 23
5 Südd . Fe»twertbank
6 B.Komm .LBk.29R.t

Dto . R.I1
Dto . R.lll

7 Bad. Komm .Q . 26
8 Bad. Komm .Q . 30

«. 6.

79.5 79
95 .7 95 .2
94 .6 94
93 .2 93 .2
95 .5 96
23.8 23.4
9.4 9.3
9.4 9.*
9.4 9.3
9.4 9.3
9.5 9 .5
9.5 9.5

6.7 e . 76.7 ö.Z
6.6 « •l
7.7 8

4.8 4.8

82.2 82
86

80 79.5
86 .5 87
82.7 82 . 1
86 86
82.2 82 .2

88 .2
87.7 87.7
85.7
86 86
83.2 83.5

11.3 11.3— 2.4

13.7 18.7
2.6 2.'.

94 94
94 »4
94 94
91.5 9i :&

Pfandbriefe
8 Pfilx . Hyp. R 2-9
8 do. R 13
8 do . R . 16—17
8 do. R 21- 22
7 do . Ooldpfbr . R 11
6 do. R 10
4*6 do . Liquid , o.

do . do . m.
8 Rhein . Hyp* R 5-9
8 do . do . 18—25
8 do . do . 26 - 30
8 do . do . R 31
8 do . do . R. 35
8 do . Oold K R 4
7 do . do . R 10- 11
7 do . do . R 17
6 do. R 12—13
4^ do . Uq . Pfdbr .
8 Wtt. Hyp. 8 Iu.II
8 „ Creditv . R 1
8 do. do. R ÄI
4Vi Anal . 1 t>. II
3 Salooique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . DL Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . u. W.Bk .
Berliner Hsndelsge *.
D.D .-Bank
Dt . Hyp . Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frank!. Hyp .-Bank
Luxetnb. Bank
Pfalz . Hyp .-Bank
+ Reichsoank
Rhein . Hyp .- Bank
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

Tranaportaoatalten
Dt . Reichsb .- Vorz .
Hipag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

5,

94.5
94.5
94 .5
94.5
94 .5
94.5
93 .5

93 .1
93.1
93 .1
93. 1
93 .1
91
93.1
93 . 1
93. 1
92.4
95 .4
94 .7
94.7
30

4.2

46 . 1
116
100
121

86.5
64
83
64.5
89 .2
83 .7

1.5
76.5

150

103

113.5
28.7
16.2
32.4

94 .5
94.5
94 5
94 6
94.5
94 .5
93 .5

92.
92.7
92.7
02.7
92 .7
90.2
92 .7
92 .7
92.7
92
96
94.7
94.7
29.8
4.2

46 .
115
101.2
121
73.5
86.5
68.2
82.0
64
89.5
84

1.5
76.5

151.5
106.2

113.6
29 .2
16.5
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Der „Führer *

Mefalla
AntL hratstestsatzMa nr Runter, BMI und zini 1

(Reichsmark « « i 100 kft

Berlin , den «. A» ril 1984 .

Kupf,Tendeni iteti * Blei .Tend . stet . Zlnk .Tend . « tat

Bm . Brief Geld Bes . Briet Geld Bes . ßrisi (ield .

Januar 48. 85 47.25 17.75 16.76 28.25 23.60
Febr . 48.60 47.50 IS 17 23.80 23.76
Min 48 .76 47.75 18 17 23.50 28
AprU 41 .75 44 .15 48 .75 16.90 15 .00 20 .50 20 .76 30.36
Mai 46 44.50 16.75 15.75 11.60 20.80
Joal 45 .50 45 .25 16.75 15.75 21. 75 20.76
Juli 46.26 45.50 17 16 22 21
Auarut 40.50 46 .75 17 16 22.25 21 .60
SttDt * 47 46 17.25 I0 .S6 22.50 21 .60
Qktob . 46.0G 46.75 40.16 17.25 16.25 22. 50 21.60
Noy . 47 .25 46 .75 17.50 15.25 22. 75 21 .7»
Dem . 47 .76 47 .25 17.50 16.50 IZ 22

is

Berlin »» RUetall»Notler «»g«»
« Mrolvtkupfer ( wirobar « ) , prampt , etf Hamburg ,

« nnwm » d«r Rotterdam 48; Rafstnadekupfer , loe »
48—48,» ; StanbardSupfer , log» 48—43,7» ; Original *
bütt «nwrtch »l«1 1» ,»—16,25 ; Stanbard -Blei per April
15,25—1« ; Oriatnalhüttenrohzink ab Nordd . Siattoneu
20,?»—21,1» ; Siandard - ZInt 20,» —21 ; Banta -,
Strati »- , Austral,inn tn verkäuferrwabl (tn £ p . engl .
To . ) »18.

Amtlich . Original - Hlltten -Alumintum , 98—99 Pr »».,
t» Blöcken 180, d«»gl . in Walz - oder Drach»darren 164.
Ret -rmickcl, 98—99 Pro, , SO». Antimon -Regulu » »9—41.
St wer i . Bar, , ca . 1000 fein per Kg . »8 .5—41,5 XX .

bi
tu

ltr
sp
ni
ni
scl
ih

London er Metallbörse
hondon , 8. Apttl . Amtlich . Schluß . K u » s e r

(j £ per Lau .) . Teerd« », : fest. Standard p . Kaste 38' /, ,
bi » 33)4. 3 Monat « » tl/ „ —33* . Settl . Prei « 13& ,
Elernolhi M %—SM4, best selected 3iA4 —37, Elektro -
wtrebar » >8tt . — Zinn (£ wr To « .) . Tendenz ;
stramm . Standard p . Kaste 24Stt —244 , 3 Mona «
242H —#42H , Settl . Prei » 243%, Banka 24« »/,, , « ttatt »
24814. — Blei (£ per ton . ) . Tendenz : willig . a» S»
Utird. prompt »fft . Prei » Ult , inoffz . Prei » 11 ?/,litt ,
«ntf . Sichten ofF . Prei » litt . tnoff, . Prei , IH * /, .—11H.
Settl . Prei » litt . — Zink (£ per Ton .) . Tendeuzi
am behauptet , «ewl . prompt »fsz. Pr «i » 15. tnoff ».
Prtt » 15—lS ' /ifc ttist . Sichten »ff, . Prei » 1514 , tnoff, .
Prei « 15* . Settl . Prei « 15 .

!N

sisl
ivi
r »

sna
list
fak
lai

Verldiiedene ,
rai
tni

Magdeburger Zucker-Notieruugeu
8. Apttl 1984 >Uc

V »r Apttl »2 und 82.05 und 32.10. Tendenz : ruhig , spr

Z« cker Dermtu -Notierunge « .

e . «iptti 8*6». Kör» « ottl Skai chuii Juli ftug. Ott . j
» « »as — — 4-00 — 4.10 — — tööt 4J0
« al » — — 8.80 — 4.00 — — 4. 101 4. 10

T «« d«it » ! ruhiger .

ri
lA>
gei
bet
derBremer Baummolle

Pre m«, Baumwolle loco vom 6 . April 1934 (Schlud *ren
kur») 13.92.

Newyorker vaumwollkurse
Rewtzork . », April . Anfang . Januar 123« , Mai 119«,

Juli 1208, Oktober 1222, De ^ mber 1230— 33 . Tendenz :

Frankfurter Adendbörle : rst
vom 6. « prtt 1934.

Da « Seschäst hielt stch btt Eröffnung der Avenbdörsistgf
wieder i» rllerengstem Grenzen , da von der Kundschaft - , ,
weder Kauf - noch veröaufrausträg « Vorlagen . Die KU' .
Vst« nahm angesichts der morgen stattfindenden Btlanplut
sitzung bttm IG . Farbenkonzern ein« abwartendc Hab H
tung ttn . Da » Knriniveau blieb im Vergleich zuu>) ^ ^
verltner Schluß fast unverändert , nur Farben käme« ,

"

0JS Prozent höher zur Nottz . Am Rentenmarkt bröckel*^ "
ten Neubesitz «rneut um 10 Pfg . auf 23.35 ab , im Ubrt*
»«n stagniert hier da » Gefchäsi fast völlig .

Infolge der außerordentlichen Geschäft «sttlle anf alle»
Marktgebieten bröckelten auch Farben im Verlauf us
0 .5 Pro », ab . Neubesitzanleih « könnt « » ihren Kurl
«benfall » nicht halten und gingen später etwa » nta
httger um . Sonst ttaten kaum nennenswert « veräi ' R
derungen ttn . « fchaffenburger Zellstoff , di« berett « ittZgh
MittagSverkehr lebhafter gefragt waren , konnten ruFx -, ,
an b«r Abenddörse etwa » fester notieren . Am Kasttt - - -
markt kamen « er . Glanzstosf nach etwa » tägiger Pauw
mit 117 Prozent nach zuletzt 9« Prozent zur Noti »» aa
R - chbörSstch nannte man IG . Farben 138tt und R«»' c»
besitz mit 23.30.

J &C1

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2.79691 RM .

Indnatrlenktia
LOwettbrtn Mlncben
Brauerei Pforzheim
do . Schwarts -Storch
do . Eichbaum - Werg .
Brauerei Wulla
Adt Oebr .
AEO .-Stamm
Bad. Mnach. Durl .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-Beaigfc. Oal
Brown -Bovefi
Cemeat Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
DL Oold - «. Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
4- Dyck . n. Widm .
El . Udit o. Kraft
El . Lieferungen
Enzanger -Union
EBlinger Maschinen
+ Fab . n. Schleicher
J. O. Farben
reimneeb . Jetter
Felten u. Ouilleauffle
Frankfurter Hof
Oeiling n. Co .
+ Oesfürel
Ooldachmidt
Oritzner
Grün n. BUfinger
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert ArmAtureo
Hod ) n . Tiefbau
Holzmane
Inag Erlangen

Klein, Schanzlic
Knorr Heilbromi
Kolb u. Sdtüie
Konserven Braun
Kmuß Lokomotiven
Lahmiyer
l ech Augsburg
Ludwigsh . walzm .
Mainkraftwerka
Mpfall gesell schaff
Mez A^O .
MJag
Moenu » Maachinen
Motor Dannstadt

f . 8 . 5.
Neckarw . Eßlingen 02 .2

202 202
Oeitcrr . Eiacnbähn 4. 2
Reiniger Gebbert

n6 56 Rhein . EL Vorz . 104
83 88 + do . Stamm
74.5 74 Röder Gehr .44.5 44 .5 Rütgers werke 59

Schfink 84 .5
29 .1 20 ., Schnellpr . Frankent . 9

122 122 SchriftgieB Stempel45 43 .6 Schuckert 102.6
19.5 Seilindiiftrii Wo f̂f 34.5

90 Siemens u. Haiti » 140.6
Sinalco 53

100 100 Südd. Zucker 168
50 .1 50.2 + Strotwt Dmdcn 88

113.7 115 ThOr. Lief .-Golb *
178 180 Ver. Deutsche Oele st
58.2 67 Ver. Faß . Kaa« l 1.5
74 74 Voigt o . Hiffner
90 89 Volfliom 33.6

104 104.5 Wol« , W.
100.2 100.5 Württ . Elektr . 68
78 78.5 Zellst . Aachaffenb 40.2

+ do . Memel
55 do . Waldbof 51.2

137.7 188.2

60.2 Montanaktien
Budenis 72

12 12 Lachweiter 240
98 .5 99.2 Oelsenkirchen 64 .5
60
28 .7

62 .7
28.5

Harpe-—
Uae Bergbau

92.5
138.5

201 199 Kali Aschersleben 112.5
4 * do . Salzdetfurth 143

26 26 do . Westeregeln 114
39 .7 402 KlöckneT 64
40.5 40 .5 Mannesmann 66 .5

108.5 108.7 Mansfeld
75 74 Phönix 51.7
32 32 ■f Rhein . Braunk . 201.5
41 .5 41.5 Rheinstahl 93

Riebeck Montan »7 2
187 187 Salzwerk Heitbroon 198
100.5 100 Tellu .
46 45 5 Vr. XS . u. Laaavb.
78 72 Vereinigte Stahiw * 43.7

116.5 100.2
90 .2 90 Versickerungsaktiea

244.8Allianz
80.5 80 Frankona neue 125

do . 300er 3/0
72 Mannh . Vera. 22*6

65 .5 65
65 83.5 Tendenz Freundlich

->,enn
1 Är'Mint,

Hb

v '11Nr
tt ' ur !
^ tzer
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o Uad Spott

Berlin-Cottbus Verttn
lieber 500 Meldungen - Wieder Nerufsfabrerrennen

, &> Endlich setzt nun auch in diesem Jahre
i<* ö” Straßenrennbetrieb der Radfahrer mit
prtf l,oucn Akkorden wieder ein . Es war ein be -
n«« itrübendes Zeichen für die Führung des Rad-
ttal i i 1?8 in öen verflossenen Jahren , baß er esnicht verstanden , unseren Radfahrern « in ge-

fügend großes Tätigkeitsgebiet im Jnlande zut« - >schaffen , wobei allerdings auch die Industrie
« .

' ißr Teil Schuld mttzutragen hat.
auf allen Sportgebieten so gibt auch im

(Radsport nun
»’/i# > Führung im neuen Reich neuen

l Aufschwung.-tto« Berlin — Cottbus — Berlin , eine der klas .
^ Is ' schsten Rennfahrten vergangener Jahre , lebt
^ ^ Pvicder auf und kommt am Sonntag mit Be«
.^ rufsfahrern und Amateuren zum AuStrag.Welcher Wunsch in den Kreisen der Aktiven
^ mach diesem Nennen bestand, bervetst die Melde -liste . Mehr als 500 Amateure und Berufs -
off». ffahrer werden am Sonntag die 260 Kilometerlange Strecke unter die Räber nehmen . 8 Fahr ,radfabriken schicken insgesamt 54 Berufsfahrerins Rennen — zum Teil bekannte Namen, diein den letzten Jahren ihr Brot im Auslandsuchten und mühevoll fanden, zum Teil vielver-
chto - sprechende Amateure, der vergangenen Jahre ,die nun versuchen werden, den deutschen Sport
^ anch im Straßenrennen wieder die Stellungdn verschaffen, die uns unbedingt zukommt .- - « et den Amateuren verzeichnet di« O-Klasse
^ (Anfänger und Vereinslose) über 800 Meldun¬

gen . In den Klassen 8 und A (Fortgeschrittene)beträgt die Zahl der Meldungen 45 und SO. Inder Altersklasse , di« nur 100 Kilometer zu fah-
,iub«ren hat , gehen 38 Bewerber ins Nennen.AuS allen Kauen DeutschlanbS kommendie jungen Radfahrer nach Berlin um den
U9«, Wiederbeginn im Straßenrennsport mitzu«
«nz : erleben.

Für die Amateure findet bei diesem Rennenrrstmals
die Auswahl der Nationalmannschaft

^ klatt . Diesen Auserwählten werden bet kom-
^ .mciiden Rennen die gesamten Unkosten ver -

lonplutct .
Hat Hoffen wir für Berlin — EottbuS — Berlin

Rennwetter . Um den Erfolg des Ren-
z^^ rens wird uns dann nicht bang« sein.

Z Deutsche im Ausland
stutl Resultate:
er»«' Rocrmond (Holland) . Die westdeutschen
s >^3ahnfahrer Görtz - Grotztmlinghau »
faft2̂ aten *n Etnem Mannschaftsrennen über 80
3flU? ^ ometer vor holländischen und belgischenrotttlaaren der Mittelklasse .
91<W

. Ginnekens (Holland ) . Ein Mannschaftsrennenwer 50 Kilometer wurde von den Holländern
lynenburg/Braspenning vor den Franzosen
troccardo/Grimbretiere gewonnen . In dieser
rstklaffigen Besetzung kamen die Kölner

H * effes/Hürtgen nicht zur Geltung und
•

i ™
cn 3 Verlustrunben auf dem 7. Platz .w Gouda (Holland ) . Zweistundenrennen. Ste -

^ er : Wals/van Hoek (Holland ) vor Buyße/
lo^ -cnnef (Belgien) . Umplaciert : Oszmella /
Schnitzler (Köln) .
»»jWanbre (Belgien) . Die Berliner Ghmer /
« s u n b a hielten sich in einem Dreistunden»

^ "vkn ausgezeichnet . Mit Runbenabstandhinter Lharlier/Loncke kamen sie auf den 2.ipSlatz vor einem erstklassigen Feld.
,« ,Hosstade (Belgien) . Dauerrennen tn 8 Läu -

Sieger Ronße (Belgien) vor Grassin
«jp^vvkreich) und D a m e r o w (Krefeld ) .
^ Nutley (Amerika ) . E . Wissel (Berlin )

>" einem 10 -Mcilenrennen hinter Zwet-
^ verführung von dem Kanadier Peben knapp
Umschlagen.
^ Pittsbnrg (Amerika ) . Der Berliner Petritlangte im Sechstagerennen bet mittelmäßiger'esetzung mit einem Schweizer Partner auf

L ' " 6. Platz .
Kommende Ereignisse :

Jj
" 11 Frankreich wird die Serie der großen

. ,»'>raß >.-„ re,m<m mit der 26. Fahrt Paris —
Krüssel fortgesetzt. Wieder stehen die besten
Oonzösischen , belgischen und italienischen Fah-
5 , r im Kampf .

den vielen Deutschen, die in Frankreich

ihr Brot im Straßenrennen suchen , starten
diesmal wegen Berlin —Cottbus nur 3 in Fa¬
brikmannschaften . Es sind :

I . Esser (Aachen)
A. Siegel (Breslau )
H . W r z e o n i (Berlin )

Ferner ohne Fabrikgarantie :
H . M ü l l e r (Berlin )

An einen Erfolg ist bei der großen Konkur¬
renz nicht zu denken, doch können wir zum
Mindesten — Maschinenschäden ausgeschlossen— von Esser ein gutes Rennen erwarten, wäh¬rend für den Bahnfahrer Siegel die holprigen
belgischen Straßen wohl etwas schwer seinwerben.

Suche nach bem unbekannten
Rabfabrrr

Der Gau UV (Baben) vom „Deutschen
Radfahrer -Verband" ist vom Herrn ReichS -
sportführer von Tschammer und Osten beauf¬tragt , am 16. April b . I . zur Ermittlung deS
„Unbekannten SportSmanneS" ein Radrennenüber 100 Km. abzuhalten. Die Austragungwurde dem Radf.-Club „Germania 1892" Dur¬
lach übertragen . Es wird folgende Strecke ge¬fahren : Start vorm. 8 Uhr in Durlach (Obere
Mühle) nach Weingarten — Untergrombach —
Bruchsal — Graben — Linkenhetm — Eggen¬
stein — Teutsch- und Welschneureut — Mühl¬burg — Forchheim — Durmersheim — Bietig¬heim — Rastatt — Kuppenheim — Muggen¬sturm — Neumalsch — Bruchhausen — Ett¬
lingen — Wolfartsweier — Durlach (Ziel Ett-
lingerstraße) .

Gefahren wird tn Abteilung A für Fahrermit Tourenräder und Abteilung 8 für Fahrermit Rennräder . Teilnahmeberechtigt ist jederFahrer über 18 Jahre , gleichgültig ob ereinem Verein ober Verband angehört oder
nicht. Mitglieder der SA ., SS ., HI . sollen sichebenfalls beteiligen. Der Start erfolgt fürbeide Abteilungen als Massenstart .

Selbstmord des fapanlfchen Davls-
pokallvlelers Satob ?

Singapur , 6. April. Der japanische Tennis¬
spieler und Führer der japanischen Mann¬
schaft für die Spiele um den Davispokal, JiroSatoh , ist von Bord des Schnelldampfers „Ha-

konemaru ", auf dem er nach England fuhr,verschwunden . In einem tn seiner Kabine auf-
gefundenen Abschieüsbrief kündigte er seinen
Selbstmord an . Er war während der Ueber -
fahrt von Japan nach Singapur schwer er¬
krankt.

Smibball lm Sau xiv Naben
Die diesjährige Pflichtrunde der Gauklasse

ist abgeschlossen und der Meister Sp .-V . Wald¬
hof wird demnächst in die Meisterschaftsspiele
«ingreifen. In den Bezirksklaffeu ist nur
Sübbaden fertig mit seinen Spielen . Dort hat
sich Tv . Lahr wieder an der Spitze behauptet.
Im Mtttelbadtschen Bezirk stehen immer noch
zwei Spiele des Tv . Bruchsal gegen Tv. Dur -
lach und KTB . 46 auS , die die Meisterschafts¬
frage klären müssen. Das erste davon , das am
Sonntag vor sich gehen sollte, ist umstände -
halber auf den 22. April verschoben worden,
so daß am Sonntag kein Spiel stattfinbet. Der
Bezirk 3 Nordbadcn ist noch weiter im Rück¬
stand, er hat am Sonntag mit folgenden 6
Spielen regen Spielbetrieb.
Staffel 1 : Tv. 46 Mannheim — Sp .-Bg . Sand¬

hofen : Polizei Mannheim — DJiK. Sin-

denhof : MTG . Mannheim — 07 Mann¬
heim .

Staffel 2 : 62 Wetuhetm — Lv. Rot : Tgb . Hei¬
delberg — Tgb. Ziegelhausen: Tv . Hand -
schuhShetm — Polizei Heidelberg.

KreiSklasse Karlsruhe
Di« Spiele der KretSklassen sind ebenfalls

beendet . An der Spitze der KreiSklasse 1 steht
Tgd. Daxlanden , die damit an den Aufstiegs¬
spielen zur BezirkSklafle tetlzunehmen hat.
Zum ersten Vorbereitungsspiel hat sie sich für
den nächsten Sonntag gleich einen starken Geg¬ner, nämlich die Tschft. 1884 Beiertheim, ver¬
pflichtet. Letztere ist ihrer Tabellenstellungnach
berechtigt an den Aufstiegsspielen zur Gau¬
klasse tetlzunehmen und hat bereits am letz¬ten Sonntag im Kampf gegen den Zweiten
der Gauklasse, Tv. Ettlingen , mit I3«l3 ein
achtbares Ergebnis erzielt.

In der zweiten KreiSklasse stehen sich am
Sonntag die beiden Staffelsieger Tv. gtint-
heim und Tgb. Mühlbnrg gegenüber . Das
Spiel findet auf neutralem Boden , dem
Platze des Reichsbahn -T .- und Sp .-V . an der
Durlacher Alle«, statt und beginnt um 3 Uhr .Da sonst im KreiSgebiet Karlsruhe keine
Svtele stattftnben, dürfte dieses Entscheidungs¬
spiel seine Anziehungskraft nicht verfehlen.

Hattet euch alle bereit!
Sin Aufruf des-lelchSsvortWrer -

Reichssportführer von Tschammer und Osten
erläßt zum „Tag des unbekannten SportS -
mannes" am 15. April folgenden Aufruf :

„Der Tag des unbekannten SportSmanneS"
naht. Am 15. April werden im ganzen Reich«
Kämpfe durchgeführt, die als Olympia-Prü¬
fungskämpfe angesprochen werden dürfen, aber
keine fertigen Olympiakämpfer am Start se¬
hen werden . Der unbekannte SportSmann hatdas Wort ! Er , der sonst vielleicht in Ser SA .,lSS ., HI . oder irgendeiner anderen Organi¬
sation seine Pflicht tut , soll und wird Gelegen¬
heit erhalten , Proben seines Könnens avzu -
legen . Es geht hier weniger um den Sieg als
vielmehr darum, daß im Rahmen dieser
Olympia-Prüfungökämpfe die gesamte deut¬
sche Jugend — getreu dem Willen des Füh¬rers — eingespannt wirb in die Borberei¬
tungsarbeit zu den Olympischen Spielen 1936.
Selbst wenn nicht ein einziger von denen , die
am „Tag des unbekannten SportSmanneS" be¬
rufen sind , auserwählt wirb, kann der Zweck
dieser Prüfungskämpfe als erreicht angesehen
werden . Denn eines haben wir getan : Unsere
Pflicht !

Unter diesem Titel wirb „Der Führer " in be« nächsten Wochen über die Gruppenkämps« im
Fußball berichte»
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Wir wollen und werden jedem deutschen
Volksgenossen , gleichgültig ob er einer Orga -
«ifation und gleichgültig welcher Organisa¬
tion er angehört, Gelegenheit geben, selbst an
den Borbereitungsarbeiten zu den Olympi¬
schen Spielen 1936 teilzunehmen. Nur so
w«rden wir tn zwei Jahren die Gewißheit
haben , daß Deutschlands Interessen von den
wirklich Besten unseres Volkes wahrgenom-
men werden.

Der 16. April , der erste „Tag des unbekann¬
ten SportSmanneS" steht unter der Bezeich¬
nung „Tag deS Langstrecklers " . An bestimm¬
ten Orten deS Reiches werden unter der Lei¬
tung metner Gau-Beauftragten ein 10 Km.»
Lauf, «in 26 Km.-Gehen und eine 100 Km .»
Straßen -Radfernfahrt durchgeführt . Die Sie¬
ger und qualifizierten Bewerber erhalten ne¬
ben Auszeichnungen das Recht, sich an den
Nachwuchslehrgängen der betreffenden Sport -
fachschaften zu beteiligen. Die anderen aber
nehmen die Gewißheit mit nach Hause , ihre
Pflicht getan zu haben . Ein Lohn wird ihnen
nicht zuteil. Für ihre Bemühungen können
wir ihnen daher nur durch eine schlichte An¬
erkennung banken , die in der regen Anteil¬
nahme an den Kämpfen des unbekannten
SportSmanneS zum Ausdruck kommt.

Haltet euch deshalb alle bereit !
Seid am 16. April Zeuge der Kämpfe un¬

serer „Unbekannten".

VamenSockeyKamv!
Mamibelm -Selbelberg

Auch für das Damenhockey fetzt jetzt die
Werbung tn verstärktem Maße ein . In Mann¬
heim findet am 15. April auf dem Platz des
Turnvereins 1846 eine großzügige Veranstal¬
tung statt . An diesem Tage treffen sich die Re-
präsentativ-Mannschaften von Mannheim und
Heidelberg zum Städtekampf. Dem Haupter-
etgntS geht ein Hockey-Städtekampf der Schü -
lcrinnen - AuSwahlmannschaften beider Städte
voraus . Da sowohl die Heidelbergerinnen als
auch die Mannheimerinnen einen sehr guten
Platz im deutschen Damenhockey einnehmen , ist
«in spannendes, schönes Spiel zu erwarten.

Kutzöallkurle ln den Sauen n bis 15
Der DFB -Lehrer Oöwalb hält tn den

nächsten Wochen im Gebiet der Gaue Süd¬
west, Baden und Württemberg vier Fußball-
kurfe ab. Termine und Orte wurden wie folgt
festgesetzt : 8. bis 15 . April in Saarbrücken,
16. bis 21. April in Stuttgart , 23. bis 28.
April in Karlsruhe und vom 30. April bis 5.
Mat in Frankfurt a . Main.

FE. MSnix - AE . Pforzheim
Mit dieser letzten Begegnung im Phöntxsta-

bion beendet der Gau Baden am Sonntag die
B«rbanbSspiel « , und man hätte sich kaum einen
besseren Abschluß denken können als diesen ent¬
scheidenden Kampf , der für die AbstiegSfrage
ausschlaggebend ist.

Vorbildliche

Sportanmüge
strapazierfähig im Stoff ,
gute, zuverlässige Verarbeitung

nie sie sein müssen :

mit Knickerbocker .
mit Knickerbocker
und langer Kose

zweckmäßig und bequem
in Schnitt und Paßform l

Hauptpreislagen :

. . . . » s . ss . 29 " r
* ®

r ) 0WM MM
. ! . . . . 695 « ss . - 47 . - -

. . . und solche Anzüge bringt
in größter Auswahl
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Turnen und Sport
MArmfmMsrMften in den Gauen

Die Mehrzahl der deutschen Gaue führt am
kommenden Sonntag , 8. April , die Gau - Wald -
Meisterschaften durch. Erstmals iverdcn seit lan¬
gen Jahren wieder die Leichtathleten der
Deutschen ^knrnerschast und die Läufer der
T2B . geminsam um die Titel streiten , iibcrall
liegen bereits heute überaus zahlreiche Mel¬
dungen vor. Dazu kommen noch in großer Zahl
die Läufer der Nationalen Verbände und des
Arbeitsdienstes, vereinzelt wohl auch schon Un¬
organisierte, sind doch die Läufe offen für alle
unbescholtenen Deutschen . Und wenn auch die
vorderen Plätze zweifellos von den trainierten
Läufern der Sport - und Turnvereine unter
sich ausgemacht werden dürsten, das eine oder
andere Langstreckler -Talent befindet sich viel¬
leicht, doch unter dem Gros der Läufer, die sich
seither an solchem Wettbewerb nicht beteiligt
haben .
Baden

Der Gau Baden versammelt seine Mannen
in Lahr, wo der Platz des Lahrer Fußballvcr -
eins Start und Ziel sein wird. 27 Vereine
haben bisher rund 100 Teilnehmer und 16
Mannschaften gemeldet , das ist die Auslese aus
den 3000 Aktiven , die am 8 . März in 10 badi -

schen Orten die Frühfahrsläufe der Kreise be¬
stritten haben . Die Strecke selbst ist nicht allzu
schwierig; Feldwege mit etiva 200 Meter Stei¬
gung im zweiten Drittel der Strecke und am
Schluß die gute Kreisstraße werden den Läu¬
fern nicht ungelegen kommen. Einen klaren
Favoriten gibt eö in diesem Jahre nicht, wenn
auch der ausgezeichnete Werner von Rastatt,
der diesmal für den Arbeitsdienst läuft, und
der Mannheimer NachwuchS- Länfcr Lauser
sMTK . I wohl am ehesten ilir den Sieg in
Frage kommen sollten . Ans Frciburg , Offen¬
burg und Heidelberg dürfte ihnen die Hanpt-
konkurrenz kommen ; im MannschaftSlanf sind
neben Arbeitsdienst und MTG . noch die Karls¬
ruher Polizei, die nicht mehr ganz so starke
Mannschaft deS Freiburger FE . und die eine
oder andere Tnrncrmannschaft zu beachten.

Südwest
Der Gau 13 hat den traditionsreichen „Wald¬

laufort" Arheilgen, den Vorort Darmstadts,
mit der Durchführung beauftragt . Auch hier
hat die Zahl der Meldungen die 100er-Grenze
bereits überschritten . Ans Frankfurt und
Darmstaüt kommt da ? Hauptkontingcnt, aber

auch die pfälzischen Leichtathletikzentren und die
Saar entsenden ihre Besten . Die 10 -Klm .»
Strecke ist recht schwierig. Feld-, Wald - und
Wiesengelänüe wechseln miteinander ab, Grä¬
ben und Bäche gilt eS zu überqueren, dazwi¬
schen erschweren Steigungen im Gelände den
Kurö. Die Strecke schenkt den Läufern nichts ,
und sie selbst werden sich untereinander das
Leben ebenfalls recht sauer machen.
Württemberg

Die Schwaben treffen sich in der Schwimmer¬
stadt Göppingen. Der Platz des dortigen ©SB.
1805 ist Start - und Zielplatz der keineswegs
leichten Rennstrecke. Stuttgarts Läuferelite
wird hier schwer zu kämpfen haben , um den
Ansturm der . „Provinz "

, hauptsächlich der mit
erstklassigem Läufermaterial aufmarschierenden
Turnvereine , abwehren zu können . Auch in
Württemberg liegen bereits heute zahlreiche
Nennnnczen — sowohl für den Einzel- , wie auch
für den Manuschaftslanf — vor. Hier wie in
allen übrigen Gauen umrahmen Läufe für Ju¬
gendliche, Alte Herren, Damen und zweite
Klasse die Hauptläufe, so daß jeiveils ein recht
umfangreiches Programm abznwickeln fein
wird. Gelaufen wird überall nach den Bestim¬
mungen des Deutschen Lcichtathlctik - VcrbanbeS
lDSB .) ; für die Mannschaftswertung gilt die
niederste Punktzahl, die auf die drei ersten
Läufer einer bis zu vier Mann starken Mann¬
schaft fällt .

R. S . A. ober S . C. 188«?
Znm 21. Male : Süddeutsche Rugbp-Meister-

schaft.
Znm Endspiel SC . Frankfurt 188V gegen

RG. Heidelberg in Frankfurt .
Auf dem Platze deS Frankfurter Turnver¬

eins von 1860 auf den Gandhofer Wiesen stel¬
len sich am 8. April (3,46 Uhr) die Mannschaf¬
ten deS Sport -Clubs Frankfurt 188V und der
Ruder-Gesellschaft Heidelberg zum Endspiel
um die Rugby- Meisterschaft der Gaugruppe
Süd , also um die süddeutsche Meisterschaft .
Der Titel eines süddeutschen Meisters wird
von den Heidelbergern verteidigt, die ihn in
den beiden letzten Jahren erringen und sich
dann jeweils bis zum Endspiel um die deut¬
sche Meisterschaft burchringen konnten .

Die Aussichten für den Endkamps
sind ziemlich gleichwertig . Die Frankfurter
sind nicht mehr die starke Mannschaft von ehe¬
dem, sie haben vor allen Dingen im Sturm
viel vom einstigen Können « ingebüßt. Das
Stürmerspiel ist aber gerade bei den Heidel¬
bergern sehr ausgeprägt . Die Heidelberger
verfügen über das geschlossenere Können. Der
Kampf wird sicherlich mit einem knappen
Punktverhältnis enden und für den Sieg die¬
ser an und für sich gleichstarken Mannschaften
wird die Tageöform ausschlaggebend sein.

BAD .
ICHTSP1ELE

Tflgllch 5 nnd 8 .30 Uhr
das musikalische Lustspiel

Eine Frau wieDu
Llune Huld urul Georg Alexander
Szöke Szakall , Adele Sandrock , Frltsz

Karapers garantieren Hir gesunden Humor
Ermftttigte Preise Mk . - .80 bis 1 .20

Jugend verboten 1

„ZKrait durch Freude “
Laut Vereinbarung mit der JV. S . B . O.
erhalten die Mitglieder der NS . -Oemetn -
sclinlt werktags gegen Ausweis Sonder¬

karten zu 40 Ptg .

■ Samstag

I Ldrrach -
I Boxipoi
I Gugga ( Schw «it «r M«(sf«r) 41ml
■ Kahrmann *G»rm«nl« (G«um« li <tr ) J

Erml^iql « Pr «ls« u.
Vorverkauf ».Plakat«

■

I
Bilder und Rahmen
33945 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bertsch
Ludwigsplatz

Bitte beachten Sie meine ft Schaufenster.
Büchle I

Praktische und beliebt «

Damentaschen in echt Leder von Mk . 2 .- an

Nagelpflegeetuis , Brieftaschen,Schreib -

mappen , Schulmappen , Oeldbeutel ,
Reise - Necessaires , Kragenbeutel

Koller in lederPreislage
3ilr den Schulanfang
Schulranzen im prima Rindleder
mit Heftentasche . . von Mk .

Kolosseum
| Samstag . 7. April abends 8 ' /* Uhr |

BOXEN
I Lftrradi - Basel gegen I. Karlsruher I
I Boxsport -Verein — Hauptkamptl

Deutschs Llchitecnnische fieseil-
sctiait e . U , Gau sudutest

Vortrag 40231
am Dienstag , den 10 . Anril 19^ 4,
20 Uhr im Hörsaal des Chemisch-
Technlsehtn Instituts der Tech¬
nischen Hochschule , Karlsruhe -
Prot Dr.-Infr. A . König,Karlsruhe
UQer äas Lumineszenzleuchten
{Kiltet Licht) m . Demonslrationrn .
■Isis wliiKommcn linrnt irel

F?mtliche Anzeigen

Heidelberg

lindleder S
1k . 3 .75 an I

Kolter-Müller i
Karlsruhe i . B . — Waldstrafje 45

Konditorei r ~ . I . I Kl I
und Kaffee rriedrich INagel

Waldstrafje 41 - 45 ♦ Telefon 699
empfiehlt zur heilig. Kommunion

Torten * Kuchen * Gefrorenes
in bekannter Güte 41256

I

Herren- u. Damenkonfektion
I Trotz bequemer Teilzahlung

nur sute und preiswerteQualitäten
Etagengesenan Hans Spielmann
Karlsruhe. Kaiserstr . 42, 1 Treppe 85963

fm
S.V TCaffee

Ir meinen beliebten Mischungen
per Pfund

1 .90 2 .10 2 . 60 2 .90 3 .40

Ofifietie
'
Oee

'
*

indirctie mnctiung v*«-.95
Fst . Ceylon Grange- Pekko . „„

per 1/4 if, 1,00

Fst. Darjeeling
BiUtentee v» » 1 .80
Kakao p.r H 1.05 1 .70
Roths Haferkakao Qn
per ft (auarelch. f. 70 Tafren) *. Ou

und noch 3 °/o Rabatt

klrbeits-vergrbung.
StmmetnrSettcn , Eiscnkonstruktio-

nen (etferue Dachbinder) , für den
Ncuban der Cbirura . Klinik in Hei -
dclbcra (Behandl »»osbau ) öffentlich
zu vergeben. Angebote sind biS
Samslng , 14. Avril 1934, vormit¬
tags 11 Uhr beim BezirkSbauamt
Heidelberg verfchloffen » nd voflfrei
mit entsprechender Anffchrift versehen
ctnzureichc » , wo die Unterlagen und
Aeichnungen anflicgcn. Auschlags -
;r,sl : 4 Wochen .

Bczirköbauamt , Sofienstr . 21 .

I

41255

Karlsruhe
kandelsschulen Saelsrulie .

lPfiichiliandclSschnlcn.)
Genläsz ü l des OriSslalntS vom

13. Juni 1908 find die innerhalb des
Gcmcindcbezirks Karlsrnyc im Han-
delsgcwerbc bcfchäsligicn Lehrlinge,
Geliitfcn »nd Volontäre beiderlei
Geschlechts bis znm vollendeten 18.
Lebensjahre znm Besuche der Han¬
delsschule vcrvslichtcl.

Handclsschnlpslichlig sind :
Knaben » nd Mädchen, geboren

nach dem 3l . Juli 1916,
welche die .Volksschule oder eine
höhere Lehranstalt verlassen baden
» nd in einem Handclsbcirieb im
Gcmcindcbezirk Karlsruhe eingc
treten sind .

Es haben sich zu melden <a» ch die
schon Vorangcmcldclcn) am

Montag , den 9 . April 1934,
vormittags 8 Uhr

die Knabe» im Schulgebäude Airkcl
82, die Mädchen im Schulstcbäudc
KricgSftr. 118.

Das letzte Schulzeugnis ist mitz«
bringen .

Knabe» und Mädchen , die mindc-
ftcns die Reife lür die Obcrsckunda
einer Höheren Lehranstalt bevtzeu
oder Mädchen mit gleichwertiger
Vorbildung besnchcn die Handels¬
schulen (Pslichtbandelsschule) 1 Jahr
mit 13 Wochensinnden .

Nach js .‘Mi der Verordnung des
Bad . StaatSministeriums vom 18 .
April 193 ', , die Einrichtung von
Kachschnlc» betr ., sind die Arbeitge¬
ber verpflichtet, die in ihren Betrie¬
ben beschäftigten bczw . bei ihnen ein -
oder austretenden sungen Leute mit
schulpflichtigem Alter bei den Leitern
der Schulen rechtzeitig an - und ab -
zumclden, ihnen die zum Schulbe¬
such nötige .-zeit zn gewähren und sie
znm gewissenhasten nnd regelmätzi-
gen Besuch der Schule anzuhallen .

Die An- nnd Abmeldung bat spä¬
testens am vierten Tage nach dem
Gintritt in das Dienstverhältnis
bezw . nach dem Austritt ans dem¬
selben zu crsolgen.

Probezeit oder Beginn der Lehre
Im Geschäft der Eltern entbindet
nicht von der Anmeldepslicht.

Zum freiwilligen Besuch der Han¬
delsschule sind auch solche flortbil -
dungsschulpslichtigezngelassen , welche
nach einer Bescheinigung ihrer Er -
ziehungSberechtigtcn einen gewerb¬
lichen kaufmännischen oder sreibe-
rnslichen Berns erst später ergreiscn
sollen , weil siir sie augenblicklich eine
Lehrstelle oder überhaupt eine kans-
männische Bcschäsligung nicht gesnn -
den werden kann , oder weil gesund¬
heitliche oder sanliliäre Grunde einen
späteren Eintritt in die Lehre rat¬
sam erscheinen lassen . Werner kön¬
nen ans Grund einer entsprechende »
Bescheinigung der ErziednnaSbcrecb-
tigtcn auch solche ^ ortbiidungsschul-
psllchtige in die Handelsschule anfgc-
nommcn werden , die in einem kanf-
ntänntschcn, gewerblichen oder srcibc -
ruslichen Betrieb nur nebenher tätig
sind , z. B . zur Mithilfe beim Ver¬
kauf oder bei der Buchführung.

Höhere Handelsschulen.
Anmeldungen werden noch bis zum

9 . April 1934 siir Knaben im Schnl-
gcbände Zirkel 22, siir Mädchen im
Schuigcbäudc Kriegsstr. 118 entgc-
gengenomme» .

Die AusnahmcprNInng siir solche,
die ohne Ovcrtertiareife in die zwei -
säbrige Abteilnng eintretcn wollen,
findet am

Dienstag , den 1V. April 1934,
vormittags 8 Uhr,

für Knaben im Schulgebäude Zirkel
22, für Mädchen im Schulgebäude
Kriegsstr. 118 statt.

Die Direktionen.
Die Pläne über die Herstellung

oberirdischer pscrnmcldeltnien
1 . an dem Krcisweg Nr . 21

Scbwarzach— Hildmannsscid nnd
2. an dem Krcisweg Nr . 27 Balz¬

hofen—Overbruch iil den Ortsnetzen
Lichtcnau »nd Bühl liegen bei den
Postämtern in Lichteilau (Baden )
und Bühl (Baden ) von heute ab vier
Wochen aus .

Karlsruhe <B .) , den 6 . April 1984.
Tclegrapftenbananit .

Lauda
Gewölbe- »nd Wldcrlagercincue -

rnng (rund 43 Meter) tm Schefflen-
zer Tunnel zwischen Auerbach (Ba¬
den ) und Obcrschcsslenz an der Bahn¬
strecke Heidelberg—Wtirzbnrg öffent¬
lich zn vergeben. Etwa 1050 m '
Ausbruch ; 420 m* neues Widerlager¬
mauerwerk : 310 m* neues Gewölbe:
600 ,n > Abdichtung » sw .

Tie Verdingungsunterlagen liegen
beim RcichSbahnbetriebsamt Lauda
zur Einsicht auf . Daselbst auch Ab¬
gabe von Lcistungsverzeichnisien. so
weil der Vorrat reicht z» 2,00 XX
mit Zeichnung zu 2,60 XX . Bege
hnngen der Baustelle findet statt am
13. nnd 18 . Avril um 13 llhr vom
Babnbof Obcrschcfflcnz aus .

Angebote sind vostfrei und ver¬
schlossen mit derAnsslbriit : ..Angebot
auf Gewölbe- und Widcrlagercr -
Neuerung im Schcsflcnzcr Tunnel “
bis 26 . Avril 1934 . vorm . II Uhr
beim NeichSbabnbetricbsamt Lauda
cinzureichcn. ZuschlagSsrist : 18 . Mai
1934 .

Reichsbahn Betriebsam ! Landa .

^ /einzarlen
vernichkun« der 6gbriüen auf Sr-

markung Meinaarten .
Nachdem nun die Pkropfrcbcn für

die vernichteten Hubridcnrcben ans -
gcgcbcn sind , machen wir daraus
anfmcrkfam, das! die Empkänger von
Psropsreben verpflichtet sind , diese
Reben selbst anzupflanzeu . Ein Ver¬
kauf dieser Reben ist nicht gestattet,
im Betretungsfallc erfolgt Bestra¬
fung . Es wird dnrch eine Nachschau
festaestellt werden , ob diese Rcbeil
anch durch die Empsängcr alle an-
gcpslanzt sind .

Bekämpfung der Reblaus .
Durch Erlas , deS Finanz - « nd

Wirtschaftsniinisiers , Abteilung sür
Landwirtschast uild Doinünen . vom
7 . 3 . 1934, Nr . 7817 , wurde für die
Gemarkung Weingarten der Anbau
von wnr .zclcchteii Europäerrcben ver¬
boten . Znwiderhandlnngcn werden
bestraft.

Gleichzcitlg geben wir bekannt,
das) sede Anpflanzung von Reben
mindestens 4 Wochen vorher beim
Bürgermeisteramt unter Angabe von
Lgb .-Rr ., Gewann und Tröste de?
Grundstücks sowie Sorte und Be-
zugSguelle anzumelden ist.
Oertliche RebbeobachtungSkommifsion

Mitglieder der örtlichen Rebbeob-
achtllnnskommisstoii sind :

BiirgcrmciNcr i . R . Gast, Gemein-
derat Karl W . Martin , Banernfüh -
rer Friedrich Sartmann .

Die Mitglieder der Rebbeobach -
tnngskommission sind besugt, jeder¬
zeit ohne vorherige Geneümsgnng
deS Besitzers die Rebgrundstllcke zn
begeben und die dort erforderlichen
‘Arbeiten vorzunehmcn.

Lieferung von Ersatzreben.
Dem Bürgermeisteramt wurde eine

Anzahl Psropsreben zur Verfügung
gestellt und zwar siir solche Pflan¬
zer , die nach dem 1 . 1 . 80 Psrops -
rcbcn erhielten , wovon ein großer
Teil nicht gewachsen ist. Es kann
nur da Ersatz geliefert werden , wo
die Stöcke heute noch fehlen .

ES haben daher die Anmeldungen
gewissenhaft z» erfolgen. Anmeldun¬
gen am Freitag , den 6 . dS . Mts .,
nachmittags von 5—6 llhr , in der
Wachstube des Rathauses .

Weingarten , den 4 . April 1984 .' Der Bürgermeister :
Streit .

- Amtliche —-
Versteigerungen

Zwangs -verlleigerung .
I B .T . 30/32

Im Zwangswcg versteigert dar
Notariat am Mittwoch, den 30. Mai

1934, vormittags halb 11 Uhr , in
seinen Diensträumen in Ofscnburg,
Gvmnasinmstr. 7 , die Grundstücke
der Marie geb . Miestmer, Ehefrau
des Karl Junker , Kansmann in Ba¬
den ans Gemarkung Ossenbnrg.

Die VersteigerungSanordnnng
wurde am 16. Dezember 1982 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glanb-
bast zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot Hirt« nnd bei der
ErlöSvcrieilnng erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Bier
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , musz daS Verfahren vor dem
Zuschlag anshcben oder einstweilen
einstellcn lassen : sonst tritt sür daS
Recht der VersteigernngserlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands.Die Nachweise über die Grund¬
stücke sanit Schätzung kann jedermann
einschen .

GrundstüikSbeschrieb :
Grundbuch Osfenburg, Band 28,

Heft 83 :
Lgb .- Rr . 1711 : 85 » 88 gm Acker -

land , AlbertSbosch .
Schätzungswert 1200 XX
Lgb .- Nr . 1712 : 85 a SS qm Acker -

land , AlbertSbosch .
Schätzungswert 1200 XX

Ossenbnrg, den 20 . März 1984.
Bad . Notariat I als Vollftretkungs-

gcrillft.

iv vermieten
Lebensmillel -

Seschäft
Mittelbad . , verjähr .
Ums . 24 Mille mit
Wiibn . an lüchliqe
A-adjm . z. verpacht ,
tfnfr . n . 8343 a . d .
Htthrer'Berlag .

Gut möbl. Zimmer
sof . z. verm. Karl»
strafe 99, IN. St ..
Bahnhofnähe. 8358

Möbl . Zimmer
freund! ., sonn ., sep.
Z7rkel 10, pari .
8335

Moderne

KvStfohna .
in . eingericht. Bad ,
Nentr.-Heij., Maus .
Karl -Hossmann-SIr .

1. 8. Et . aus 1.
Juli zu vermiete» .

Baugeschöst
Wilhelm Stvber ,

Rüppnrrer Slr . 18,
Tel . 87. ES

Redienbacherstr. 16,
Hochparterre
% S . ’Mno.

a . 1. 7. | . derm.
An,ns . v . 11—1 » .
2- 6 Ubr. Näh . ft.
Rohknecht , Kaiser-
ftt. 80, Tel . 8587 .
8367

Aus I . Jnli ist Rel-
kenstr . 15, Part .,
eine schöne, neu
hergerichtete

m . Bad u . sonstig .
Znb . verm. Näh.
i . 3 . St . 8.%3
ttilnftige tteiegenh. !
Loden m . schöner 3«
vd . 4»Zim .»Wohn. ,
eventl. auch Loden
od . Wohn, allein ,
s. bill. derm.
Friseur od derfll .
gut geeignet. ÄWß
Teutschneureut bei

Karlsr.. Wilhelmstr.
88, (Zimmermann ).
Schöne sonnige
I-Zim.-Wohn .
m . Stockwirkliciznng
sow . sonst . Zub . a .
1. Juli zu Perm .
Kiegiftr . 246, I i .
Zu erst . das . 4. St .
links. 41023

Schöne
4 Zlm .- Wolin

m . Vad, groß, be-
wohnb. Maas . a . 1.
7. z. vm . Änznseh .
8—6 nachm . Geb -
hardstr. i , IV , l

Schöne , sonnige
5 lim. - tDohn.

p. sos. od . später
preiSw. z. vermiet.
Näh. zu erfr . Kai.
serstratze 188, II .
8360

Sehr schone Landwohnung ,
3 - 5 Zimmer

Balkon u . Bad , im schön. Albial ,
aus 1 . Juli zu vermiet . Auschr . unt .
Nr . 8344 an den Mihrcr -Vcrlag.

f . . s
Meine Wohnung u . Praxis befindet sich jetzt

Durlach , Blumenstraße 16

Dr. Albert Schönig
Facharzt für Frauenkrankheiten u .Geburtshilfe

Sprechstunden 11— ’/*l Uhr 5— '1*7 Uhr
V_ J

Preiswerte 41*40

D«menI »Me u= ;. g
nach neuesten Modellen

Chr. DOSen&aCh Kriegsstr. 122 , pl.
Etacentreschäft nfthe Hotel Germania

wmzm
Leeres Zimnxr alr
Schlafg. dir 12 XX
, . m . ges. klug . u .
(332 a . d. Führer-
Berlag .
«lleinst. ältere « e-
amtenw . s. i . ruh .,
geichl. Haus«

2- Z Zimmer
u . Küche i . ttzla»-
abschl, 2. ° . 8 . St .
a . 1. 5. i . Preis , ft.
60 XX p. M ., Nähe
lkttlingerstr. ». Mit¬
telst . Zuschr . u . 8339
a . d. Führ .-Verl .

2-8 Zimmrr-
Doiznung

in schön, gesund .
Lage von ruhig.
Miet . (gt . Zahl .)
tief. ilng . unter
40C20 an den
Führer -Berlag .

; Zim . - Woha .
auch Vorort , p. 1.
7. 84 ges. klug. u .
8347 a . ft. tzuhrer-
Berlag .

X Zimmer
ztr . Lage , p. 1. 5.
gesucht . klug , an
Apotheker I . Lang,

Parkstr . 23. I.
8356

(fg . Ehep. s. Woh -
u »»g von
Z - 4 Zimmer
i . gut. Lage , evtl ,
käme a . Notwohn,
i . best. Hanse in
^ rage. Angeft . »nt .
41242 a . d. Führer -
Verlag .

4 Zimmer -
Wohnung
mit vad aus 1.
7. in zentraler
Lage ges. An¬
geft. u . 46874 a .
d. Führcr -Berl .

Fast neuer Waren,
schrank m . 50 Schuft -
lad . bin . >. vk. ft.
Heinzelmann, Aah -
ringerstr . 74. 8337

üleftr . llouche 38 XX
Lhaiselongu« 20 XX
Plllschftiw . 27 XX
Pol. Sfifdt 56 XX
Eintür. Schrank

16 XX
Metallftelt « XX
Schön. Trumeau

28 XX
«üchenschr. 17 XX
Aaeftadeosen mit
Znftehörteile 35 XX

Kästner, Möftelg.
Donglaistr . 26.

41047

Slerilisafor
(neu) s. Arzt, Den¬
tist , . verkaufen.
Banalualdalle « 77.

8859
0pk >

4,16 PT ., Lim., i .
fl . bill . z. verlaus .
Kaiserallee 108 im
Hof . 8350

e « f 1 11
echt Eiche , Kleider-
schrank m . Wäsche-
schast, eiche, geftr .
gibt ftill . oft

St . Kansmann
Söhn «, Walsarl».

lveicrerstr. 5.
8385

Couch -«
v. 40 XU an , Kluft ,
sasa , Tenet , Chaise¬
longue in verschie¬
dener fluisührung .
Ebcslandsdarlche »
u . Ratcnkausabk.
wcrd . angcnomm.
PolstcrmöbclhanS

Köhler ,
Echützenstr . 25.

35988

einschrank
gröberer, gut erh .,
zu kaufen ges. An¬
geft. u . 8355 a . d.
fführer-Berlag .

DK «
Motorrad , 200 ccm,
mögl. m . Sattelt. >.
kauf . ges. grieftr .
Lehr «, Reichenftach ,
v . Ettl ., Hanptstr .
14 » . 8346
Guterhaltenei

0amen-8ad

Stellengesuche
Junger , prima

Herrrn -Lriseur
u . Bubikopfschneid ,
i . Damenfr . gut de«
wandert , s. sich zu
veränd. Zuschr . unt .
8342 a . d. Führer »
Verlag .

OffeneStellen

Lehrling
od . Volontär für
Architckturbüro n .
Karlsruhe sof. ges.
Ana. u . 8861 a . d.
Führer -Verlag .
Jung ., tüchtiger

Lriseurgrüiike
als volont . sos. ges.

Rudolf Günther ,
Kriegsstr. 3 a .

8840
Ges . z. 1. Mai in
BrivathauSh ., 3 kl.
Kindern , ein durch¬
aus zuverl., fleißi¬
ges

Mädchen
etw . Kenntnisse im
Nähen erwünscht ,
flna . m . Zeugnis -
aftschrifien u . ®<»
baltsansprüchen s .
41040 a . d. gührer -
Berlag .

Verschiedene
kleine Anzeiaen

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
Gottesauer¬
straße 33a

wm

T7ic3xkt>tMxu, ^ oM
JLowJfofuduL
yhmdMiila

fowvxfijönwhd
fawm 9hu0twm
Verkauf : tfQirfstrasse 36
‘Fabrik; Heureuterstr . 4.

Ballender . bevor,,
sow . gt. erh. Lino¬
leum z . I. ges. fing ,
u . 8338 a . d. Fiih-
rcr -Berlag .
2 weihe Betten
Kinderbett , . I. ges.
Ana. u . 8372 a . d.
fführer -Berlag .

Unterricht
Wer erteilt

»agl . Unfrrrichf
s. t Pers .? Ang. m .
Preis u . 8340 a . d.
^tihrer-verlag._

Fafanenttr .35

Voppelhaus
Ostst . , mit 3X8 Z .
u . 5X2 Z .-Wohn.
m . el . L . u . Klos ,
in iadell . Zust . sür
XX 20 000 , . verk .

Bg . gleischmann,
R .D .M .

Augustastr. 8,
Del . 2724 . 41249

Großes

Seschästs-kjaus
Aentr . der Stadt b . d . Kaiserstr.,

llig zu verkaufen. Gg. Flcischmann,
ft« ., atufluttflftr 9. Tel . 2724.

nz7 CTviviC sO -tt , ^
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